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Starke englische Angriffe In �andern .
Die Umwälzung in Rußland

und das Ausland .
Noch liegen keine Nachrichten darüber vor , welche Wir -

kung die Petersburger Ereignisse aus das Land und die
Armee ausgeübt haben . Das Prophezeien und Kombinieren
ist zwecklos . Es kann keinem Zweifel unterliegen , daß die ans
Ruder gekommenen Bolschewik ! als ihre erste und dringendste
Pflicht das Handeln ansehen . Wir können daher aus
schnelle , energische Taten gesaßt sein , die uns dann die
Möglichkeit geben werden , weitere Schlüsse zu ziehen . Unter -
bleiben diese Taten , w ist das ganze Unternehmen von Vornher -
mn bankerott : der Petersburger Umsturz kann nur dann aus
Erfolg rechnen , wenn er ohne jeden Verzug die von ihm pro -
blamierten Forderungen so oder so zur Verwirklichung bringt .

�
Wenn von uns behauptet wurde , die Bolschewiki und ihr

Anhang aus der Partei der Sozialisten - Revolutionäre ständen
nttr ihren Auffassungen isoliert da , so darf diese Behauptung
nicht etwa bedeuten , daß die anderen sozialistischen Parteien
und Richtungen die siegreichen Träger der proletarischen Rc -
volution nun im Sticke lasten werden . Sämtliche sozia¬
listischen Parteien lehnten sich gegen die Bolschewiki auf , uno
noch in der Sitzung des Petersburger Arbeiter - und Soldaten -
rates vom Oktober trat die Gruppe der Internationalisten
gegen den Plan der Bolschewiki aus , die den später in der
Mitte der Ereignisse stehenden Militärrevoluffonären Aus -
schuß gebildet haben . Aber nachdem das Geschehene gelchehen
ist , tritt die andere Forderung in den Lordergrund : Die
Revolution muß g e r e t t e t w e r d e nl Dieses große
gemeinsame Ziel wird die streitenden Brüder zu gemein -
somen Anstrengungen zusammenführen . , Es ist nicht denkbar ,
daß , während ein zur Macht gelangter Teil des Sozialismus
gegen die Mächte der Reaktion und des Zerfalls anzukämpfen
bat . die anderen sozialistischen Richtungen ibm in den Rücken
fallen .

Von den zu erhoffenden Taten der neuen Herren der

Situation muß eine gewaltige Wirkung auf die A r b e i t e r -
klasse der E n t e n t e st a a t e n erwartet werden . Eine
Andeutung dafür finden wir schon in den bemerkenswerten
Auslassungen des Stockholmer Parteiorgans , die in dem
unten folgenden telkgraphischen Bericht unseres Stockholmer
Vertreters wiedergegeben sind . Sie verdienen besondere Auf -
merlsamkeit . als ein Symptom der moralischen Wirkung auf
die Völker der Staaten , deren Reaierungen bislang jedem
iiriedensgedanken so hartnäckig abbold sind . Daß diese Wir -
kung allgemein erwartet wird , bestätigen auch andere Presse -
stimmen in den neutralen Ländern , so z. B. „ S v e n s k a
Tagblade t " , das sich folgendermaßen äußert :

Für die Entente ist es jedenfalls eine Hiobspost , daß die
Friedensfreunde in Petersburg die Oberhand behalten , auch
wird man in Paris und London die Nachricht über die Wieder -
Herstellung der völligen Propagandufreiheit an der russischen
Front kaum mit dem nötigen Beifall begrüßen . Am meisten
wird der Durchöruch der Friedensliebe in Petersburg a » f d i e
Friedensbewegung in Frankreich einwirken , das
im Laufe der Jahre durch kostspielige Bande an Rußland ge -
bunden war .

Und der „ Nieuwe Rotterdamsche Courant " schreibt :
Der Einfluß , den die neuen Veränderungen in Rußland

auf den Krieg haben , läßt sich noch nicht vorhirsehcn . Sicher
ist aber , daß sie nicht in der Richtung der „ Fortsetzung des
Kriegs bis zu « schlicßlichen Sieg " wirken werden .

Da ? „ Journal de Genäve schreibt :
Was das Regime des Arbeiter - und Soldatenrats Rußland

wird aufzwingen können , werden wir bald erleben . Tatsäcklich
wird Rußland immer mehr zum Frieden getrieben .
Dies wird die erste Sorge des Arbeitet : , und Soldatenrats sein .
Die Folgen dieses Ereignisses für Europa sind unberechenbar .

Selbstverständlich ist die bürgerliche Presse in den
Ententeländern über die russischen Ereignisse in höchstem
Mäße bestürzt . Sie spart nicht mit Vorwürfen gegen
Kerenski , der ihrer Ansicht nach angeblich zu schwach war . Me
Stellung der bürgerlichen Presse Englands und Frankreichs
gegenüber den Ereignissen der letzten Monate lenkte schon
wiederholt die Aufmerksamkeit der gesamten sozialistischen
Presse Rußlands auf sich . Noch vor drei Wochen brachte die
„ Nowaja Shisnj " einen geharnischten Artikel unter der Heber -
schrift „ Dem muß ein Ende gemacht werden ! " ,
worin gegen die lügnerische Berichterstattung der englischen
und französischen Presse schärfster Protest erhoben wurde . Auch
heute zieht die kom' ervative�englische „ M o r n i n g P o st "
ohne weiteres antisemitische Saiten auf und droht aus Anlaß
der Ereignisse , an denen größere Teile des russischen
Volkes beteiligt sind , den �uden mit Pogromen . Von diesen

Wutansbrüchen hebt sich , wie immer , die Stimme des liberalen

englischen Blattes „ W e st m i n st e r Gazette " günstig ab ,

Eroberung von Afiago — Die Piave
erreicht — Englische Vorstöße nordöstlich
Poelkapelle — Französische Stellungen

am Chaume - Walde .

Amtlich . Großes Hauptquartier , 10 . November

1917 . < W. T. ». )

Westlicher Kriegsschauplatz .

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht .

Heftiges Trommelfeuer ging englischen Borstöße » voraus ,
dir nordöstlich von Poelkapelle nach Tagesanbruch einsetzten . Sie
wurde « im Nahkampf abgewiesen .

Längs der Äser und vom Houthoulster Walde bis Zaub -
voorde steigerte sich die Tätigkeit der Artillerien am Nachmittage
wieder zu großer Heftigkeit .

�Heeresgruppe Deutscher Kronprinz .

Niedcrsächfische und Garde - Batailloue mit Pionieren und
Teile « eines Sturm bataillons entrissen nach kräftiger Feuer -
»orberrituug durch Artillerie und Minenwerfer den Franzosen
Stellunge « im Chaume Walde .

Starke bis in dir Nacht hinein wiederholte Gegenangriffe
des Feindes brachen verlustreich zusammen . 249 Gefangene , dar -

«Itter 7 Offiziere , blieben in unserer Hand .

und

Leutnant Freiherr ». Richthofr « errang seinen LS. Lustfieg .

festlicher Kriegsschauplatz

Mazedonische Front
nichts Besonderes .

Italienische Front .
Oesterreichisch - ungarische Truppe « drangen im Bal Sngana

und im oberen Piave - Tale vor , nach erdftterteu Straßenkämpfen
wurde Asiago genommen . •

Italienische Nachhuten , die fich am Gebirgsrande und in der
Ebene an den Flußläufen westlich von der Livenza erneut zum
Kampfe stellten , wurden geworfen .

Bon Susegana abwärts bis zum Meere Haien die verbLndriru

Armeen die Piave erreicht .
Der Erste Generalquartiermeistrr .

Ludcndorff .

Abendbericht .
Berlin , 19 . November 1917 , abends . Ämtlich .

In Flandern find starke englische An -

g r i f s c zwischen Poelkapelle und Passchcndaelc in «»serer

Abwehrzone blutig zusammengebrochen .
In A t a l i c u wird die B e r f o l g « n g im Gebirge

fortgesetzt .

Ter österreichische Bericht .
Wien , 19 . November 1917 . ( W. T . B . ) Amtlich wird

Verlautbart :

Italienischer Kriegsschauplatz .
Der großc Wasseiiggng in Benetie « führt die Berdündcten

immer tiefer in daS feindliche Land . Starke österreichisch - ungerische
und deutsche Streitkräfte stehen an der untere » Piave .

Feindliche Nachhuten sind geworfen worden , wo sie sich stellte «.

Nach zehntägigen schweren Gedirgskämpfcn , die mit der Er -

stürmiing des Monte Paralba begannen und mit der Einnahme

der das oberste Piavctal beherrschenden Berggruppen ihren Höhe

Punkt erreichten , gewann gestern dir k. nnd k. 94 . Infanterie

Division Big » und Pieve di Eadorc . Die Division , deren

Kampskraft und zähes Durchhalten dir größten Schwierigkeiten

überwand , brachte insgesamt 19 909 Mann , 94 Geschütze und

unzählige Maschinengewehre und Minenwerfer ein . Im Corde

vole - Tal ist Agordo besetzt worden . Der Niedkrbruch der

alten italienischen Front erstreckt sich nun auch aus das Sn -

ganer Tal und den Ostteil der Sieben Gemeinden .

Die Truppe » des Feldmarschallö Conrad dringen östlich von

Borgs gegen die Grenze vor und bemächtigten sich in erbitterte »

Straßenkämpfen der Stadt Asiago .
An der Russischen und Rumänischen Front und in Albanien

ist die Lage unverändert .

Der Chef deS Generalstabes .

die von ihrem Standpunkts aus versucht , die russischen Ereig -
nisse objektiv zu bewerten . Wir lasten hier aus der „ West -
minster Gazette " die folgende Auslassung nach der Wiedergabe
des W. T . B. folgen :

„ Wenn Lenin und Trotzky nur ruchlose Anarchisten und
Verräter sind , wird ihre Regierung von kurzer Dauer sein .
Wenn Lenin aber etwas Besseres ist , wird er sich bald vor

Schwierigkeiten befinden . " Das Blatt glaubt nicht , daß
die Marimalisten einen Sonderfrieden wünschen - , wenn
sie einen sofortigen , allgemeinen demokratischen Frieden sar -
derten , würden sie bald sehen , wo die wirklichen Feinde eines

solchen Abkommens zu suchen seien . Das russische Volk werde

auf die deutschen Eroberungspläne die richtige
Antwort geben , gleichgültig unter welcher Regierung es stelle .
Inzwischen müsse die Entente die Deutschen daran hindern ,
plötzlich die Drähte abzuschneiden , die sie mit Rußland ver¬
binden . Dies werde ihr nicht gelingen , wenn sie sich daraus
beschränke , gegen Rußlands Pläne eines idealen Friedens
ihr Veto einzulegen .

*

Stockholm , 10 . November . ( Eigener Drahtbericht des

„ Vorwärts " . ) „ Socialdemokraten " weist in seinem Leitartikel

aus die Wendung der Kriegslage durch die neuesten Ereig -
nisse hin . Bemerkenswert ist , daß das Blatt bei fortdauern -
der Abneigung gegen die Zimmerwalder , soweit sie nicht die

Zeutralländcr bewohnen , und unter fortdauernder Bekamp -
fung der Leninpolitik , die Ehrlichkeit der Leninlcute ancr -
kennt . Das stellt eine Aenderunq der Haltung dar ,
wenn man es vergleicht mit dem seinerzeit unternommenen

Versuch , den sogenannte « Leninskandal auszunützen .
Der Artikel endet mit einem scharfen Ausfall

gegen die imperialistischen Staatsmänner
der Entente , denen gesagt wird , daß sie durch ihre Be °

Handlung der Friedensfrage den L e n i n s i e g v e r s ch u l

beten . '
* *

*

das Programm öer �llrusilfcben Räte .

Das Programm der bolschewistischen Erhebung ist am

Freitag in Petersburg ausführlicher bekanntge -
geben worden in einem Aufrufe , den der ollgenieine Kon¬

greß der Arbeiter - und Soldatenräte an die Arbeiter ,
Soldaten und Bauern richtete . Dieses Manifest , das zum
Schluß die Eisenbahner auffordert , den Versuch gegen -
revolutionärer TruppensendungengegenPeters -
bürg zu sabotiere « , hat unverkürzt folgenden
Wortlaut :

„ Auf der Grundlage des Willens der überwältigenden Mehr -
heit der Arbeiter , Soldaten und Bauern , gestützt auf die gelungene
Erhebung der Arbeiter und der Garnison von Petersburg , nimmt
der Kongreß die Gewalt in feine Hand . Er wird

allen Völkern einen demokratischen Frieden und einen

sofortigen Waffenstillstand
der alSbald auf sämtlichen Fronten eintreten soll , vorschlagen . Tie
Macht der Arbeiter - und Soldatrnräte wird die unentgelt¬
liche Auslieferung der privaten , Regie rungs -
und Kirchenländercicn an die Bauernausfchüsfe
sicherstellen , die Rechte der Soldaten verteidigen , unter Berwirt -
lichung einer vollkommenen Demokrotificrung der
Armee , eine Kontrolle der Arbeiter über die Erzeugung säiaffen ,
die Einberufung der Berfassunggeb enden Bei -
s a m m l u n g zu gelegener Zeit sicherstellen , für dir
Versorgung der Städte mit den Gegenständen de ?
dringenden Bedarfes sorgen und allen Nationalitäten ,
die Rußland bevölkern , ein wirkliches Recht garantieren ,
ihre Zukunft zu organisiere «.

Der Kongreß beschließt , daß die gesamte örtliche Ge -
Walt aus die örtlichen Arbeiter - und Soldaten -
rate übergeht , die eine dauerhafte revolutionäre Ordnung her -
zustellen hohen . Der Kongreß fordert die Soldaten in de »
Schützengräben zur Wachsamkeit und Festigkeit ans . Der
Kongreß ist übcrzengt , daß die revolutionäre Armee die Revo -
lution gegen alle imperial » st ischen Bersuche zn
schützen wissen wird , bis zu dem Augenblick , wo die neue Rr -
gierung den demokratischen Frieden zustande gebracht
haben wird , den sie

auf direttem Wege allen Völkern Porgeschlagen
wird . Die neue Negirrung wird alle Maßnahmen ergreifen , »im
der Armee alles Notwendige zu sichern durch eine energische
Politik der Auflagen » ad Steuern für alle de -
gütcrtcn Klaffen . Sie wird gleicherweise die wirtschaftliche
Lage der Soldatcnfamilien verbessern .

Tie Parteigänger Kornilowö , Kerrnskis , Kale -
d i i» s und andere versuchen , Truppen nach PeterSbur «
kommen zu lassen . Einige Abteilungen , die sich durch Kerenski
hatten täuschen lassen , find bereits auf die Seite des in Erhebnu »
befindlichen Bolkeö übergetreten . Soldaten ! Setzet tatkräftigen
Widerstand KerenSki , diesem Parteigänger kornilowS , entgegen .
Eisenbahner ! Haltet die Streitkräfte an , die Kerenktzk » gegen
Petersburg schickt ! "

Dieser Aufruf wurde , wie wir schon mitteilten , mit allen

gegen zwei Stimmen , bei zwölf Stimmenthaltungen , enge -
nommen .

„ Daily News " erfährt aus Petersburg , daß von de »
475 Abgeordneten des Kongreß der Sowjets 33 5

zur BolscheWikipartei gehören . Die Artillerie untz
die Kavallerie würden vielleicht gegen die Sowjets Stellung
nehmen . Der größte Teil der Infanterie bestehe auS Bolschewikis .



Die Vorgänge am 7 . und S. November .
Londun , I . November . ( Reuter . ) In einem am 7. November

um IM Ufjr abends auS Petersburg abgesandten Bericht hcifjl es :
? r o y t i erklärte tu einer Aersammlung der Maximalisten ,

�
daß Maßregeln ergriffen morden seien , um Ausschreitungen zu
verhüten , und daß Militär und Polizei Befehl erhielten , Plündc -

. irr zu verhaften . Ferner erklärte er , daß alle Truppen ,
nit Ausnahme einiger Bataillone und der Ka -

d e t t c n . sich den M a r i m a l i st e n angeschlossen hätten
und auf den Dächern der Häuser Maschinenaeivcbrc aufgestellt
lvarden seien . Alle Regimenter in der Umgebung
Petersburgs erhielten drahtlosen Befehl , jeden Persuch der

Regierung , Truppen zur Unterdrückung der Bewegung nach Peters¬
burg zu schicken , zu verhindern . Tic Vertreter der
ö. Armee schickten den Maximalisten eine Sympathie -
d e p e s ch e. Die sogenannte Rote Garde Petersburgs ist bis
aui die Zähne bemaffnet . Tas revolutionäre Milizkomilec richtete
einen Aufruf an die Bevölkerung , worin es erklärt , daß eine ver -
vrccherische Gegenrevolution im Anzüge sei und vor der Mobil -

machung . ilornilowschcr Streitkräfte warnt . Einige Brücken
der Newa sind abgeschlossen . In der Gegend der Bot -

schaften der Alliierten ist alles ruhig .
Am 8. November , 1 Uhr mittags , beschlossen die Mitglieder

der Vorläufigen Regierung , die sich im Winter -

v a l a st bcsanden , K i s ch t i n auherordentlichc Vollmachten zu
geben , um die Ordnung in der Hauptstadt wiederherzustellen . Eine
der ersten Maßregeln zu diesem Zwecke war , daß Oberst Pol -
kownikom seines Amte ? als Petersburger Gouver «
n e u r entsetzt und der Ehcf deS GcncralstaBcS Bagratuni
an seiner Stelle ernannt wurde . Der Minister des Aeußcrn
i icktcte ein Rundschreiben an alle Regierung ? -
kommissarr in der Provinz , in dem er sie von dem
Aufstand in Petersburg verständigte und beauftragte , einen Auf -
stand in ihren Distrikten zu verhüten . Konowalow richtete
einen Ausruf an die Sotdaleu an der Front , sich um die Vor -

lausige Regierung zu scharen und diese gegen den Sowjet zu
unterstützen . Tas Austreten der Regierung scheint
ganz ohne Methode zu sein . Man fühlt deutlich , daß sie
nicht weist , auf welche Kräfte sie sich stützen kann . Die Anhänger
der Regierung sind zweifetlos schwach und vielleicht nicht rasch

genug organisicrbar ; si « werden durch die Revolution , die infolge
des geringen Widerstandes rasch um sich greift , noch mehr ge -
schwächt . Selbst die Kosaken erklären sich neutral .

London , llt . November . „ Daily Eyronicle " meldet ans Peters -
bürg , daß die Minister der gestürzten Vorläufigen Regierung mit

Ausnahme von Kerenfki zusammen mit den Ministern der Regie -

rung deS Zaren in der Petrr - Pauls - Festung grsangen sitzen . Es
loird offiziell bestätigt , daß die Abgeordneten der Ostsee flotte
und die Komitee ? der russischen Truppen in Finnland be -

schlössen habrn , sich der n e u e n R e g i e r u n g a n z u s ch l i e ß c n.

Petersburg , 8. November . ( Reuter . ) Das Smolnvinftitut

spielt jetzt diciclbe Rolle wie die Duma bei der Fe -
bruarrcvolution . Jedermann kommt hin , um Befeble ent -

gegenzunehmen , und nnck die bcrbaftetcn Personen werden dorthin

gebracht . Tic Liste der Mitglieder der neuen Regierung , die aber
noch vom Kongreß der Sowjets bestätigt werden muh , ist dort an -

geschlagen .
*

Ein gestern im „ Vorwärts " veröffentlichtes Stockholmer
E i g c n t e le g r a m m vom 9. Oktober zitier : Ausführungen
- er Prawda - Korrespondenz über die Lage am Vorabend des

Bolschewistischen A u s st a n de Z. Infolge Verstümmelung
des Telegramms ist eine Stelle ungenau wiedergegeben worden .
Wo von der Moskauer Kadettenkonferenz die Rede ist , muß eö
heißen : Roozianko forderte die Antidenwkraten aus , auf die
Straße zu gehen . Korn i low ? Rame wurde Mittelpunkt des
eeakticiiärcii Treibens . Burzew führte in Odstscheje Djewlo ,

von der bürgerlichen Presse unterstützt , die Propaganda zugunsten
• linrniloirs , der da « Opfer KerenSkischer Provokation und Äerrätcrei

i. Tic Petersburger „Rjetsch " und die illegale Rcaktionspresse
se�derren dir Dibiatur Kornilows . Tie Kosaken setzten einen
h». Areter in der IlntersuchnngLkoinoiission durch . Tie Mensche -
» i k i waren desorientiert ; sie betämpsten einerseits Tereftfchen -
ows Preisgabe der revolutionären Friedenöparole , andererseits die

Volksbewegung . Im Zentralsowset mahnt « Dan angesichts der
- aristischen und der Deutschgefahr das Proletariat zur Ruhe ,

? n Görz unö Coemons .
Von ix n f crem K r i e g s b e r : ch t e r st a t t e r H u g o Schulz .

G ö r z , 80 . Oktober .

Der Krieg hat manche Vorstellung in unser Gehirn eingewur -
gilt . So die Borstellung der J s o n z o s ch l a ch l e n , die
olle etwas unverbrüchlich Gleichartiges hatten und an bestimmte
Certlichkeiien für ewig festgebunden siliienen . Mit eincminal ist
das alle . - aus unserem Bewußn ' rin verschwunden und wir können
uns gar nickst fassen über das Wunder . WaL ist aus der Hermaha
geworden , »er wütenden Bulldogge , der die Italiener mit der Zci :
doch die Zäbne auszubrechen gedachten ? Es ist kaum zu glauben ,
sie ward mit einem Schlage ein barmloscr Hinterlandsbügel , in
' essen Aarslböhlen nun wieder das Btärchenvolk der Elsen und
Zwerge seinen friedlichen Reigen schlingen wiro . Und die Hoch -
fläche von Toberdo mitsamt dem Brcstovizza - und dem Balloncial ,
mitsamt dem Fajii Hrib und dem San Michele , mitsamt dem Siol
und der Kote l - tt — das rau beste und beschwerdenreichstS Schlacht -
stld der Weltgeschichte , der poröse Felsgrund , der in den greuelvoll -
nen Messer - und Handgranatenkämpfeii das Meiischzublut in sich

og wie ein riesiger Tchivamin — er ist augenblicklich Etappenraum .
durch den die LaslanioS rattern und durch den das Geschrei der
Kraftwagenführer gellt .

Vom Etappenrauim spricht mau nach drei Kriegsjahr « » mit
Geringschätzung , aber entschieden mit Unrecht . Bequem daben es
die Männer , die dort wallen , keineswegs . Den vorwärtSstürmcndbn
Truppen ihren Bedarf nachzusiihren , das erfordert ganz un glaub «
liche Kräfteanspannungca , und cS wäre auch kanin zu leisten , ivciin
nicht der weichende Feind selbst seinen Verfolgern Nahrungsmittel
bereitgestellt hätte . Dieses Wühlen in ziirückgelassciten Schätzen gc -
bort zu den Freuden des Vormarsches , und in das Schwelgen im
Strandgut mengt sich auch noch die Neugierde , die in den vcrläfic -
nen Unterständen vielfach auf ihre Rechnung kommt . ' Nicht nur
reiche Zubußen an Eßbarem und Trinkbarem werden da nebst
Waffen , Munition , Helmen . Zeltdecken , Wäschestücken und Kleidern
herausgezogen , sondern auch Bücher , Bilder , Toilettcseifcn , Rasier -
ivparate und sonst noch allerlei Kleinkram , der den zusammen -
geschmolzenen Inhalt des Rucksackes in vollkommener Weise er -
gänzt . Das verlassene , menschenleere und einer ausgegra -
denen S t a d r g le i ch e n d e Görz ist voll von all diesen Dingen ,
and alle Müllhaufen erzählen drastisch die Geschichte der letzten
Monate . L icht wars nicht , sich auf den in schlammige Bäche ver -
rändelten Straßen , zwischen tiefemsittkenden und kotigen Gi ' cht

wrühcndcn Lastwagen bis Görz durchzuwinden , und leicht war es
. . ttch nicht , dort Unterkunft und Lebensunterhalt zu fittdett . Für
illes mußte das einzig bevölkert gebliebene Hauö , das Poschotel der
deutschen Familie Rys , aufkommen . ES bot Zimmer ohne Fenster
and Türen , in der Küche , wo Hunderte von Offizieren und Mann -
schalten den offenen Herd belagerten , erhielt man nach hartem Kon »

iv ' orsüf R j ck s a n o w nämens der Bolschewiki erklärte , daß die
Redensarten von Landesverteidigung erst Wert bekämen , wenn die
Sowjets die Macht übernähmen usw .

Berichtigt sei auch die Angabe der am letztoti Montag verösfent -
lichten Stockholmer Depesche über die Zeit surklage der
„ N o w a j a S h is n" , die . sich natürlich gegen das russische
AuSwärtiIo Amt gerichtet hat .

Die Stimmung in Ser Memee .
Per « , 10. November . Tie „ Zkeuc Zürcher Zeitung " schreibt :

Auf den Krieg dürfte die neueste Revolution keinen allzu
großen Eindruck ausüben . Die russische Armee hatte schon
bisher so vollständig alle Kampflust und Disziplin verloren , daß
ein erfolgreicher Staatsstreich der Bolschewiki hier nichts mehr vor -
derben kann Ob nun Kerensli siegt oder Lenin , das Heer wird
sich wohl in beiden F allen to ei gern , gegen den
Feind vo rz ug che » .

Koocnhagen , 10. November . Wie von der fiiinländisch - schwed ! -
schon Grenze gemeldet wird , üben die neuen Ereignisse in Peters¬
burg auf die Truppen an der Front bereits die Wirkung
aus , daß Tau sende von Soldaten fahnenflüchtig gc -
worden sind . Moskau soll von solchen geradezu ülerschwemmt sein .

Abreise öes Dotstbafters Suchanan ?
Da ? Stockholmer „ Altonbladet� meldete gestern mtS Hapcircmda ;

Die Ankunft der Mitglieder der Petersburger englfichen Botschaft
wird beute hier erwartet . Für die Reise südwärts wurden zwei
Sonderwaqen bestellt .

Gerücht « von einer plötzlichen Abreise deS englischen Botschafters
aus Petersburg tauchten in ollen kritischen Tagen der russischen
Revolution aus und haben auch diesmal , wie folgendes Telegramm
zeigt , zunächst nur den Wert von Gerüchten .

Kopenhagen , 10. November . Der Stockholmer Korrespondent
von „ BerliagSke Tidcndc " erfährt in der dorrigen englischen Ge -
sandlschaft , daß es als ganz gewiß bestätigt sei , daß zwei Waggons
in Haporattda bestellt wurden , um Bucha non durch Schweden zu
fähren . Aber diese Reise sei schon seit langer Zeil
beabsichtigt und jetzt wieder verschoben worden , so
daß sie erst in drei Wochen ausgeführt werde .

Keme Sozialiftenkonferenz in Stockholm .
Verwirrung bei den Zimmcrtvaldern . — Groftc Lebens -

mittel » ot in Nordruftlnnd .
Stockholm , 10. Rovember . ( Eigener Drahtbericht des . Vorwärts . )
Die Konferenz , die in dem gestern gemeldeten , von „ Poliliken "

bereits veröffentlichten Manifest angekiindigt war , wird nicht
einberufen . werden . Freitag abends trat die Zimmerwaldcr
Kommission zusammen und erklärte , die von einigen Komitee -
Mitglieder nauienS der gesamten Komniissiou vorgeschlagene Konferenz
für nnzweckmäßig ! Das Manifest verquicke in unlogischer Weise die
Forderung nach soforiigen Unterhandlungen mit den Rcgwrungen
und revolutionären Massenaktionen . Scharfer Kritik begegnete das
Ansinnen an die Regierungen , die Konferenz durch Paßgewährung
zu fördern . Der ganze Borgang zeigt klärlich die erstaunliche
Verwirrung , die vorläufig bei hiesigen BolichewikS herrscht .
Eine Entscheidung kann nur aus Rußland selbst erwartet werden .

Inzwischen schwirren hier unkontrollierbare Gerüchte herum , von
denen einige sogar einen romumischen Einschlag haben . So sollen
die Minister nicht vcrbastet worden sein , sondern durch einen unter »
irdischen Gang daS Wintcrpalais verlassen haben . Die Anli - Lem -
nisten behaupten , Buchanan verlasse mit Tercstschenko Rußland , um
zur Pariser Alliiertenkonferenz zu fahren .

Für die Leninisten steht der Abschluß eines günstigen Friedens
und die Durchführung des AgrarprobletnS in erster Reihe . Der
Hunger lastet auf Rußland . Der Nahrungsmangel hat in ganz Nord -
rttßland überhand genommen . Nach der „Rjetfch " fliehen viele
Bauern aus Mangel a » Nahrungsmitteln nach den berühmlen florn -
kammern im Süden . Sic verbringen die Nächte auf den Stationen
und erwart « ! dorr die Züge nur Lebensmitteln , die eigentlich für
die Verpflegung der Städte bestimmt sind . Die an sich knappe
nordrussische Ernte ist sehr schlecht eingebracht worden und reicht
vielfach nicht einmal zur Aussaat . ES läßt sich
nickt erraten , wie die Regierung einer HangerSnot vorbeugen
will .

lurrcnzkampf einen Teller voll Risette . In der Nacht fror man ,
obgleich eS etivaS gab , was tüchtig einheizte : Explosionen der in
zahlreichen Kellerräumen aufgestapelten Handgranaten und anderer
Geschosse , die sich infolge von Selbstzersetzung des Pulvers ent¬
zünden . Das krachende Getöse riß mich wiederholt ans dem Schlafe .
und ich sah dann immer purpurnen Feuerschein auftprühen , der
für einige Sekunden weübin die Nackt durchleuchtete , um dann sah
zusatirmenzusinken . ES brannten übrigens auch einige Häuser ohne
wahrnehmbare Ursache .

Durch Straßen , die Bilder trauriger Verwüstung boren , voll -
zog sich der Einzug des Kaisers . Auf dem Hauptplatz bildeten Trup -
Pen Spalier , als Sie Wiener Landsiurmbrigade , an deren Spitze .
gefolgt vom Generalobersten Boroevic , vom General der Infanterie
Arz und von anderen Generalen , der Kaiser ritt, ' mit klingendem
Spiel einmarschierte . Heber Stacheldrähte , Scherben und Trümmer
ging der Weg . Auf einer Seite des HauptplatzcS waren italienische
Gefangene , etwa tausend an der Zahl , aufgestellt . Fch sprach mit
einigen . Alle schienen von gleicher Stimmung des völligen lieber -
druffes beseelt . Einer sagte , als er vernabm , daß die Unsrigen
schon in . Ud ine seien : „ Wenn sie nur schon in Rom wären .
dann gäbe es sicher ein Ende . " „ Die größte Niederlage unserer
ganzen Geschichte haben wir setzt erlitten, " siWe mit tränen -
erstickter Stimme einer der Gefangenen . Furckfrbar wurde auf
Cadorna geschimpft . Aus Cadorna , das große Genie . ,.il ir . atematico ,
il lilasoio . „ Er schiebt aber die Schuld auf euch, " sagte einer von
uns . „ Er nennt euch in seinem letzten Bericht Feiglinge . " Diese
Mitteilung erregte geradezu Wut , aber nicht nur bei den
Italienern , sondern auch bei den umstehenden österreichischen Sol¬
daten . Ein Wiener Landsturmkorporal sprach höchlich entrüstet :
„ DaS ist doch wirklich eine Niederträchtigkeit . Wer den Sabo -
t i n o gestürmt bar , der ist kein Feigling , das sag ich, denn ich bab
den Sabotino miiverteidigl . "

Cor in o n s . 1. November .
Seitdem die Offensive tu die T a g l i q m e u t o - Ebene hin -

untergctragen ist , lösen sich die Schwierigkeiten des Nachschubs , der
im Gebirge durch die Talengen wie durch Schläuche gepreßt werden
mußte , atlmeihlich auf . Das fruchtbarste Garten - und Ackerland
Europas lacht den marschierenden Truppen entgegen , die Wagen -
tvionneii aper finden das üpvigste Straßennetz , das es übcryaupr
gibt , vor sich ausgebreitet . Der Austritt ins Freie erfolgt schon
jcyieits der rasch wiederhergestellten I s o n z o b r ü ck e. Unter ihr
schäumt und braust der zum Strom angeschwollene Fluß , wie wenn
er sich darüber freute , daß er sich nicht mehr unter tönendem
Feuerbogen in sein Bett drücken muß , und daß sich kein Blut mehr
mir seinen Wassern mengt . Roch liegen einige Leicken mit klaffen -
den Wunden am User , es sind bosföntlich die letzten Biutopser , die
dem Moloch in diesem säpiuen Tale gebracht werden mußten . Es
war für nn » nicht leicht , über die Brücke zu kommen . Von früh -
morgens bis in die helle Mondnacht hinein mußten wir dort wegc -
lagern , ehe es uns gelang , Platz auf einem Lastauto zu finden .

Srasiiiens Kriegserklärung .
Berlin , 1k>. November . Nach einer amtlichen Mitteilung

der mit dem Schutze der deutschen Zntcressen in Brasilien be -

trauten Regierung der Niederlande hat der brasilianische
Kongreß am 26 . O k t o b e r einen Gesetzentwurf
angenommen , der den Kriegszustand zwischen
dem Deutschen Reiche und den Bereinigten
Staaten von Brasilien verkündet . Der Präsident
der Brasilianischen Republik hat diesem Gesetz seine Zu »
stimmung erteilt .

Der Vormarsch in Gberitalien .
Berlin , lO November . ( B3. T. SS. ) Während in Italien in

der Ebene die Piave von den Verbündeten erreicht wurde , dringen
diese in den engen Gebirgstälern unaufhaltsam dem wei . bendcn Feinde
nach , dessen Rückzug durch daS jchlcchtc Wetter erschwert wird . Tic

Eroberung von A s i a g o ist ein neuer wichtiger Erfolg der gewaltige »

siegreichen Operation .
Ter Ort A s i a g o im Onellgebiet der Eranta wurde im Per »

lauf der österreichischen Maioffcnsive im vorigen Jabre genommen ,
mußte aber sckiließlich wieder aufgegeben werden . Die jetzige Ein -
nahine bedeutet die Bedrohung der italienischen Piavelime in Flanke
und Rücken .

W i e ii , 10 . November . Aus dem Kriegsprcsscquartier wird
am 10 . November früh gemeldet : Der Feind ist im Cadoregebiet
geworfen , sein lliückzng greift auf das Sugnncrtal über .

Zu dem Sterani - Berickit über den italienischen Rückzug bemerkt
das Kricgsprcffequartier unter anderem , die italienische Berickt -
erstatiung wolle wohl nicht « anderes erzielen , als daS italienische
Volk und vielleickn aucd das Ausland über die Größe der er -
litleneu Niederlage zu läustfien . Daß der Tagliamenro .
der nicht , wie angegeben , ausgetrocknet war , sondern dessen
bockigesckwollene Steine und Geröll mir sich iührende
Fluleu ein bedeutendes Hindernis bildeten , einer
nur halbwegs itttakten Armee zweifelsohne einen vom Gegner nur
schwer zu bewältigendeu Hall geboten hätte , ist wohl außer Frage .
Wenn andererseits behauptet wird , daß die Länge dieser Linie mit
den den Italienern zur Verfügung gestandenen Streitträften in
keinem Verhältnis gewesen sei . io kann das nur als Beweis
für die bedeutenden zablenmäßigen Verluste der italie¬
nischen Armee angesehen werden ; hatte dock Italien nack -
gewiesenermaßen an der Jionzotront derartige Truppenmengen
angehäuft , daß auf eine Division kaum etwas mehr als
1 Kilometer Fronibreite emsiel . Wenn die italieniiche
Heeresleituna aus dreien Massen nur mehr eine kordonartige Aui -
stellung am Tagliamento zu erreichen vermocht hatte , dann muß eben
der Zusammenbruch dieser Sireilkräfte ein ganz bedeutender ge -
wesen lein .

Italienischer Heeresbericht vom v. November . Die Truppen
fahren fort , zu den gewählten Stellungen herzuströmen und ficki für
den Widerstand zu veistärken . Die Nachhuten und die Deckung « -

abteilungen halten den Gegner weilerhin tapser und unermüd¬

lich auf . . _

HuilöhallreAen .
Gedrückte Stimmunfl .

Wie alljährlich , wurden auch diesmal auf dem Guildballbankett
des Bürgermeisters von London von Mitgliedern der englischen

Regierung Reden gehalten , die zivtschen gedrücktem PsssimismuS
und grotesken Troftsorüchen schwankten . So beruhigte der Erste
Lord der Admiralität Geddes seine Zuhörer mit folgender Schil -
derung der verzweifelten Lage der Deutschen : Der russische Him -
mel sei setzt durch einen großen Sturm verdunkelt , auch der iralie -

nisehe sei mit Wolken bedeckt , aber diese Wolken werden ver¬

schwinden . UeberdicS haben die Feinde Mangel an wichtigen Roh -
Materialien und leiden im ollgemeinen Not und unter der

Desorganisation . BedeuningSvoll sei , daß der Feind immer
toioder vom Frieden zu reden anfängt . — Wenn schon von DeS -

organisation geredet werden soll , so wäre es. zeitgemäßer , an die

russische oder italienische als an die deutsche zn denken .

paßverweigerung gegen Sie Serner

Konferenz .
Di « Berner Studie nkon feie nz , die dem kommenden

Frieden dienen wollte , hat versiboben werden urüflen . DaS Hsagcr

Drüben aber ging es dann wie „geschmiert " . Ilm die Südflanke
der P o d g o r a herum , durch zerschossene Ortschaften , aus denen
das Grauen starrte , vorbei an gespenstigen Schwergeschützcn , die
kürzlich noch den Unsrigen schaurige Todcsgrüße sendeten , gelangen
wir nach C o r m o n s.

Stockfinster war eS in den Gassen des Städtchens , als wir ein -
fubren , und ich glaubte schon , daß auch in diesem Ort alles eigene
Leben erstorben sei , als plötzlich die Schattenrisse einiger nach Zivil
aussehenden Männer aus dem Dunkel hervortraten . ES waren
Männer , die rotmeiße Armbinden trugen und sich alsbald als die
freiwillige Ortspolizei zu erkennen gaben . Sie umringten uns , und
als sie gewahr wurden , daß sie Boten aus dem österreichischen
Hinterland vor sich haben , ließen sie laui und aufgeregt durchein -
itnderr�end , ihren Gefühlen freien Lauf . Der Schuster
F r a n c o v i ch war unter ihnen , den die Italiener als öfter -
reichisch Gesinnten lanye eingesperrt hielten . Einige andere be -
kannten stolz , in österreichischen Regimenter : it gedient zu haben und
die Wiedereinberusung mit Freuden zu erwarten . Dazwischen gab
eS Fragen nach dem und jenem Mitbürger , der aus den Schlacht -
feldern Galiziens stehen mußte , und Beschimpfungen EadwrnaS so »
wie deS Re , der CormonS wiederholt besuch : hatte . Ich glaube , daß
alle diese cktundgebungen österreichischer Gesinnung aus echtem Ge¬
fühl strömten , denn Eormvns ist ein Mittelpunkt deS friaulischcn
Weinvaus , der mit den eisernen Klammern deS wirtschaftlichen
Interesses an die Monarchie geschmiedet ist . Einige Jrredentisten
hat es auch hier gegeben , und ihr Anführer war zwei Jahre lang
als ernannter Sindaeo ( Bürgermeister ) unumschrätikter Tyrann
der Stadt , die äußerlich dak Gepräge seines Willens trug . Ich
soazierte am nächsten Tag dusth eine Via Qberdank ( Attentäter auf
Fran ; Joseph l . ) und eine " Via Baptisti , aber auch dort wehten von
den Giebeln der Häuser schwarzgelbe und rotweiße Fahnen .

Der Schuster Francovich erschloß uns die prächtige Villa cineö
ReichsitalienerS tind wir fanden dort treffliches Nachtlager . ' Bevor
tvir es beziehen konnten , mußten kvir allerdings Zeugen lärmender
Auftritte sein . Noch war lein höheres Kommando zur Stelle , und
das gab lichtschensn Elementen die Gelcgciibcit , unier Geschrei an
Vcrschlvsie nen Läsen Iicrumzubasleln . Das Dazwischentreten euer -

sicher Offiziere mackre ober den häßliche » Zusammenrottungen
ald ein Ende , und die gewalttätigen Ausschreitungen , mit denen

die italienischen Sturmbataillone , die Arditi , ihren Abzug eingeleitet
hatten , konnten sich nicht wiederholen .

Signor Francovich machte uns am nächsten Morgen mit der
Kauftnanndfrau Signora Kaiherina bekannt , die alsbald ein ganzes
Museum von Eiitentcsckiähen vor uns ausbreitete . Es gab Dinge
zu erstehen , die bei uns im Hinterland nur noch vom Hörensagen
bekannt sind : Bohitenkaffee , Reis , Olivenöl , Kondensmilch und
Makkaroni . DaS prächtige Schloß von Eormons mit dem wunder -
baren immergrünen Varl , in dessen Schallen General Capelle mit
seinem Stabe lustwandelte , ist jetzt der Sitz hintenliegetiber öster¬
reichisch - ungarischer Stäbe und Kommandos , die sich täglich noch
weiter hinein in die Ebene verschieben .
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Parteinachrichten .
Organisationen und Parteitag .

Der Sozialdemokratische Berein für den NeichStagZwahlkreis
Lübeck , den bekanntlich der . unabhängige ' Abgeordnete Theodor
Cchwartz im Reichstage vertritt , nahm am Donnerstag durch die
Genossen Stelling und Bremer den Bericht vom Würzburger Partei -
mg entgegen . Die Bersammlung erklärte sich widerspruchslos init
den Beschlüssen des Parteitages und mit den Ausführungen der
Berichterstatter einverstanden .

Die Spaltungsmänncr a » der Arbeit .

Auch die sozialistische Stadtvcrordnetenfraktion in Königsberg
i. Preist durch die Unabhängigen gespalten worden , obgleich unsere
Genossen in , Stadtverordnetenkollegium alles vermieden , was zur
Spaltung führen konnte . In einem stalle konnten die Unabhängigen
sogar die Abstimmung nach eigener Ueberzeugung vornehmen . Mehr
Toleranz konnten sie wahrlich nicht verlangen . Als Grund der
Spaltung geben die Unabhängigen die tiefgehenden politischen
Meinungsverschiedenheiten an , die die beiden Richtungen trennen
und die auch bei der Behandlung kommunalpolitischer Angelegen -
heilen nicht ausgeschaltet werden könnten .

HroßSerün
tSemüsc und Obst .

Von der Reichs st cllc für Gemüse und Ob st erhalten
wir nachstehend « Zuschrift :

. . Wie Gemüse und Obst im nächsten Jahre bewirtschaftet iverdcn
wird , steht zurzeit noch nicht cnidgültig fest . In den bis jetzt ge -
führten Verhandlungen , die gestern zu einem vorläufigen Abschluß
gekommen sind , haben sich alle Erzeuger - und auch Verbraucher -
verbände , darunter der deutsche Städtetag , c i n st i m m i g für die
Beibehaltung der Licferungsverträge für Gemüse ausgesprockicn .
Daneben ist von den Verbraucherverbändcn lediglich um ein lveitc -
reß Fortschreiten auf dem Wege der Zwangsvewirtschaflung ge -
beten worden . Eine auch nur einigermaßen ausreichende Bciiiedi -
gung des fast grenzenlosen Bedarfs an Gemüse ist aus Mangel
an Ware , wozu jetzt auch noch der Wagenmangel kommt , allcrwärtS
in Deutschland unmöglich . Es hat sich aber gezeigt und kann tag -
lich von neuem beobachtet werden , daß diejenigen Kommunalver -
bände verhältnismäßig am besten mit Gemüse versorgt sind , welche
sich am ansgiebigsten durch Liefenmgsverträge eingedeckt haben .
Der Kampf gegen die Lieferungsverträge geht auch jetzt wieder von
Neukölln aus . In der Tat ist Neukölln besonders schlecht mit Ge -
rnüse� versorgt . Dies hat aber allein seinen Grund darin , daß
Neukölln von allen namhaften Städten Deutschlands die wenigsten
Liefrrungsverträge abgeschlossen hat .

von T i ll h. "
Wir wollen ohne weiteres zugeben , daß die Erzeuger mit den

Lieforungsvcrträgen zufrieden sind , denn ihnen fließen ja dadurch
enorme Gewinne zu . Welcher Wert der Mitteilung des Hern ,
v. Tilly über die Haltung des deutschen Etädtctages beizumessen
ist , zeigt die folgende Erklärung der Zentralstelle des
deutschen StädtetageS :

„ Gegenüber einer andersartigen Aenßcrung der Reichsstelle für
Gemüse und Obst in der Ocffcntlichkeit muß festgestellt »verdcu ,
daß der Deutsche Städtetag sich nicht für Bcibchal -
tung der LicfcrungSverträgc für Gemüse ausge¬
sprochen hat . Vielmehr haben Vertreter des Deutschen StädtetageS
letzthin mündlich und schriftlich erklärt , nachdem der Boden allgc -
meiner Handelsfreiheit auch beim Gemüse verlassen sei , gehe die
Forderung , auf die es ankommt , dabin , daß das
Reich grundsätzlich die gesamte Gemüseernte er -
faßt . Sollten ,nnerbalb solchen Systems der Zwangsregu -
lierung aus technischen Gründen im einzelnen wieder Licferungs -
vertrage zugelassen werden , so müsse der der unmittelbaren Zwangs -
ersassung unterloorscne Anteil er Gemüsecrnte jedenfalls so groß
sein , daß auS ihm mit Bestimmtheit ein Ausgleich für diejenigen
Städte sichergestellt ist , die ohne solchen Ausgleich nicht einigermaßen
entsprechend versorgt wären . Die Liefer ungsverträge ,
auf die die Städte in diesem Jahre angewiesen waren , haben
daS Ziel der gesicherten Versorgung nicht er -
reicht .

Auch die k o m mu nalen Vertreter der . Staat -
lichen VertcilungS stelle Groß - Berlin ' haben sich
in ihrer Sitzung am Freitag einstimmig gegen die Liefe -
rungSvcr träge ausgesprochen . Dieselbe Auffassung

kommt auch in Zuschriften zum Ausdruck , die uns auS Händler -
kreisen zugehen . Demnach scheint trotz der Dcmcnticrungsvcrsuche
alle Welt bis auf Herrn von Tilly von der UnHaltbarkeit seines
Systems überzeugt zu sein . Die Hoffnung , daß c r noch zu über -

zeugen sein wird , haben wir aufgegeben . Was soll nun aber
iverden ? Will Herr von Tilly trotz aller entgegenstehenden leb -
haften Wünsche seine Lieferungsverträge aufrechterhalten und sie
den Gemeinden aufzwingen oder was wird er tun ?

Neue Höchstpreise für Hafernährmittel und Teigwaren .
Vom Staatssekretär des KriegsernährungsamteS sind neue

Höchstpreise für Hafernährmittcl und sür Teigwaren festgesetzt
worden . Sie betragen im Kleinhandel : für ein Pfund gewöhnliche
Haferflocken ( lose ) 50 Pf . , sür eine 250 Granun - Packung Hafermehl
sKindcrnahrung ) 35 Pf . , für eine 250 Gramm - Packung Haferflocken
sKindernahrung ) j35 Pf . , sür eine 500 Gramm - Packung Haferflocken
<Ki »der »ahrnng > 68 Pf . , sür einen 250 Gramm - Beulel gewöhnliche
Haferslocken 33 Pf . , für ein Piund Teigwaren aus 75prozentigem
Mehl bei Röhren 62 Pf . , bei Röhrenbruch 58 Pf . , sür andere Teig -
waren 60 Pf . ; bei Teiglvaren aus AuSzugnrehl für Röhren 86 Pf .
sür Röhrenbruch 80 Pf . , für ander Teigwaren 82 Pf . das Pfund .

Berliner Lebensmittel .

Der Magistrat macht bekannt , daß die 50 Gramm Margarine in
der nächsten Woche nicht , wie zuerst vcröffenilicht 22 Pf . , sondern nur
20 Pf . losten . _

Frische Secmuscheln . Wie der ReichSkommissar für Fischver -
tcilung unlängst mitgeteilt hat , hat nunmehr der Seenmschelfang
eingesetzt . Es sind bereit ? mehrere Waggons Seemuscheln in Berlin
eingelrosi ' cn, welche nach den Vorschriflen der Staatlichen Ver «
teilungsstelle zum Preise von 20 Pf . sür da ? Pfund a » den Ver -
braucher abgegeben werden . ES ist geplant , die Muscheln durch
Grünkramgeschäste und Spwßenhändler dem Vertrieb zuzuführen .

Die ( Generalversammlung der Konsumgenossenschaft
wurde am Freitag fortgesetzt . Wir werden morgen ausführlich
darüber berichten . Heute sei nur mitgeteilt , daß nach sehr lebhaften
Debalten die Wahlen stattfanden , deren Resultat nur zum Teil

bekaimtgegcben iverden konnte , weil die Auszählung sich zu lange
hinzog . Die für den Aussichtsrat aufgestellte Liste der „ Unab -
bängigeu " erhielt 1016 —1024 Stimmen gegenüber 372 —376 Stimmen ,
die auf die vom GenossenschaftSrat vorgeschlagene Liste fielen . Ge -
wählt sind Paul Lange ( Lankwitz ) , Paul Brühl ( Lichtenberg ) , Franz
Poppe ( Adleröhosj , Franz Walther ( Bohnsdorf ) , Anna Nemitz ( Char -
lotlenhnrg ) , Hans Becker ( Neukölln ) . Wegen Eintritt der Polizei -
stunde mußte man nochmals vertagen . In einer weiteren
Versammlung soll die Debatte Über die Geschäftsführung noch fort «
gesetzt werden .

_

Wie wir zusammengepfercht werden !

Eine noch weitere Einschränkung deS Verkehrs der Straßen -
bahiien , der Hoch - und Untergrundbahnen usw . , von her ein durch
die Presse gegangenes Gerücht sprach , soll nicht zu befürchten sein .
Warten wir ab , ob diese trostvolle Versicherung , die von zuständiger
Stelle konimt , mehr als nur ein Beichwichtiguiigsversuch ist .

Eiiigcschränlt tvird bei solchen Maßregel » tatsächlich nicht der
Verkehr , sondern nur die Verkehrsmittel . Züge und Wagen lassen
sich vermindetn , aber die Millionen Fahrgäste sind nicht ebenso leicht
wegzustreichen . Das Verkehrsbedürfnis bleibt — und kann dann
nur bei ärgster Zusammeudrängung befriedigt ) werden . Wie
haben wir vor dentKtiege gestöhnt und gescholten , wenn die VerkebrSge -
iellschaften nicht genug Wagen und Züge in Betrieb stellten . Ein halbes

Dutzend Ueberzählige im Wagen galt manchem schon als ein un «
erträglicher Zustand , der schleunigste Abhilfe dringend heischte . Und
beute — ! ? Kanu einer glauben , daß die tollen Z u st ä n d e .
die wir bei der jetzigen BerkehrSnot täglich
schaudernd erleben , noch eine Steigerung vertragen würden ?
Meint man . daß bei der Zusiimineiipferchtuig der Fahrgäste es un -
begrenzte Möglichkeiten gibt ? Im Juli 1914 , dem letzten Monat
vor Ausbruch des Krieges , wurden auf den Linien der Großen
Berliner Straßenbahn über 8 ° /� Millionen Wagenkilometer geleistet
und noch nicht 36�, , Millioneit Fahrgäste befördert . Im Juli 1917
blieb die Leistung unter S3/� Millionen Wagenkilometer , befördert
wurden aber reichlich 53 Millionen Fahrgäste . Dasselbe Bild
sehen wir bei allen anderen Straßenbahnen des Groß - Berliner
Vcrkehrsgebictes . die Straßenbahnen der Stadt nicht ausgenommen .
Die Hoch - und Untergrundbahnen hatten im Juli 1914 bei - etwa
l ' /io Millionen Wagenkilometer 57/ai Millionen Fahrgäste , dagegen
im Juli 1917 bei wenig über l ' /w Millionen Wagenkilometer volle
77/,y Millionen Fahrgäste . So werden wir jetzt zusammengepfercht !
Von den Stadt - , Ring - und Votortbahnen find die Verkehrszahlen
dieses Sommers noch nicht bekanntgegeben . Aber wir all « wtssett .

wie in den Zügen die Arbeiter und Arbeiterinnen
täglich ihre Fahrten nach und von der Arbeits -
stätte in drangvoll fürchterlicher Enge zurück -
legen .

Es gibt ja Leute , die den immer wieder auftauchenden Vor -
schlag einer noch weiteren Verringerung der Verkehrsmittel damit

begründen möchten , daß noch viel zu viel gefahren und oft ohne
zwingenden Grund die Eisenbahn , die Hoch - und Untergrundbahn ,
die Straßenbahn in Anspruch genommen iverde . Nim , ivir wünschen
ihnen , daß sie selber Tag sür Tag da- Z . Vergnügen ' hätten , so zu
fahren , wie cS viele Taufende von Arbeitern und Arbeiterinnen
müssen . _

Kleine Anfragen .
8. Seit längerer Zeit gehen nttS fast täglich allerlei zoologische ,

botanische und mineralogische Merkwürdigkeiten zu, die die Besucher
der V o l k s s p c i s u u g in ihrem Eiie tt gefunden haben . Da die

Objekte meistens gut erhalten sind , ist es ttnseritt ttalttrhistorischen
Sachverständigen bisher immer gelungen , sie wissenschaftlich zu bc -
stimmen und zu rubrizieren . Von den vier Bauiiiblältern —

sind große , schöne Exemplare — die ein Gast der V e r -

teilungsstelle in der Schule Boeckhstraßc
gestern auS seinem Teller gefischt hat , vermochten wir aber
nur zivei , ein Pappel - und ein Eschcnblait eiitwandftci
festzustellen . Die beiden andern , die ivohl schon zu lange mit der
Kohlsuppe zusammen gekocht halten , lassen sich wohl der Gattung .
aber nicht der Art nach bestimmen . Wir wisscit daher nicht , unter

welcher Rubrik wir sie uitsercinMassenspeisungS - Herbatimn einverleiben

sollen . — Dürfen ivir den Herrn Leiter der städtischen BolkSspeisung
bitten , unserer Redaktion einen Bestich abzustatten und und uns mit

seinem sachverständigen Rat zu untetsjüyeit ? Sollten sich die in

Frage stehenden Exemplare als Lorbeerblätter erlveisen , so vet -

sprechen wir ihm , sie seinem Ruhmeskranze einzuflechten .
9. Man schreibt uns : Wir wohnen seit 15 Jahren in cittcr

Kellerwohnung , bestehend aus einem kleinen Laden , Stube
und Küche . Laden und Küche haben keine Fenster , nur die Türen

find mit Scheiben versehen . Die Küche ist so dunkel , daß wir den

Tag über ohne Licht nickt fertig tverden , da das bißchen Tageslicht
noch durch ein vorgebautes Stallgcbäude abgesperrt wird . Ick be¬

treibe ein kleines Schirmgeschäft . Meine Arbeilen mache ich hinter
dem Ladenregal und muß den ganzen Tag Licht brennen . Die

Gasbeleuchtung besteht auS einem Grätzinbrenner für den Laden .
einem kleinen Liliputbreimer für den Arbeitstisch , einem cben -

solchen für die Küche . Die Stube bleibt dunkel . Trotz
dem beträgt unsere letzte Monals - GaZrcchnttng 13 M. 5 Ps .
Nack der ttcitcti Verordnung muß ich also noch 20 Proz . sparen . Da

ich dieses auf keine andere Art kann , habe ich versucht , im Laden

nur dann Licht zu machen , wenn ein Kunde eintritt . Der Eingang

liegt jedoch 6 Stufen tief und wiederholt sind schon Leute in der

Dunkelheit die Treppe htmiittergefallett . — Falls sich bei diuer Ge¬

legenheit jemand einen Arm oder ein Beim bricht , bin ich dann

hasipflichtig oder ersetzt mir die NeickSkohlenstelle die Kosten , dio

mich zu meiner gefährlichen Lichteinschränkung zwingt .
II . A. w. g.

Der BürgerauSschuß Groß - Berlin veranstaltet am Sonntag , den

18. , mittags 12 Uhr . im Zirkus Busch eine W e r b e - V e r s a m m »

l u n g , in der sprechen werden : Retchstagsabgeorditeler Gustav
Bauer , 2. Vorsitzender der Gcneral - Kommiisioit der Geioerkschaftc »
Deutschlands , LandlagSabgeordneter Oskar Meyer ( Frankfurt ) , ©yn - »
dikus der Handelskammer zu Berlin Karl Rahardt , Vorsitzender der

Handwerkskammer zu Berlin und Reichstagsabgeordneter Geheimer

Justizrat Professor Dr . Rießer , Präsident deS HansabundeS .

Der Magistrat Berlin hat beschlossen , die st ä d t i s ch e n Z u /
schlägt zur K r i e g s u n t e r st ü tz u n g zu erhöhen und zwä
monatlich tun 10 M. sür jeden Unterstützten vom 1. November d. F.
ab , so daß danach Ehefrauen insgesamt 20 M. und 30 M. Gemeinde .

Zuschlag , also insgesamt 50 M. , Kinder und andere Berechtigte 16
und 20 M. Gemeindezuschlag , also 30 M. im Monat erhalten . Der
Berliner Stadtverordnetenversammlung ist hierüber schon eine

Mngistratsvorlage zugegangen , die am nächsten Donnerstag bereits
beräien werden soll . Dadurch ist dem Antrag der Sozialdemo - -
kratischen Fraktion Genüge geschehen .

Für die weitere Kohlcnversorgung gehen den Hauseigentümern
je ein Fragebogen über Haus - und Küchenbrand , sowie fik
Zentralheizung demnächst zu . Im eigensten Interesse der Be¬

teiligten liegt es , aus schleunige und sorgfältige Ausfüllung de «

Fragebogen nach Kräften hinzuivirken , damit die wetteren Vor¬
arbeiten für die Ausgabe neuer Kohlcnkarten sowie
die Freigabe weiterer K o h l e n m e n g e n für die Zentral ?
heizungshäuser im Jahre 1918 eine gute sichere Grundlage es »
halten .

Die welsihe Nachtigall .
Der Roman eines sterbenden Jahrhunderts .
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Crollalanza seufzte .
„ Wenn es durchaus sein muß . cS ist aber ganz gegen

meine Natur . Wenn Eure Durchlaucht Berichte einfordert
über den Geist der Professorenschaft an der medizinischen
stzaknltät , der von da ans die Bursche schon zu offener Wider -
setzlichkeit getrieben hat , wird sie volle Gewißheit bekommen .
Es ist eben noch immer der staatsfeindliche Geist Wcishaupts ,
der dort umgeht bei seinen Freunden . "

„ Weiß er Namen und genaue Fakta ? " Der Priester ver -

beugte sich demütig .
„ Ich brächte es nie über das Herz jemandes Namen zu

nennen , wenn nicht die Polizei schon selbst wüßte , wie ich
gehört habe , daß der Dr . Widmont als das Oberhaupt eines

Kreises . . .
„ Ah. iminer wieder dieser Dr . Widmont ' , unterbrach ihn

finster der Statthalter . „ Er ist mir schon einmal entgegen¬
getreten , als wir das Verbot brachten , überrhcinische Hörer
an den Fakultäten aufzunehmen . '

„ Er hat aber doch welche — jedenfalls den einen , er soll
Pcißer heißen , den gestern die Polizei als den Chef einer
Bande von Konspirateurs dingfest gemacht hat . "

„ So , daS ist geschehen ? Warum weiß ich das noch
nicht ? "

Crollalanza machte - eine Geberde der Ergebenheit . „ La

Demoiselle de Dury , deren Verdienst es ist , diesen Herd der Ver -

schwörung aufgedeckt zuhaben , sagte mir soeben , daß sie den Statt -

Haltereirat aufsuchen wolle wegen der irrtümlichen Verhaftung
ihres Dieners , wenn sie nicht fürchten müßte , daß er gegen -
wärtig hier im Dienste Eurer Durchlaucht weilt . Ich dachte ,
er sei schon hier . "

„ Wer ist diese Demoiselle de Dury ? Wie kommt sie zu
diesen Sachen ? "

„ Oh. Durchlaucht kennen die Dame sicher von München
oder Paris . Sie ist dort die entzückendste Sängerin der

Opernhäuser und weilt seit einigen Wochen hier . "
Der Statthalter stand angenehm erregt auf .
„ Eine entzückende Sängerin ist hier ? Und daS sagt man

mir erst jetzt ? Ist sie schön und jung ? "

Crollalanza trat unwillig zurück .
„ Durchlaucht , wir Priester sehen nur die Herzen und

nicht die schöne Form , in die sie Gott hüllt . Demoiselle
de Dury ist mein Beichtkind , sie ist sehr fromm , sehr vor -

nehm und , wie man sagt , sehr csiarmsuee . Durchlaucht hat
es ja in der Hand , sich davon zu überzeugen . Die Dame ,
die , wie gesagt , das Unglück hatte , daß einer ihrer Agenten ,
der ihr die Wohnung einrichtete und . der ihr als Vertrauter
der Polizei empfohlen war , irrtümlicherweise verhaftet wurde ,
will einen Fußfall für jenes Subjekt versuchen und kann so
Euerer Durchlaucht dabei ganz Genaues über die mir nur
vom Hörensagen bekannten Dinge mitteilen , wenn sie eben
nur einen Wink erhält , daß sie eine Audienz wagen dürfe . . . "

Weiter kam der würdige Pater nicht , denn nachdem schon
wiederholt geklopft wurde , steckte der vertraute Kammerdiener
des Herzogs den Kopf zur Türe herein und näherte sich
seinem Herrn auf dessen zustimmende Geste , wobei er ihm
zuflüsterte :

„ Der Oberst Kratz zu Scharffenstein bittet in dringlicher
Affäre sofort vorgelassen zu werden . "

Der Herzog nickte .

„ Also geb ' er ihr diesen Wink , je früher , desto bester ,
bester Professor , und verzieh er im Antichambrc noch ein

wenig , ich will noch mehrercs über diese cüoses curieuses
von ihm wissen . "

Daniit war Crollalanza vorläufig entlassen , und es war

erstaunlich , wie hurtig der alte Herr sich draußen in Bewegung
setzte und zum Hause der Sängerin eilte .

Inzwischen ging der Herzog nnt dem Oberst Kratz ver¬

traulich Arm in Arm im Thronsaal auf und ab , denn der

Oberst war ein hitziger Herr , dem es auf keinem Stuhle litt
und der iminer nur im Umherlaufen reden konnte .

„ Ich sag ' Euch Prinz " , seit er unter Prinz Eugen ge -
dient , nannte er jeden Vorgesetzten Prinz und der Herzog
hörte es gern — „ mit Eurem wenn und so zünden sie Euch
noch die Residenz über dem Kopfe an ! Schaut sie an , die

gemästeten Fettwämse , wie sie einherstolzieren , die Nase hoch .
keine Zucht , keine Knochen im Leibe , nur lauter Speck und
Dünkel . Kaum , daß sie einen noch grüßen ! "

„ Drohnen , wißt Ihr , nennen uns ihre elenden Skri -
benten . Das haben sie jetzt wieder ausgeheckt , drüben im

Wolfenbnttelschen in einer neue » Schrift . Mein Koch hat
einen Vetter , der ist Schulmeister dort ' und hat so saubere

Schriften mitgebracht . Dem hat sie unser Wachtmeister
konfisziert .

llnd das geht jetzt auch bei Euch um — an der ver¬

fluchten Schule — mit dem Hitmanitätsdnsel und der Augen -
vcrdreherei und dem blödsinnigen Gerede von dem Schiller -
schen Weltbürgertum , llnd Ihr mein Prinz duldet es und

laßt den Dreck gären und schwitzen und schlagt meine War -

nungen immer in den Wind , bis es zu spät ist und sie die
Armee angefault haben mit Insubordination , daß der Donner

dreinschlüge ! "
llnd in Ermangelung eines anderen Donners schlug der

alte Reitcroberst so kräftig mit der Faust auf den nächsten
Tisch , daß die Vasen klirrten und der nervöse Statthalter
einen Luftspnmg machte .

Der Oberst Kratz zu Scharffenstein war ein kleiner , unter -

setzter Mann , dessen schneeweißes Haar prachtvoll mit dem

frischen roten Gesicht und dem rabenschwarzen , nach unga -
rischer Art in zwei spitze Stacheln ausgezogenen Schnurrbart
harmonierte . Er hatte ein mongolisches Gesicht mit einer

Mopsnase uitd schief geschlitzten Augen und war stolz auf
diesen , wie er ihn nannte , „ Türkenschädel " , behauptete auch
von sich, daß er irgendwie Blut vom Großmogul der Türken
in den Adern habe . Das rumorte so gewaltig in ihm und
trieb ihn auch jetzt ruhelos von einer Zimmcrccke in die
andere .

„ Aber , Oberst , was habt Ihr denn wieder heute , daß
Ihr mir den Kopf warm macht ! Als ob nicht schon vorhin
der Pater rn ' s gleiche Horn gestoßen hätte . . . Ich Hab ' ohne¬
dies voriges Monat allen Ämtern einschärfen lassen , jeden
tauglicheit Kerl , so er nur halbiveg Lust hat . zu den Werbe -
ämtern zu schicken " . . . begann der Herzog etivaS kleinlaut .

„ DaS ist ' s ja gerade , Ivo das Aas stinkt ! " rief der Oberst .
„ So einer Lust hat . Die Kerle haben ja eben keine Lust !

Natürlich , da muß es ja hochgehen vor Dünkel und Zucht -
losigkeit , das Bürgerpack , wenn man es noch fragt und bittet ,
ob es L u st hat , sich Disziplin in die Knochen treiben zu
lassen und Subordination . Die fehlt in unserem Staat . .

„Oberst , ich kenne eure Marotte, " siel ihm lächelnd der

Statthalter in ' s Wort .

„ Weiß schon , habt es mir schon ein dutzendmal gesagt, "
lärmte der andere . „Jetzt kommt Ihr vielleicht auch noch
mit neufränkischen Ideen von den Menschenrechten . "

Morts . jolgt . )



Niiciitftcltlicher Unterricht in der Säugling - Zpilege mit praktischen
Hebungen findet wieder im K i n d e r b a u S wöchentlich einmal statt .
Meldungen schriftlich oder mündlich von 2 —6 Uhr im Bureau des
Kiiidcrhauses , Bluincnstr . 97 .

Im Zoologischen Gurten finden die Kongerte tvästrend des gangen
Winters am Sonntag von - t —10 im Kaisersaal , an den Wochenlagen
von xiA —li . J im Marniorsaal statt .

Im Union - Palast , Stur für sicubomm 26, findet am Sonntag , den
1�. , vonniiiags 12 Uvr , eine Wobltängteilsvotstellung gugunstcn de-:
>1riegsl ) lindenheims , Bellevneslrafie 12, statt . Zur Uraussührung ge -
langt der Film Paul WegenerS » » Hans Trutz im Schlaraffenland "
Kinder haben Zutritt . Karlen zu 2, 3 und 4 M. sind täglich von
nachmittags >/zö Uhr ab an der Kasse des Union - Palastes und im
Kriegsblindenheim käuflich .

Echöneberg . Heute k Stadtvc ' . ordnctciilvnhlcn k

Dio Wahlen der dritten Abteiluiig beginiioii mittags
12 Uhr iiud enden nachmittags o Uhr . Wer zur Wahl geht ,
versehe sich mit amtlicher Auslveiskarte , Steuergnittung oder

lflsilitärpapicre , sonst geht er seines Wahlrechts verlustig . Die
Zahl der Wähler ist insofern eine beschränkte , als nach den
iffstcii von 1914 gewählt wird . Jeder Wähler muff
» o » seine m W a h l r c ch t Gebrauch in a ch c n. Die
chlähl ist öffentlich und imiff der Wähler laut und dcut

l - ch zu Protokoll geben , wem er seine Stimme gibt . Um zu
verhüten , dax einem Gegner der sozialdemokratischen
Partei die Stimme zufällt , folgen anbei die W a . h l -

bezirke , Wahllokale und die Ä andidaten :

3. Wahlbezirk . Akazienstrabe , Belziger Str . Sä —60, chledifichstr , 1
hl ? tl , Goldstratze , Grunewaldstr . 12 — 16 u. 78 —102 , Bcrläugcrtc Glcditsch -
liinsio . Povbc ; gili -aBC.

Wahllokal : Restaurant H a r d t . Vorbergitr . 8.
Kandidat : Paul Rathina » » . Sieirnnch , Feurigste . ?J.
5. Wahlbezirk . Zlin Park . Pelziger Sir . 2ä —64. EberSitr . Z7 — 45,

Cifurlcr Straffe , Freiberr - vom- Steln - Stinffe , Iritz - Neuter - Zti äffe . tSukkohz -
>- aäe , (aalihtstr . 23 —64 und vö —145, Hewaldstrage , Hchlftrage , Inns -
i - uiker Straffe 1S—4- 2. Lkoburger Straffe . Kuistciner Straffe ( zwischen
. " eiberr - oom»Slein ««traffe und Wexftraffe ) . Marli n- Lutber - Str . 51 —66 ,
r. lcttcsttaffe , Mühlenstraffc , Ryinphenburger Straffe , Ilaclherstraffc , Loffbcrz -
jiraffe , Werilraßc ,

W a b l l o' l a l : Nestaurant Q u u st . Martin - Luthcr - Str . 45.
. Kandidat : ZU bin Mobs , kseiverkfchästsickretär , Ebersstr . 12. 4.
S. Wahlbezirk . Bahnhof ttzroffgörschcn ' lraffe . Bahnstraffe , Bautzener

Plaiz . Bantzcner Straffe , Erdmannftraffe . ( nroffgönchenilr . 1— 20, Hauvt -
!: raffe 1 —22 und 146 fii-j 163, Helinslraffc , Hochtirch straffe , Kaber - Friedrich »
straffe . Reue Cuimiiraffc , Neue Steiniuetzstraffe , Slubenrauchstraffe ,

Wahllokal : Restnuranr „ Zur Hütte Koiscr - Friedrich - Str . 18.
Kandidat : Paul Magna » . Buchdrucker , SUchstr. 5.
7. Wahlbezirk . Brünbildstraffc . Gcfflerftraffe . . Hoheirsrlcdbergstraffe ,

Kolonncfistr , 32 —66 . Kricmbilditroffe , : V! iIitärsiSkaIischc Straffe , fflmimnciiten -
straffe 1 —14 und 31 - 39, Siegfriedstraffc .

Wahllokal : Neitaurant W i t r k ov s , Monumentcnstr , 33/34 ,
K l! n d i o a 1 : Ioban » Nottländer . Eipcntünier . Gotenstr , 15.
!>. Wahlbezirk . Sberuskerstraffe . Sbersstr . 1 —13 , Feurigitr . 1 —24

und 53 —68 , General - Pape - Siraffe , l�uüav - Müller - Platz , Äuftav - Müller -
Si . affc , Herbei tstraffe , Äaiser - Wilbctin - Platz . KönigSweg 1 —42 und Sil leite

nördlich der Ringbahn sowie Westseite zwischen Berbindimgs - und Ring -
bahn , Kolointeustr . 1 - 31 , Leutheintraffe , Ziöffbachlträffe . Torgaucr Straffe ,

Wahllokal : Restaurant Goldener Schlüssel , Kolonnen -
straffe 8 —9 ,

Kandidat : Wilhelni Stenzel , Händler , Kricmhildftr . 3.

Andcie Knudidaten als die vorstehenden hat die sozial -
demokratische Partei nicht aufgestellt . Die Genossen und Ge -

nossinncn . die sich an den Wahlarbeiieu beteiligen wollen ,
melden sich bei dem Wahlvorsland Meittinger Straße 8, Lokal

Hcukcch . Lützow 6733 . Dort wird auch das Wahlxesultat be -
Uästiit gegeben . _ _

. Wilmersdorf . Lebensmittel . Bis einschließlich Mittwoch tverden
auf Rbschnilt U der BezugSkorte für Einzelpersonen 100 Gramm

Gerflcügraupen oder Gerstengrütze adgegcben , — Eine Nenannrel -
d uu g z u r Kartoffel - Kunden liste hat von Montag bis

Davnerstag zu erfolgen . Von Montag bis Doiinersiag gelangen
r . nch diucki die Brotkonninssionen die für Kinder bis zu 6 Jahren
vestiminten Vollmilchkanen für Dezember zur ?ltisgabe .

Spandau . Gegen den Zwcckverbaud Groff - Berlin , Der letzten
Sitzung der Svoudaucr Siadtvcrordncicn lag u. a . ein von mehreren
Siadtverordneleu eingebrachter Antrag vor , der eine Stellungnahme

der städtischen Behörden zu den Besirebuiigen auf eine andcrweite
Gesialtnng des Zweckverbande ? Groff - Bcrlin verlangte . Zur Be -
gründung des Antrage ? wies Stddlverordneieirvorsieher Lud icke
nach , daß die Stadt Spairdan vorn Zlveckverbande auffervrdeiulich
iv euig Nutzen habe und daß man sich deshalb auf keinen Fall von
GesetzeSvorlagen , die eine Aciideruiig oder eineu Ansban des Zweck «
verbände ? bctresscu , überrnschen lassen dürfe . Namens de ? Ma «
gistrais erklärte Oberbürgermeister K o e I tz c , daß der Magistrat
sich bereits schlüssig geworden sei , daß ein Verbleiben Spandaus im
Zweckverbmide sich nicht empfehle und daß daher mit allen Mitteln
versucht werden solle , aus dem Zlveckverbande berauSzukommen .
Es wurde eine gemischte Kommission eingesetzt , die die Frage weiter
prüfen soll .

_ _ _ _

Brill Lebensmittel , In der nächsten Woche gelangen in der
Verkaufsstelle der Gemeinde zur Abgabe aus Abschnitt 1 Mühlen -
tabrikaie ( 100 Gramm ) , Abschnitt 3 Kaffeemischung ( bis 4 Perionen
' g Pfund , über 4 Perionen Vz Piund ) . Abschnitt 3 Bouillonwürsel
( 3 Stück ) , Abschnitt 4 Bisnenhontg ( bis 4 Personen 1 Pfund , über
■I Personen 2 Pfund ) . Abschnitt 5 Brotaufstrich ( bis 4 Personen eine
Dose , über t Personen 2 Dosen ) , Abschnitt 6 Kunsthonig OZ Pfund ,
nur bei den Klcinbändlern ab Doun » rStag >. Abschnitt 7 streich -

Hölzer <1 Paket je HanShalt ) . Abschnitt 8 Seite ( weiße , weiche , ein
Pinnd je Haushalt , Abschnitt 9 Sonderztiteilung und Abschnitt 10
Verschiedene Waren .

Anilden Abschnitt der Süßstoffkarie „ H" wird ein Paket Süß -
sioff A- Packunz je Haushalt in den hiesigen Drogerien abgegeben ,
. Haushaltungen , die noch ntchr im Besitze von Süßstosskartcn sind ,
lömien solche soweit der Vorrat reicht , in der Brotkonimission schrift¬
lich abfordern . _

_ _ _

_

Groß - öerliner parteinachrichten .
Groß - Serlin .

Mittwoch , den 44 . November , abends 8 Uhr , findet

in den sozialdemokratischen Vereinen die Bericht -

erstattung vom Würzburger Parteitag statt . Tic nähere

Bekanntgabe erfolgt in der Tienstagnummcr . In allen

Veranstaltnngen werden Aufnahmen und Beiträge cnt -

gegengenommen . _

Adlrrshof - Alt - Glicnicke . Vortrag des Reichstagsabg . Genossen
K r a e, ? i g über : „ Frieden . Freiheit , gleiches Rechr "

Nam Dienstag , den 13. November , abends 8 Uhr , im Lokal von

L c b in g r ü b n e r , am Bahnhof AdlerSbof . Eintrittskarten sind
- u haben bei den Genosien Jeyerstein und Baschin . Auch die

„ Vor wärt ? " - Leser sind eingeladen .

Lichtcrfcldc . Die Mitgliederversammlung der Bezirksorganisation
finder am Dienstagabend S1/; Uhr bei Drägert , Hinden -
vargdamm 45, statt . Tagesordnung : Vortrag dcZ Genossen
K a l i § t i. Aussprache .

Znöustrie unö tzanöel .
Eine ergiebige Stcucrquclle .

Graf R o c d c r n , wo b i st du ?

In der Ausfuhr werden große Gewinne erzielt . Tie

Warenknappheit ist so groß , daß die Neutralen jeden be

liebigen Preis anlegen . Sic müssen aber nicht nur für die

Waren Hobe Summen zahlen , sondern auch auf die Aus

nützung des Tiefstandes der deutschen Valuta verzichten . Ta

gegen ist vom deutschen Standpunkt an sich gewiß nichts zu
sagen . Wogegen aber schärfster Einspruch erhoben werden

muß , das ist , daß der Industrie ganz ungeheure Gewiimc

mühelos in den Sichoß fallen , die mit Leichtigkeit in
die R c i ch s k a f s e geleitet werden könnten !

Ter Schweizer , der für 100 000 M. Kali bezieht , hat
dafür in Schweizer Währung vor dem Krieg 123 000 Franken
zahlen müssen : infolge des Kurssturzes der Reichsmark
brauchte er jetzt nur 64 000 Franken bezablen . Aber da lech
sich das Reich ins Mittel und erlaubt dem Exporteur die

Ausfuhr nur unter der Bedingung , daß er die Faktura in

ausländischer Währung nach dem F r i e d c n s k u r s der

Reichsmark ausschreibt . Das Motiv ist das berechtigte Be -

streben , möglichst viele ausländische Zahlungsmittel ohne ein
weiteres kursdrückendes Angebot von Reichsmark zu er -
halten . Das Ergebnis für den Exporteur ist aber , daß er rund
das Doppelte der hohen Inlandspreise , die wahrhaftig ein
Auskommen gestatten , in seine Tasche fleckt . Wie sich das
in der Praxis gestaltet , zeigt eine Zuschrift an die „ Frank -
furter Zeitung " :

„ In der kürzlichen Gesellschaft ervcrsammlnng des Kali -
spiii�ikats wurden auch einige interessante Mitteilungen über die
Ausruhe von Kciliprodukten gemacht . Es wunde berichtet , daß der
Absatz nach Holland , nach den nordischen Ländern , noch Oester -
reich - Ungarii und Belgien weiterhin nicht uiierbc >blich zu genom¬
men hat . Nach Norwegen wurden , ncserbac bis Ende März ,
70 000 Toppclzcntncr verkauft ; die Valuta sei hierfür bereits ein -
gegangeu und dex Rcichsbank zugeführt . Das Kalisyndikat habe
im Lause des Jahres schon 5 Millionen Mark Valuta -
Extragewinn den Beteiligten zugeführt und es werde w c i -
t c r e 3 Millionen Mark au ? ä h n I i ch c m G r u n d c nunmehr
zur Ausschüttung bringen . "

M n ß das sein ? Weiß der Herr Reichsschatzsekretär
nichts von diesen Valntaertragewinnen ? O gewiß weiß er
es ! Aber trotzdem sieht er geruhig zu , während das Reich
Anleihen ans Anleihen türmt , ohne sich mit der Vorsorge für
den Zinsendienst allzu sehr zu beeilen . Es handelt sich nicht
nur um die Kalimdustrie , die diese enormen Sondergewinne
macht . Auch der Kohlenbergbau und die Eisen - und Stahl -
industrie profitieren . davon , und nicht seit heute oder gestern ,
sondern seit fast zwei Jahren . Aber weder Dr . Helfferich
noch Graf Roedern hörten diese Einnahmequelle rauschen .
Wird der Reichstag dafür sorgen , daß die Währungs -
sondergewinne , die ans Grund einer Biuidesratsverordnung
erzielt werden , dem Reich zufließen , wie es sich gebührt ?

Erweiterung der nächsten Viehzählung .
Zur Viehzählung am 1. Dezember 1917 hat der Bundesrat

eine AusiüEirungsverordnung erlassen , die eine genauere Zäh -
lung der Pferde und Schweine anordnet . Die Zahl der
Pferde soll hiernach außer nach dem Alier wie bisher auch nach der
Beschäsliguiigsarl in Landwirischaft . Handel , Gewerbe und Industrie ,
in Privat - und öffentlichem Besitz festgestellt werden , damit für die
Ha serzuwersung an die Arbeitspferde bessere Grundlagen
gewonnen werden . Die Zahl der Schweine , die sonst nur nach
Altersklassen getrennt ermittelt wird , wird durch die Verordnung
insofern genauer sestgestellr , als die Zuchteber und Zucht -
saue ir besonders zu zählen sind . Dies ist nötig , da diesen be -
sondere Hartfulterzulagen gewährt werden , und die Behörden ein
Interesse an der Feststellung der in jedem Falle zu erhaltenden
Zuchtbestände haben .

Aus dem Berliner Wirtschaftsleben .
Die Brancrct Ernst ' Engelhardt Nächst , Akt . - Ges . in Berlin «

Pankow , beabsichtigt ihren Wirkungskreis durch die Uebcrnabine der
Viktoria - Brauerei Akt . - Ges . in Berlin auszudehnen . Die Brauerei
Ernst Engelhardt Nacks , verfügt über ein Aktienkapital von 2 Millionen
Mark . Die Viktoria - Brauerei hat ein solches von 2,7 Millionen Mark .
Für zwei Aktien der Viktoria - Brauerei soll eine Aktie der Engelhardt -
Brauerei gewährt werden .

Währunzsfragcn . Die großen Erfolge in Italien und die
katastrophalen Ereignisse im Ausland haben die Reichsmark — was
wirklich nölig war — im" neutralen Ausland sprunghaft anziehen
lassen : Von Donnerstag auf Freitag stieg der Preis von 100 M.
( Friedenswett 123 Frank ) von 61,50 aus 64 Frank .

Gerichtszeitung .
Ein Vielgeliebte ? .

In München wurde vor einigen Jabrcn auf Initiative der
Frau eines bayerischen Prinzen spanischen Geblüts ein Pädagogium
gegründet , das die Erziehung spanischer Knaben zum Zwecke hatte .
An die Spitze dieses Institutes kam ein spanischer Domherr in
guten Jahren , Di5 E o n z a l o so n z aus Salamanca , der Thp
eines gluivollen Südländers . An dem bayerischen Hose ist der
Domherr wohl gelitten und es schadete seiner bevorzugten Stellung
auch nicht das geringste , als vor einigen Jahren die Spatzen einige
galante Geschichten des pricstcrlichcn Südländers von den Dächern
pristsen . wonach der Herr durch seine Beziehungen zu der Frau
eines Münch en er Rechtsanwaltes eine bis dahin glückliebe Ehe zer -
brochen hatte . Der Spanier verschwand nach dieser Geschichte auf
ein Jahr aus der vaveri scheu Hauptstadt und kehrte dann mit dem
ganzen Feuer seines südlichen Temperaments nach München zurück .
Bald erzählten sich Leute , die mit dem spanischen Tomherrn in Be -
rührung kamen , neue Tinge , die verflucht wenig mit der erziehe -
rischen und pri elterlichen Tätigkeit de ? Dr . Semz zu tun hatten .
Auch das Münchener erzbischösliche Ovdinaricrt bekam davon zu
hören und nahm mit dem leichtfertigen Sohn der Kirche eine ener -
gliche Rücksprache , Der Erfolg war unerwartet . Der spanische
Domherr zeigte sich nicht etwa zerknirscht und reumütig , sondern
erklärte stolz , er unterstehe nur der Jurisdiktion des Bischofs von
Salamanca . Um aber zu beweisen , wie ungerecht man ihn be -

schuldige , produzierte er ein Leumundszeugnis , das der Ehegatte
der Dame , zu der ihm Beziehungen nachgesagt wurden , ausgestellt
hatte ! Da aber in diesem Leumundszeugnis zugleich mit gröbstem
Geschütz gegen eine andere Dame vörgegmrgen wurde , die von den

Seitensprüngen des geistlichen Herrn oft genug Zeugin gewesen
war , so kam dtz: Sacke in der Form einer Beleidigungsklage in
den Genchtssaal , Die galanten Abenteuer des liebebcdürftigrn
Priesters , die hier unter Eid festgestellt wurden , lassen sich auch
nickt andeutungsweise wiedergeben . Tie Sache endete mit seiner
Verurteilung zu 300 M. Geldstrafe . Nach den bisherigen Ersahrun -
gen ist nicht daran zu glauben , daß er . der Vielgeliebte und Wohl -
gelittene , seine Stelle als Direktor einer Knabcnerzichungsanstalt
niederlegen muß . " Und es war auch keine besondere Ueberraschung
in dem Milieu dcS Prozesses , als so nebenbei festgestellt wurde ,
daß auch der andere geistliche Herr , der an dem priesterlicken Er�

ziehungsinsttwi tätig ist , der irdischen Liebe keineswegs abhold ist .

Srtefkasten üer Reüaktion .

H. 12 . 1. Krampfadergeschwüre . Noch tauglich für Landsturm , 2. Wo Sie
die meisten Marten geklebt babcn . — Zl. B. 1GO. 1. Nein , 2. Ja , —
— P . L. 1. Muff iiichl . Ihrem Antrage wird aber entsprochen werden .
2. An Seine Najeslät , zu Händen des Zivilkabinetts . 3. Können Sic selbst
machen . — M. W. Wir werden die Sache weiter verjolgen . — W. S . 9.
So lange Ihr Sohn nicht al ? vermifft gemeldet wird , können Sie auch
keine Auskunft verlangen . Später durch das Konsulat . —

WetteraiiSsichte » für da » mittlere Storddeuttchland diS
Montag mittag . Ziemlich mild und zeitzvcifc heiter , jedoch vorwiegend
bewölk ! mit leichten Rcgcnjällen .

EewittttattSsug der 10 . Prenfiisch - Süddeuts ' che «

( 330 . Königlich Preichischen ) Klassenlotterie
5. Klaffe 3. Ziehungstag 10. November 1917

Sl »f jede gezogene Stummer {i »!> zwei gleich Hove »Lewin »« gefalle »,
und guiftv je cluer auf die l ' ufc gleicher 9»nu : mcr iu deu beide »

Slbtcilnngen I und II

( Ohne Gewähr A. Et . - A, f. 30 ( Nachdruck verboten !

In der VormittagS - Ziehnng wurden Gewinne über 249 Mk.

gezogen : 2 Gewinne zu 10 000 ME. 1S64Ö4
2 Gewinne zu 5000 Mf . 155105
83 Gewinn - zu Ö000 Mk. 10159 13157 16254 32465 42754

60657 65350 77870 82744 83682 90043 95209 97324 103296
107459 108805 112883 115241 116S15 119800 120524 126621
129576 132474 134390 158740 139024 149551 171826 178146
186627 188299 190174 207741 209752 211833 211973 217641
218126 230010 232074

138 Gewinne zu 1000 Mk. 821 1445 2201 2470 3174
5971 11487 11718 12252 12753 13006 18638 18913 24362
31785 37143 37683 37761 42664 42766 44572 46678 47753
51964 57450 60482 63481 64710 66209 69312 71825 81507
84147 88645 94216 95330 99733 104895 106994 110173
118706 122383 122567 124342 124801 126804 132133 133621
148667 149190 152017 157807 162888 164388 170067 173589
175428 177968 181672 190201 192076 192199 196796 197089
222218 222632 222730 227422 232467

204 Gewinne zu 500 Mk. 2942 3050 8473 9942 11295
14183 20821 21094 25445 26797 27338 29933 31165 32264
33351 39423 39707 39868 40367 42477 44734 47612 60625
52624 64759 59485 59669 60183 66061 68345 68699 68871
68897 69109 82231 83219 85073 85097 86804 89644 91525
83773 94053 94288 101207 102755 106723 108283 109202
112029 117478 120102 120983 123874 125734 128772 129055
133316 135981 137940 139651 143888 149441 150291 152053
154862 156879 158027 159758 161565 161608 161911 164482
166634 170151 170998 171952 175850 180177 180576 184069
185693 190445 192165 193941 199523 201858 203165 204983
206704 208083 208781 214085 217377 218192 218252 219069
221402 222009 226023 230542 233091

In der Nachnrittag s - Ziehung wurden Gewinne über 240 Mt
gezogen : 4 Gewinne zu 15 000 Mk. 165505 169497

8 Gewinne zu 10 000 Mk. 18870 37791 67236 168197
58 Gewinne zu 3000 Mk. 561 2207 17874 17999 23021

24363 32708 79168 81132 91250 96436 117096 121757
136046 149679 152238 168165 173048 173225 177282 183360
193984 201479 208669 214315 220559 225424 227237 233828

136 Gewinne zu 1000 Mk. 313 15618 18453 27461 28364
32881 35821 37353 37822 40052 44243 " 44982 47493 48333
52917 53483 62704 67356 68193 68392 70715 74933 76631
78749 84851 87298 88206 89099 97337 99441 100444 104712
112440 113105 120709 120865 120889 136815 138974 141075
145223 149576 151849 153316 153534 156936 164958 166365
167731 168206 168772 168915 175919 176227 178029 186765
1. 35790 189989 193725 194523 201073 203999 211536 212678
214861 217156 217663 224735

232 Gewinne zu 500 Mk, 1720 4473 4863 8493 11031
17046 18017 19388 21025 22525 25611

36727
14454
26251
46818 46819

15414 17016
30260 32623 32903

47889
37621 38906 43122 43908

52620 52784 53879 55439 58724 59668
60168 66685 67003 68821 72638 74711 76184 76700 77152
77209 79223 80564 83653 84799 88955 89360 96914 97�8
102233 102551 102847 104187 104288 106818 107954 108480
110058 113219 116128 116411 119115 120271 126653 131191
132813 134349 146596 147834 148248 149189 150258 151207
154579 154747 159521 160006 164487 165319 168703 170871
175057 176753 177847 178345 181523 183248 184363 184942
187010 187130 188954 189135 " 192846 193212 195578 200409
201887 202120 206175 206807 206873 210041 210442 210502
213247 214260 215308 215974 217880 221831 221973 227328
227607 229746

j . Baer
Ua « 3s » p . 26

Eck . Prinz . - Alles
iHerren - u . Knab . •
I Moden , Beruf &kl .
LEIeg . Palet . . Ulst .
Ii oppen . Gr. Stoff¬

lager , eleg . Maü -
anfertig . Billigste , teste Preise .

Tuehlatjer
3. "�. Becker , SejiiElstP . 32

( Spittelmarkt ) .
GroBes Lager Seide , Samt ,
in Anzug - , Plüsch ,

Markte 1-U Schleierskeffen

Stoffen . Futfertachen .

lugSikriSze
vettcli�inlet In - wenigen Tagen
durch Reichels Krätzehalsam , der
auch in den hurtnäckigsien Rallen
vollkommen sicher wirkt . Fl. 4. 5f.
Otto Reichel, B f r. ln 45 Eiscnbahrstr . d.

Erfinder
während des Krichges
grosae Rrfolge !

"Rat zur Verwertun g von
Erfindungen kostenlos .

borddeuisches Patentbüro ,
Berlin , Friedriohstr . 9
9 —5 . Sonutacs 11— I '

Hilf « bei all . Nieren - , Herven -
niliC leid . , nerväse Schwäche
finden Sie im Institut ( auch
Homöopathie ) . Urin - und
Blutuntersuch . MäC . Preise .
Au sie. grat . Haedocke . Oranien -
straße 50 ( Mpl . ) 10 —2 , . 6 — 8.

Prima Würsielien
a. Wurst a. Kaninchen - u. Ro6>
llaisch tä | l . frisch , Pfd. 3,50M .
Xachu . bilp . - Vers . Versand
v. 5 Pfd . ab . Roßschlächterei
und Wurstfabrilc Arthur
Schindler , Zwickau i. S. 1.

W mi Milft
in Tienftbotcn -

angclegenheiten
Suchende wenden sich per -
trauenSvoll an den 48/5 '
Vertisihl der ffausangdtcllten ,
Berlin SO 16, Engcluscr Ol IU

Geöffnet van 9 —5 Uhr .

Wilüemge ».
Blutschwainm , Warzen u. Mutter -
flecke cntsernt ohne Schneiden

nach System Dr . Goedel . *
M. Lindemann , Drairienftr . 56, IT.
Sprstd . nachm . 7- 8, Sonnt , 11- 1.

l < andwirtHcha ( t
bei Pasewalk zu verkaufen ,
8 Margen Grundstück , mit Vieh -
zucht und voller Ernte , Aus -
lunit bei Lindtke , Voriiginaldc ,
Spanöancr Str . 92. 74A

! »?kl ! il ! ev8lr . 40/41 ,
N. Lehrter , Stettiner Bhf . -

groljt , hklle Kmeaus .
Näheres daselbst , Lützow . >795.

ninillhit -llndi - it » g-.i. :. 1l. ' r
«. ie -intd, i tlSii tde».k!»ill,ld .

, ItIllüeiOen . ». , »«, ?!!»««. »-! ,
st . Saln«' , Brdg» >>6 . hffawir . H

Kranzspenden
sowie sämtliche *

Blumenarrangements
liefert schnell und billig
Paul OrosH , Lindenstr . 69,

Tel - Mpl . 7-303.
_

Haar- u. Velourliüte
Vorverkauf Stück 38 M.

liDdeku. ßoseDtbalerstr. Ii
II . Sieschäst : W. Bayerischer

Platz 7, Ecke Grunewaldstr . 56. •



WreVion ; Max Reinliaxüfc .
Deutsches Theater .

? Uhr : Don Carlos .
. �achm . 21/. , U. ( halbe Preise ) :

Das Konzert .
Montag ; Dantons Tod .

Kammerspieie .
71/, Uhr : Kinder der Freude .
Xachm . 2' i,XJ . ( halbe Preise ) :

Gespenster .
Montag : Kinder der Freude .

Volksbühne .
Theater am Bülowplatz .

U' ntergrundb . Schönh . Tor .
T1/. Uhr : Was ihr wollt .
Machm . 2' / . Uhr ( ermäßigte

Preise ) : "Wetterleuchten .
Montag : Othello .

MM öer Fr . Msilme
Sonntag , den Ii . November .
nachmittags 2Vs Uhr :

VollSbübne : Wetterleuchten .
Deutsches LpernhauS :

Rigoletto .
Nachmittags Z UZH r :

Schiller - Th. CdarlottenSurg :
Rooella d' Andrca .

Tchiller - Th. 0 : Hinter Mauern .
Lesjing - Th. : Das Sind .
Sünstter - Tb : Der Herr Tenato :

Kose »' skester .
3N. : Die Stunde de » Vertrauens .

tu Uhr : Der Weiberfeinil

Theater für Sonntag , IlTNovember .
Ccntral - Theater ,

Kommandantenstraße 57.
7' / , : Die Csardasfürstin
3' / . Uhr : Johannisfeuer .

Deutsches Opernhans

TUTzr : 7g»llKAvSS ! ' .

Friedrich - Wühclmst . Theater
3 Uhr : Der Waffenschmied .

- ' / . uhr : Bas öreiäilerliiaiis .

Xiustsplelhaus 7a/4 Uhr :

BieliiODiien Mädels ?. LIndenlicl
3' l4 Uhr : Oer Schwabenstreich .

Komische Opei -

7 % v. - SdiwarzwaltolWeL
3li , Uhr : Die Dose Sr. Maj.

Metropol - Theater
Die Hose m MI .TU

Uhr :
' d Uhr : Die Kaiserin .

Neues Operettenhaus
3 Uhr : Der Obersteiger .

WeUhr : Der SoldatierMarle.

Kleines Theater
3' / . Uhr ; litebelcf .

tu uir : Geldzaober .
Reuidens - Theater

tu uhr : Raskolnikoff .
3 U. ; Die Warschauer Zitadelle .
Schiller - Theater O

•: ÄolderSonoEßSEitE7' / , Uhr
Z Uhr : Hinter Mnucri »

Sichilier - Th . Ctaarl

Die Braut v. Messina
3 Uhr ; Korella d' Andrea .

35 ir . C. Meinhard — R. Barnauer .

Theater Königgrätzerstr .
7 Uhr ; Die Wildente .

Nachm . 3 Uhr : Kameraden .

Komödleniiaus
' US Uhr : Die beiden Seehunde ,
3 Uhr : Die verlorene Tochter .

Berliner Theater
7 >/,U . : D>e tolle KomteQ .

Nachm . 3 Uhr ; Filmzauber .

Thalia - iTheator
TU

Uhr
3 Uhr : Eine lustige Doppelehe
Theater am Nolleadorfplatz

7 Uhr :

3' / , Uhr : Immer feste druff !

Theater des Westens

vv. uhrJepyeFliebte Dem
mit Guido Thielschef

3 ' U Uhr : Ein Walzertraum .

APOLLO
Friedrlchstrafie an dor Kochstr .

Dir . James Klein .
Allabendlich 7 ' U Uhr :

Die Hochzeit des Maharadselia
Theaterk . ununterbr . geöfin .
tSoxmtags : SS Vorstellungen ,

Ä, und TU Uhr .

Hellte 2 VorsteÜQEBeQ l
Nachm . d' /j U. kl . Preise ,

Kinder die Hälfte .
abends 7' / , Uhr

mit dem von
Pnbllknm n. Presse

glänzend beurteilten"

f-Spii
Rauchen gestattet ! =

2 Honte Sonntag Q
arr . Vorstellnne . '

Nachm 3' / » n. ab . 71/, U.
Nachm . Kinder unter 12 J,
halbe Preise a. »U. Sitzpl .

In beiden Vorstellunnen I
7WF " ungekürzt ; " HRZ !

Mexiko !
örio. lüsstatt - PantoE
Vorher das phänomenale j
Zirkus - Spprt • Programm .

Walhalla - Theater .
3 Uhr ; Seemannsliebchen .
TU

Uhr : Zigeuners

Sonntag 8 Vorstellungen

TT

IhE &Jindsö . M1

D M
In beiden Vorstellungen

Tritby
und die übrig . Sammem .

Trianon - Theater
Gaorgenstr . , Bhf. Frledrichstr .
»/ . SU. Aliabondlieh ' /�U .

Der LebensscbQler .
Schauspiel von Ludwig Fulda .

Kaiser - Titz , Ida Wust ,
v . MöllendorS , Kettner , Flink .

Sonntag S' /t : Johannlsfeuer .

Heute

2 Vorstellungan 2
Olj Nehm . jed . £ nv . 711
® 2 1 Kind frei * ;2
In beiden Vorstellungen

ungekürzt :
Die neue Kevue :

W Sie i8 Ii

Kerkau - Palast
Behrenstrafia 48

Im 1. Stock Punkts Ü. nm. ;

Marionetten
ünt . ander , werd . vorget :

Francllla Kaufmann
Lucia Kieselhauaan
Klassische Tänze

Sont M' aheaa
Oricntallsehe Tänze

Robert Steidl
Gebrüder Wille

Hand - u. Kopf - Akrobaten
Salerno

dor berühmte Jongleur
Blondol

am Schwungseil
Toto

der unverwüstl . Clown
floebinteress . f. Erwachs .
und Kinder , Jung und alt .
Keine erhöhten Preise
für Getränke erster Güte .
Eintritt u. Garderobe frei .

jonzert
d- aUbekannton
Gottschali - Kap .

Relchslialleo -Tbeater
Heute nachmittag

Z Uhr
und abends

71/, Uhr

Stettiner

Nachmittags ermäeigte Prel
Dogen 1 M. , Balkon 75 I

Eintritt 39 Pf .

Berliner Konzerthaus
Maoerstn 82. Zinunerstr . 90/01 .

Heute :

Großes Konzert
des Berliner Konzerthaus - Orchesters .

Leiter : Komponist Franz von Bleu .
Anfang ; 4 Uhr .

» Mp . MdlugHiiiizert

[ ATIONAL . THEATER
Sonnt . : Naehm . 3l/i . I
Auf allgem . Verlangen !

Was jyiige

Cfipenick . Str . 68. Tgl. ' �8
| Cnbcschpefbllohcr

Erfolg !

iDasistdie Liebe.
Operette in 3 Akten .

Musik v Walter Bromme .
Zum 75 . Male . «

Vorverk . ab 10 Uhr ununterbr . ,

Posse in 3 Akten .
MasikWalfer Bromme . |

Zum 203. Male !
auch Theaterk . Tietz .

U. T ÄurüteftEuftamm :

Der Biusenköniq
mit

Ernst Lubitsch
Farnar : Charly , der Wunderaffe .

Der Riesenerfolg I U. TFriedrichfN�
Die achte Woche auf dem Spielplan !

Saldemar PUander :
®cr lenzeiide Tor !
jin den Lonlillnneen um « und
8 Sffir mit « cfonsevorlra « ;

U. T Alexanoervlatz ,
U. T aßoritplai »

U. T Weinbrrgönieg ,
U. T Hasca Heide:

,H ö he nluft "
mit Henny Porten

UNlON�jr ; PALAST
Kurfürstendamm 26

Sonntag . „ ui imihiiu um mittags
ie . Novbr . 12 Uhr

WohltSligkeHs -
Vorstellung

zum Bwotun erbllndsler Krieger
Der Reinertrag flieset dem Krlegsbltodenbeim
Ihrer Ext . Frau v. Ihne , Berlin W, ßellevucstr . 12 zu
Erat * AuffOhrung des Paul Wcgner - Plims :

Hans Trutz im Schlaraffenland
Kinder haben Zutritt

Karten tum Prel « von Z,3 u 4 M rRglich an der Katae du U. T
KnrfQrateadanmZSu . imKrlegabllndenhelin . Bellevueair . lZ

URAMIA
8 Uhr :

Der laonso n . Ooater -
reich « AdriakUstc .

Montag 8 Uhr :
8 Uhr : Professor Dr . Laaa :
Da « U- Boot , der Höhe¬
punkt teebn . Kultur .

Voigt - Theater .
Heute nachm . 3 Uhr b. ff. Preisen

Der Meiiieihbuuer .
Abend « 7 Uhr :

Die Tragödie
eines Weibes .

Stoitfng , 12. 11 : Der Zaungast

Admiralspalast .
2 Vorstell . , 4 u. 7' / . Uhr.
Nachm . kleine Preise .

Abrakadabra .
Gr. phantasliaoh . Ballott

auf dem Else .
Abende EinlaG 7 Uhr.

Vorzügliche KDehe.

Forderungen
an bösw . Schuld des In - u.
Ausl . kaufe u übern , z . kosten -
freien onorg - Beitreibg .
n ? ßrnfho Berl . - Charlottenb . 4,
Uf. Oröin8,Wilmersdorf . St . 67

ww Ernte iterlincr

Kinokunstschule
«■a 11■anf~-Ava svnvT Z- »rwavnA%. BTv 9■es9 W« B�aa. Tg* Ag WM

»he 12. Chronischer Mittelehrkatarrh gehe
>5. Frau Grünverg , Weissensec , Linben - Alli

+Atrsil. geleitete, msdern eingerichttte
sieilavstalt f. kinchvlator . Kehandtung '

Ifioderne », erprehles ttellverlahree : Naturhell veriahren , 1
Elektro - und Lioht - Heilmclhede , die

wissenschaftlich anerkannte und glänzend be¬

währte „Künstliche Höhensonnen " - Bchandlung 1

Rfintgen - Behandiung und - Untersuchung , Wasserheitver - I

fahren , Pflanzen - und Kräuter - Kuren und Bäder , Lauer
sloftkurcn , liomöopatbische und mechans - therapeutisclie
Behandlung . —. Nachweisbar gute und dauernde Heilerfolge
bei sämtlichen Krankheitsn , inneren und ÜuBerea , spaiioll |
chronischen , z. 8. Lungen - , Hals - , Herz - , Magen- , Darm - ,
Leberleiden ; Nervenschwäche , nervfisen Kopfsohmerzen ,
allgemeiner Nervosität , allgemeiner nervfiter Abspam
Ischias . Gicht , Rheumttfemua ; sämtlichen Auaschlägen . {
Flechten . Wunden ; Lähmungen , sowie Kinderlähmung .
Stoffwechselkrankheiten . Zuckerkrankheit usw. — Are !
tsiUige , brtcfUche « « b mündliche Anrrkennlingrx
früher behandelter nnb geheilter Patienten , bis an¬
gaben , bor der Behandlung in unserer Anstatt ander - I
weitia ohne Erfolg behandelt » erden ju lein : 1. ssran j
M. Richter , Bcrlin - MeaöiL Walditr . 38. Lungen »
leide ». Blutarmut , Rcrdenschwiiche geheilt . — !
2. Herr Georg Heinrich . Baumschnlenweg . Baum -
schuienslr . 29 II . Lailgenteidr » geheilt . S. grm ,
E . Blodorn , Eöpeni » , Rug. - Bittoriallr . 24. Hees ' , j
Leber » und Nierenleiden wiebeedolt gebessert .
4. Herr St. EnSle . Siellaur . . Eharlottenbnrg , Hullen - !' '

Nt . —
VH Ä» n |

schwerem Asthma desrett . — 0. ftvau M . Zafke ,
Berlin , Nollendorsslr . 40 I. atheuniatiSmns nnh steift 1
Schntter geheilt . — 7. fcen E. Ehrhardt , « » . Lichter .
selbe , Ningsir . 52». Ehronische » Hüftgeienkleideu ,
wiederhnlt erfolgreich hehenbrU . — 8. Fran E. H» .
dorff , Berlin , Colbergerstr . 28/29 . Nerven - ». Suochen -
hantentzstndnng — vailstrindig « elShmt geheilt . —
9. Frau Preus » , Pankow , Damerowilr . SS. Lnngen -
bluten in 4 Tagen vollständig gehrilt . — 10. Frau I
E. Herzmann , Schöneberg . Fenrigstr . Sl. Eiternde
Fistel nach Plinddarmoperatio » geheilt . — 11. Herr
K. Ritter , Friedenau , Sponholziir . SS. Bon Knie -
geienNeiden gebeiit . — 12. Frau 31. Rohrmosee ,
Berlin , BreSIauerstr . 1. AlteS . iinfzehiisähriaro Herz -
leiden geheilt . — 13. Herr ivt . «nstner , Reinteken .
derf - VIrft , Anlsnieuftr . S. Kiefervereiternng geheilt . ! —

! 14. Frau H. Hagel , Sachienhanfen d. Oranienburg i. M.
I Unierl . - Plnrnngcn » nd Nervenleiden geheilt . —

15. Frau Ww. Fritichler , Berlin , Rarienburgerftr . 48.
>Darmgefchwnlst geheilt . — 16. Frau befi Herrn Ln-

ipefiorS O. Heinrich . Nerlin - FrisdrlchSfelde , Mager -
Viehhof . Bon tSeb . - Knickung grhriii . — 17.
Erich Bock , Berlin , Haoelbergerstr . 15. Bon Stiere, ! -
nud Blasenleiden , liÄasserinck . t , alfg »- m. grostcr >
Schwäche geheil ». — 16. Frau Resiaur . Hering , Berlin .
Schönhauser Allee 87. Von Basedowscher Krankheit
geheilt . -■* 19. Herr A. Brase . Bln . - Teinuolhvk ,
Friediich - Mlhettnslr . 14. Schweres Ruckrninartleiden

>mit Lähmung derBeine vollständig geheilt . — 2ü. Frau 1
j (6. Popp , Bln . - Lichtenberg , Gärtnerst ». 13. Von chron .

Franenleibeu . Hcrzschrviiche und Berstopfnng geheilt .
— 21. Herr A. Schladitz , Berlin , Caprioistr . 24. Eon !
GesichtSluPaS geheilt ; vorher mit Radium «rjolglos ]
behandelt . — 22. Herr St . Hellwig . Bln . - Borftgwatdr ,
Srnllftr . 25. Bon ' Magengefchwnlst , BerftoPfNng nud
Sterbenschwiichejgeheilt . — 23. HerrMilchhändler Eckert ,
Berlw , Greijenhckgenerstr . 26. Bon gichtisch - rhenmatifche »
Schmerzen in Bein und Fußgelenk geheilt . — 24. Herr
Gaslwiri CT. Michaelis . Ehariottenburg , SSaBjlr . 87, I
Eon chronischem Leberleide » und Gelbsucht geheilt , j

— 25. Frau M . Knorr . Bln . - Lichtenberg , Scharn -
weberstr . 02. Von Herzschwäche , Lederanschwelloug
« nd Magenkrebs geheilt . — 26. Sohn Panl des !
Weichenstellers Herrn Wilhelm Hassner , VI « . - Westend , |
BeamlenhauS . Bon schwerem Beiuleiden geheilt .
Bein sollte abgenommen werden . 349116 " |

hMf Briefliche Originel - Aftorkcnmingen von uns ge¬
heilter Patienten riehen im Wartezimmer der Anstalt auf I

Wunsch zur Einsicht . ♦ Getrennte Behandlungsräume für |
Damen und Herren ! ch Sprech - und Behandtungazoit :

9 —1 , 4—7' , ' , . — Sonntag und Feiertag : 9 —1 .

Tie ärztliche SlnstaltSIeitung : HeilanftaltSbefitzer

Professor P « Hlistelsky
approbiert im Ausland

Kerlm 50 . 16 . krücZcenstr . 10�
am Rahnhot Jannowltzbriieko .

Casino - Theater
Lothringer Str . 37. Tägl . ' 1,3 U.

Gastspiel Vetter ! !
Herr oder Dame 7

Dazu die erfolgreiche Posse

Heiraten mutzte !
Äorh . da ? neue Navemberprogr .
Sonnt . 4 Uhr : Onkel Morttz .
. . . . . . . . .MIHI « ' l —■■IlllHih .

Uermania - Praehtsäte
Chausseestr . 110. C. Richter .

Jed . Sonntag
Paul

Mantheys
lustige

Sänger
u. Konzort

Anfang d. KoneertsS1/ , Uhr ,
Vorstellung 6' / , Uhr .

Reaenr . Plätze im Vorverkauf
i . d. Germania - Praohte . zu hab .
Militär und Kinder 35 Pf . j

verbunden mit eigener Fllmfabrlkatloa
nntt - r Eeltnnjg hervorragend . KeeriSMonrc

sucht Damen und Borren , hübsche Erschemungen ,
talentierte Schüler , sowie Anfänger für Film .

Nebenverdienst während des Studiums gesichert .
Prüfung koetenles . Aufnahme jederzeit Honorar inäfiig .

Coliinif ilm , Berlin W 30,

Rßnstl .

Bayerlacher Platz 11 . 07SL

mit echtem

Friedenskautschok ,
Goldkronen . Brücken , Plomben , Zähne ohne Platte , Zahnzieh .
mit Betfiuhg . , Umarbeitg . , Reparat , eefort Bill . Preiee , auehTeilz .

lalm-Praxis M. Löser ssz Brunnenstraße 185,
nahe Inralldenstr . Persfinl . zu sprech . 10 - 7, Sonnt . 10 - 12 . Tel . Nd. 11503

riozartjaal
Kollendoriplacs 5

Kaiser Karl
und Cafolge

zieht in da « wieder¬
eroberte OOrz ein .

Gclanpcne Italiener
aus der

XII . Isonzoschlacht .
Mir . - amtl . Film .

Älbert

Bassermann
in dem Drama

Herr nud Diener
Kegle : Adolf Cärlner .

Der graue Herr ,
Detektir - Komödie .

In der Hnuptrölle :

Viggo Larsen .

Beginn : 3 Uhr .

Zelluloid - . Mlm-
Hartgnmmi -
Wachswalzen -
Schallplatten Abf«llc

faust
Ordower G . m. b. H- ,

Seomeulirchstr . 50,
beim ÄlexanderpIaN .

v —IL , « —<>. ti «b

Frledrichstr . 45
8rfe Znnmerslsaße .

Pelzwaren
Gr . Lager

in

MulTeu
BQieu .

Marder , Nerz ,
Skunks ,

Alaskofuchs u.
alle Peizwaren .

Neuanfert .
sehr proiswt .

Kiirsohnermsti '
( Ir . FrankfurL
Straße 99,r,St
a. Strauß b . Pi
Pernsprocher
KBnigat . 8151 .

Sonntags eeUllfnet .

1. Qual . M. 3,98 p. Liter
2 2 _
3- n t, i ,99 n n

"■"•„ScW' ü' ä' l .
Nach annvi drt « nicht
unter SEIter , ffir Bor -
llner Abnehmer nach
kleinere Qnantltdten

Verkaufsstelle : Beritn ,

Große Frankfurter Str. 91.

Kerntann Führer,
Berlin D.

* Tel . Königstudt 2919.

WaidpmieiitN 350 M.
Breunholz . Brennholz

an Bahnstatton . nahe Berlin .
Posstn , Berlin NO, Bötzowstr . 8.

MMmITWliIesseii

Deins i. äger
in

repplckeo , >ivdel -

stoikev , Gardinen ,
Lauferstuffen , Tisch -

und Diwandecken usw .

sind noch sortiert !

Berlin - Süd .
Seit 1S82

nurOranienstr . lSS
HM - Mein allbek . Haut hat
keinerlei Beziehung

zu ähnlich laut Finna



vtffunq &ß
f

unseres Geschäftes kommt in

den beiden hier gezeigten
Mänteln vortrefflich zum

Ausdruck .

Sie können hiersehen , wkevir

in dem Bestreben , alten Wün -

schen gerecht zu werden , auch
der Ausstattung und Zufam -
menstellung der niederen

Preislagen besondere Sorg -
sali zuwenden .

Sie fehen also , daß Sie

bei uns injederpreislage
moderne , fiotte und prak -
iische Kleidung finden ?

Königflr . SS
Am Bahnhof S! leronK «r »latz

Chausseestr . US
Seim Seiner Sahnhol

Gsantogs gefchlssse «

Beide Müntes haben die gleich
fesche Zorm , die gleich ele «

gante pelzverbrämung , gleich
hübsche Ausstattung in Gestalt
von Taschen u . Gchldfengurt .

Oer eine , der GamtmanteS ,

kostet 240 . - während der anA�

dere , aus schöner einfarbiger
Ware M. 89 . - kosist . Beide

find sehr empfehlenswert .

Z

SeuttKer
nietaüarbtiter - Verband .

Verwatitungsstelle Berlin .
' Den Mitgliedern zur Nach -

I ncht , dah unser Kollege , der s
s Tchlosser

Uv \ Enutzen
Malplr . ggielsir . 15,

m 7. 6. M. gestorben ist.
Die Beerdigung sindet I

I am Montag , den 12. d. M„ J
nachNlittagS 2V- Uhr , von der [

! Leichenhalle de-Z neuen Na -
zarelh - KirchhofS in Reinickcn -

>oorj - ' lV aus statt .

Ten Mitgliedern jerner
I zur Nachricht , dah unser
j Ziollogc , der Drehci�

Rtehard Peitsch
P? nkoa >, Kollantstrr 71,

am 7. b. M. gestorben ist.
Tie Swäschernng findet '

am Dieilskag , den 1!!. No-
vember , nachmittags 2 Uhr ,
im Krematoriuni , Gericht -
jtraste , statt .

Den Mitgliedern ferner
zur Nachricht , dag unser
slollege , der Kernmacher

1 Gottfried Zimmermann
Siemensstr . 2,

am 7. d. M. gestorben ist.
Die Beerdigung findet ani

Montag , den 32. ». Mts . .
nachmittags !i Uhr , von der
Leichenhalle des ■Süd- Lisst -
FriedhosS in stahnsdor !
aus statt .

Rege Beteiiigang wird er -
waltet . _

Nachruf .

Den Mitgliedern feiner
zur Nachricht , das; unser
Kollege , der Schlosser

kerMnoRsk ' Mmg
Neukölln , Canner Str . !i2.

am 30. Oktober gestorben ist.

Den Mitglieder, » serner zur
Nachricht , dag unser Kollege ,
der Bauanschläger

Mms Tietze
Manteustelstr . 31,

am Ö. d. M. gestorben >jt,
Ehre ihre »» Andeute » !

219/8 Die OrtsverwalUng .

Gesang -fsreia

„LiedfrtatelBsrlin -Wesler
M. d. A. - S. - 8.

Zlm 11. Oktober verstarb
im 33. Hebens jache unser
Mitglied , der Maler

teil Affer
j als Ovser des Krieges an
l Leu Folgen eines schweren
{ Nervenleidens .
- Ehre seiueiu Zludeuke » !

210/7 Oer Vorstand .

ksrrkt Ball . Jlünzenhdl » . ,
Berlin , WUhelmEtr , 46/47 . »

Sitz Berlin . Cagr . »905

Slm 3, November verstarb
unser Mitglied , Herr

ZneliiiS SeiiM
Tempelhos , BUimcnthalstr 20

Ehre feinem Andenke » :
Die Einäscherung finde l

heule Sonntag , den 13. N. «
ocmber , nachmittags 3 Ithr ,
in Treptow - Batmischtikn -
weg statt .

Um zahlreiche Beteiiigimg
ersucht
2! fö/i Der ? i »rstand .

flll «. Kranlien - u Sterbe¬
haffe d. acuticfi . Vrcii/flersi .
d. ßerufsgen . Criatzhaffe .

VerwaltHngsftell . Berlin k.

Am 7. November verstarb
unser Mitglied 4I/V

�ullw ! Z6rÄnät .
Ehre feinem öladeatrn !

Die Beerdigung findet am
Montag , den 32, Nov. , nachm .
3 Uhr . von der Leichenhalle
des jZerusalemer Kirchhofs .
Beigmunnstraße , aus jiatt .

Nachruf .

Am 28. Oktober mußte
mein Zuschneider

GM » Helnricli
als Opfer des KrtogeS fein
junges Leben laffeir . 300/11
Ein Heber mensch wenkger .

H . St « rekmaua ,
Hut - u. Mützenfabrik ,

kisuo Schönhauser Str . IS.

Nach - 2 Jahr 8 Monaten
I üarlen Kampfes fiel am
It ). Oktober 1917 durch Brust .
j schuh unser herzensguter
I jüngster Sodn , unker liiider
l Lruder , mein gelicblerNräu -
Iligain . lncin lieber Onkel , >

uiiscr guter Schwager , Neffe
I und iAnkel, der Grenadier

Fritz Iraeder
öiven . - Slest . �Kronprinz "

( ! . eftpr . ) l�r. 1, a. Komp .
im 26. Lebensjahre . 12831

In tiefitem Schmerz

Emii Iraeder und Frau
geb. Hifsclike als Eltern .

Emil Iraeder , �Uoub,
«' s Bruder .

ElfSe SßhöltZ Traeder
«IS Schwester .

Wiili Schultz @�ei ,
Elsbeth Schultz ?�te.

Margarete Darsow
,eb . Traeder

als Schwester .

Erna Belke a » »r - ut .

Wenn Liebe könnte Wunde ' .
tun ,

und Tränen Tote wecken.
bann würde Dich , Du gutes

Herz ,
nicht fremde Erde decken.
Dem Auge fern , dem Herzen

ewig nah .

Nach i
starb als
Weltkriegs , ais zweiter

Sohn aus der Fainilic ,
km- z »or llebcrreichuug des
Eifernen Kreuzes 2. Klasse ,
in einem Feldlazarett un -
erwarte ! unfer . lieber , guter
Sohn , Bruder , «ckwager ,
Onkel , Neffe und Evustn ,
der Landsturmmann

im ZV. Lebensjahre . 12NI

Dies zeize » tiesbetrübt an

ZV . Schöne und Frau ,
Berlin O, Richthofcnstr , 26.

Ruhe sanft in Feindesland .

Slm 28. Ottoder 1937 fiel
durch Kopfschutz unfer lieber
Koke, «, der Zuschueiber

« aM ßelarlS .
Die Kollege « unb

kostegiuneu der Firma
Ttorckmauiu

Ehre seinem Andenken !

Am 8. November wurde
unS durch den Tod entrissen
unser Obel Werkmeister Herr

August Hoffmann .
<sr War unS ein guter

Borgeiehter , welcher stets
das Wohl der Arbeiter zu
rechtfertigen wutzle . Wir
vertiereu in ihm einen edien ,
rechischassene « Menschen .

Sem ehrendes Andenken
werden wir stets zu schützen
wissen . 3700
Die Arbeiter u. Arbeiterinnen
der Firma James Gutmann ,

vorm . Julius Gutmano ,
Schönhäuser Allee 9,

Für die vielen Anweise herz -
licher Teilnahme bei der Be¬
erdigung meines lieben Mannes
sage gch hiermit allen Freunden
«ii » Bekannten meinen herz -
lichsten Dank . 869b

Irira Malhmnnn ,
Heidelberger Str . ,31.

Ivb dabv meine Praxis
wieder anckxenommen .

vr . Loreckt ,
Str . 88 .

v/aren en gros fW ? M

Einzelverkauf -

vi « alljährlieh
zu billigst Preisen « «

§ . Schlsslige ? ,
Keü9K3n!gs! r . 2i{0rt """)
kein Laden , II . Stock .

Bitts genau suf Firma

und Hausnummer

tTI zu achton ! I ? t
t,ii Sennt . v. 12- 2geöffn . 1

Ii

llnontbehrlich f. fcbertti . ist
d. erjchöps . Buch : » Ter ichrift -
ticke Wcrkehr mit den Bc -
Hörden " , Ratgeber , wie man
( besuche u. sonstige Eingab , in
Militär - - , Polizei - , Gemeinde - ,
Steuer - , Schul - , Bau - u. Ke-
werbc - 2lnge ! cgenh . , sowie Ge¬
richts - , Patent - u. Armensachen
». viel . and . zu machen hat . Ein
ausgezeichnet , u. preiSw . Buch .
Nur M . 1,00 jranko . ( Nachn .
25 Pf . mehr . ) Nur zu bez. durch :
NeureililcherDuokvei ' Iaii , Berl . -
Schüneberg 122. Jll . Bücherkatol .
gratis . IööL

Rots I�asen
ionsti -ze Frostschaden d. Gesichts
hcjeitigt mit Erfolg dauernd

IM' sHonig - Waohsßazta !
Garantiert unichädiich für die

Haut . Doie Ri . 2 , — . •

A. Wolf , Berlin i5cvuja ( em- äk : . 62 .

m m m ?
Barzügl . Lehrbuch der deutschen
Sprache . 2. Rewnen S. Echöiv -
schreiben 4. Rundschrift S. Steno -
grapdie Stolze - Schrey 6. Ma -
schineulchreiben 7. Buchführung
(einf . , »ovo . a. amerik . ) 8. Han¬
delskorrespondenz 9. Biiesstil
10. Acchtichreibiehre 11. Fremd¬
wörterbuch 12. Geographie 13,
Richtig Englisch 14. Richtig Fran¬
zösisch IS. Der gutcTon . 15 vor -"

iL Lehrbücher je M. 3,2V Nnchn .
Schwarz 4 Co. . Berlin 14 S.

und verwandten Gewerbe
zu Berlin .

Nm Diensiag , SO. Novbr . .
abends 8 Uhr , findet im
gkosenthaler Hof , Berlins ? -
Rosenthater Str . 11/13 , eine

ordentliche

WMi ! er ! « « lW
mit folgender Tagesordnung
statt :
1. Bericht des Vorsitzenden deS

KasicnvorstandeS über den
derzeitigen Stand unserer
Kasse.

2. Wabl deS RechnungSauS -
schuffeS für die Brüsimg
der Rechnung de ? laufenden
Jahres , und zwar 1 Arbeit¬
geber und 2 Versicherte .

3. Prüfung und eventl . An¬
nahme deS BoranschiageS für
das Geschäftsjahr 1918.

4. Abänderung des tz 74 der
Kasseniatzung . ( Einführung
einer Entschädigung sür die
Teilnahme an den Ausschutz -
sitzungen . )

S. Bericht deS stellvertretenden
Lorsitzenden über den Kran -
kenkasicntag in Dresden und
deS Vorstandsmitgliedes A.
Sauer über den Kranken -
lasientag zu Koilbus .

6. Lerjchicdenes . 280/8
Di - Herren Vertreter im

Ausschutz werden ersucht , zahl -
reich zu erscheinen .

Die zugesandten Ausweise
find am Eingang vorzuzeigen .

Kbrr Vorstand .
?i . »l . : Sl. Poizin , Vorsitzender .

Innunjs - Krankenkasse
der Dach - Schiefer - und

Ziegeldecker zu Berlin .

Bekanntmechutty .

Gintadung zur orde »t >»chc ! »

Ausschuß - Sitzunfl
am Dienstag , de » 37 . No -
vember 1S17 , abends 8 Uhr ,
im Restaurant Wollichläger ,

Ndalbertftr . 31 .
Tagesordnung : 1. Dahl deS

RechnungS - Ausschusses zur
Prüfung der JahreSrechining
für 1917 . 2. Anstellung des
neuen Rendanten . 3. Der -
jchiedeneS . 280/7

ver Tortiiand .
Ceorg Krebs , Vorsitzender .

«cMdeB. JeilgWte »
' Spsiiaiimlt«!

I . r Froslüaulan :
Perglo-Baltam,

' Ftrnio - Sadennah .
I M Offene Frost¬

schäden ; Parnlo-Salbe 2 00 u.
| Läw«it - *po' . hcka, Hannover 18

MMMMeiüssse
iMS! gWl! SKiUI ! 0! I

in Berlin.
Bekanntmachung .

Nach Genehmigung deSKömg -
lichen LberveisicherungsamlS
Grotz - Berlin und des Bcrsichc -
rungSamtS der Stadt Berlin
tritt solgende vom Lorstand und
Ausschutz beschlossene Bestim -
mung mst dem 12. November
1937 in Kraft :
I . Nachtrag zur Sabuug der
Jnnilugskrankenkasse der

Schubmachcrinliung
( Zwungsinnung ) in Berlin .

Artikel I.
Fm tz 13 Slbi. 3 Ziffer 2 wird

ai : Stelle der Worte „des hal¬
ben GrundlobncS " gesetzt „ 55
Prozent des Grundlohnes ' und
als Tchlutzsatz angefügt : „ Die -
jeiitgenarbcilsuuiäbig erkrankten
Veificherten , welche in Kranken -
Häusern , Heilstätten , Heimstätten
und Lazaretten untergebracht
dezw . in Revierbehandlung find ,
oder nach Beendigung des Ar -
bcitsvcrhättmsses , also im er -
werbsloseu Zustande erkrankten .
erhalten . , nur ein Krankengeld
von 50 Pro «, des Grundlohnes . '

Artikel IL
Diele Rcndcrung tritt mit

dem Tage ihrer Genehmigung
in Krasr . Sie tritt autzcr Kraft
durch Widerruf des Vorstandes ,
jedoch längstens 6 Monate nach
Beendigung des Krieges . s280/g

Berlin , 10. Zlovcmber 1917 .
Ter Borftaud .

Karl Eckcrlein , Vorsitzender .
R. Schenk , Schrislsührcr .

Ilorllaer

Genossenschafts -

Bäckerei
Eingetragene Genoffenichast mit

beschränkter Hajtpslicht .
1. Dezember , abends 6' / . U. ,

Gerichtftr . 33 :

Ordentliche

MeuH- Beiiomiiiiiiiig
Tagesordnung :

1. Bericht des Vorstandes und
Aujsichlsrals , Vorlegung der
Bilanz und Bejchlutzfassung über
dieselbe . 106/18

2. Entlastung deS Vorstandes
und AutsichlsratS .

3. Neuwahlen .
4. Statutenänderungen .
5. Anträge und Verschiedenes .
Die Bilanz liegt den Mit -

gliedern im Konlor , Gericht -
stratze 23, zur Einsicht auS .

Der Borstand .
A. Michaelis . Paul Lenz .



Hicnstag ; . den IS . Xovcmber ,
abends S1/, Uhr :

MUglieder - Yersammlung
bei Fritz IVISUc , Ssbastiaiistraße 39.

Tagesordnung :
Gemeii . deangelegenheiten . Wahl des

zweiten Vorsitzenden . Verschiedenes
Uro pünlrtliches Urscbeinen ersucht

53,12 Her Vorstand .

Weis . . « M- WWle " 6. b.

Mitglieder - Versammlung
Sonnabend , den November , abends � Uhr ,
0 . Pfli chtfortbildungsfchulc , N 2 t , griefcrichftr . 126 .

Tazceordnung : Bericht . Otganisaiion . Wahlen . SS12
Tr . Bolchardt , 1. Vors . Baut Eichhorn , 2. Vors .

MWr KMwM - Iech « .
ZZcrwaltnngSftrlle Berlin . V 51 , Linicnstrahe i » 3 —�5

GelchästSzeit von 9— 1 Uhr und von 4 —7 Uhr .
Telephon : ? lmt Norde » 1SZ, 1239, 19S7, 9714.

Montag , den IS . November IJM7 , abends S1/ . Uhr :

E�lrks - VcrsaHiinlutsg
für den 3 . und 4 . Bezirk

( Lichtenbergu . Stralau - NummeLsbnrg )
im 2okal von Winnie , Alt - Boxhhagcn 58 .

2. a g e s o r d n u n g :

Fortsetzung d. Diskussion d . Bezirksversammlung
vom 22 . Oktober 1917 .

Die Kollegen und Kolleginnen werden ersucht , zahlreich und
pünktlich zu erscheinen . 219/9

iigp " Mitgliedsbuch legitimiert . ~ W9
Die Ortsverwaltung .

FÄr die rege Deilnabme an
derlBeerdigung meines geliebten
ManneS

�. uxust SperlinK
sage ich allen Verwandten ,
Freunden und Bckannicn sowie
dem Herrn Chef und dem
Personal der Firma Bernhard
Noa , demDcntsche » Holzarbeiter -
Verband , und für die trostreichen
Worte des Herrn Barenthin
ineincn herzlichsten Dank . 142A
�Vilveiiniiie biperling .

5pv ? islsr ? t
" Dr . med . Colomann |

f . Geschlachtskrankh . , Haut - , '

Harn . Frauenleiden , nervös
Schwäche , Beinkranke , *

F . hrüch - Hat » • Kuren
( Dauer 12Tage ) . Behandl .
schnell , sicheru . scbinerz -
los ohne Beruf sstbrung
in Dr. Homeycr &. Ooi
kocz . Labor , f. Blutunters . ,

Fäden im Harn usw .

FrieÄtr . ! ID: sp"S:
WssMSSDElJf
Spr . 10 - lu . 5- S, Sonnt . 10- 1.
Honorar mäßig , a. Teiizahl .

| Separates Damenzimmer .

JMlilkl ZWWtt - VechW .
Zali ' stelle Berlin .

Montag , den IS . November , abends 8 Uhr , im Saal 1
des Gewertschaitshauies , Engelufer 15 :

ks�SS ' SZ ' - �VI ' LSINMZUNg .
Tagesordnung :

1. t�eichästs - und Äasfcnberich ! vom 3. Vierteljahr 1917.
2. Die Urabslimmung über die Erhöhung der Beitrags , und

UntcrstützlmgSiätzc . Rcscrent Kollege E H a n e i s e n.
ü. Nächwabl von 2 Revisoren der Verbandskasse .
4. Vcrbandsangelegenhciten . 31/12

Die Versammlung wird um 8' / , Uhr eröffnet .
Zahlreiche » Besuch erwartet

Die Lrtsderwaltuug .

Cllühpitttseli ,
olkoholsrei . Liter 2 . 00 M.

KBlserpunseh ,
alkoholfrei . Liter 2,20 M .

1 Teil Punichexirakt . 2 Teile siedendes Wasser ergeben einen !
köstlichen fühen Punsch . Kein Zucker «forderlich . Die
Extratic sind unier Verwendung von Wein hcrgcslclli . Das
Helte Getränt in jedem Haushalt . Ein GlaS Punsch stellt |
sich ans ca. 5 Pjennige . — ES wird höfl . gebeten , Flaschen
oder Gesäge zum Zlbjüllcn mitzubringen .

S. klrömer , üerlin N 24 , ÖraaieotiiiPierStr. SS. i
2. BerkaufSstellc , Neinidendoricr Str . 109 .
3. „ Andreasstr . 78 ,
' 4. , Neuköllii , Berliner Str . 78 .

Versand nach anjzcrbalb in Korbflaschen von 5,10 u. 25 Liiert

b ! 0S « V
in erstklassiger Au�füh -
nmg zu ? oliden " Preisen
liefert unmittelb . ab Fa -
btikgebäudo an Private

HOboI - GroO - Ijagep
Berliner Tischler -

und Tapezierermstr .

Albert Gleiser
G. m. b. H. , Berlin C 33,

t Alesanderstr . 42
Alexanderplatz

Wir unterhalten noch
eine reiche Auswahl in
erstklassigen Möbeln
bis zum Auserlesensten .
Besichtigung äußerst
lohnend und erwünscht .
Drucksachen kostenlos .
— Bahnfreie Lieferung
durch gan� Deutschland . !

ujüuiiimliimummnmiiiiimniiiiiiiiiiiiimiiiMimiimniuimiimiiimiimmmitmiiimmiimiminimiiii:

- g Mäntel

I S 1 Ä ®® �agen
JL w Muffen

Seal Bisam * Seal Electric

Persianer + Breitschwanz

Astrachan + Fohlen

PeSzgefütterte
Mäntel

Elegante Modeile

R.

M. Maaßen
Oranienstr . 165

G. m.

b. H.

Leipziger Str . 42

�imuuiiiiiiiiiiiiiiiniiiiimiiiMiiiiitiuiiuin]iiiniiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiimiiMiiiiiiHiiiiiiii:umnniiiiiiiiuii:,:

�8*118 üidstllcke
vorzubereiten für die Frühjahrsbestellung ist jetzt die

günstigste Zeit
Oeiuiiscland :

in der Gartenstadt Falkenhagen - West bester Boden , auch
Wald , am Bahnhof Seegefeld beginnend , teilweise ge¬

pflasterte Straße fnit Gas - und Wasserleitung .
Bahnverbindung : Lehrter Bahn . Jungfornheide .

QE . von M. 20, — aufwärts . i48L
Oartenland :

Kaulsdorf , am Bahnhof beginnend . j�jE . von M. 15, — an ,
Kaulsdorf - Süd und Biesdorf - Süd , Station Sadowa , QE . von
JL 15, — an , Petershagen . Bahnhof Fredersdorf , Q E. von
M. 12, — an . Biesdorf , Station d, Stadtb . , pK . von 51720 , — an.

Auskünfte an den obigen Bahnhöfen und bei der

EigeplieiBi-CesEllseliäit . Berlin NO II Neue iötiigsir. Ifi.

Sir kaufen lt. § 15 der Bekannt « .
v. 25. IX . zu Höchstpreisen :

Sektkorke
Weinkorke

u. alle anderen « orten neue
u. gebr . Korke . '

frankfurter Stottmert
ö>. m. b. H. AnnahmebrOrdower ,
Georgenkirchstr . 58 (b. Alex -
anderplasz ) 9 —12 , 3 —8 und

Friedrichstraße 43
Ecke Zimmerstrage .

Wintermäntel
Kostüme und Röcke

Wasserdichte ManteC

direkt aus der Fabrik
I gibt jetzt auch an Private

ItSiiskis GanM - Faiirik
: Kraaseastr. 10, Hof, ges�

Qrflnd. Kehe Sehandlttttfl
vpu Nerven - , Nieren - , Lunganleiden , Tuberkulose ,
Magen - und Darmleiden , Epilepsie . Schlaflosigkeit ,
Schwächezuständen . Ischias , Rheumatismus , Gicht ,

Flechten , Hautleiden usw.
fllP UfiPmannc E ' sasseriStr . 421 , direkt a. d. Friedrichstr .
Uli . ULI Ulli IIIIa. Spreohst tägl . 10 —1 u. 5—8*/ . , Sonnt . 10 —1 Uhr

KfinstlieheZähne
in moderner , federgewünsehten Ausführung, «, u. ohne Platte .
mit echt . Friedenskautschuk , Goldkronen , Brücken . Plomben ,
Umarbeitungen , Reparaturen . sofort . Billige Preise , a. Teilz .
Zahnziehen in örtl . Betäub . spez . ( . ängstliche nerv . Paflenten .

Za&n-Praiis $ . JtSöser � RosentlialerstriS ,
nahe Platz . Pers . zu spr . v. 9- 7. Sonnt 10- 12 Tel . Nord . 10 438

Spezial - irzt
Dr . med . Haschd ,

Friedrichstr . aOÄZb:
Behandll von Syphilis . Haut -
Harn - , Fsranenleidcn , svez.
chron . Fälle . Ehrlich - Hata - Ku-
ren , schmerzloje , türzeste Be-
baiidlung ohne BerlijSftörung .
Biulunterjuchung . Mäh . Vreije .
Teilzahlung . Sprechstunden 10
bis 1 und 5- �8. Somit . 11 — 1

Spezialarzt
Di *, med . Laabs

beh. schnell , griindl . . mögl .
schinerzloS u. ohne BerusSslör .
Geschlechtskrankheit . , geheime
Haut- , Harn - , Frauenleiden ,
Schwäche . Erprobteste Methoden
Ehrlich - Hata - Kuren . Harn - u.

Blutuntersuchung . *

Königstr. Uli
Spr . 10 —1 u. 5 —8 , Sonnt . 10 —1

Verlangen Sie

üinsoiisi üüiS portofrei
unsere neue reichhaltige

Preisliste

ober MuniDiarinlinili »,
ZitiillannoniSjs ,

BOchir .
Ichmnck -

saclienjclll -
artiliBl
vom

Versandhaus

Waller Schmidt & Co .
"

11
Berlin W 30/

Bevor Sie

kaufen ,
besuchen Sie,bitte . den

Hackescher Hof,

Rosenthaler Str. 4N1.
Streng ; reelle Be¬

dienung ; . füünstige
Oelcrrenh . - Käufe

|i

fangtmizlXopf
macht 10 Jahre älter ! Ergraute
Haare erhalt . sofort ihr schöne
urspriingl . Farbe echt u. natur¬
getreu wieder durch mein, ga -
rant . unschä4 . 1n,Alcclor4 <» In
allen Färb , erhältl . FI. M. 3. 50.
Otto Reiche! , Berlln43. Eisenbahnst. 4.

Moderne MW

Kostüme ,
Mäntel ,

eleg . Kleider . Röcke
aus la Stoffen , neueste *

Formen ! 218L
Ulster , Plüsch - u. Tuchmäntel

Si
Kostllme

üEte : .
Blusen ! Regenmäntel !

Gr . Auswahl - alle Größen
Fabnklager — Verkauf an

Private .

Michaelisauerstr . 80,i Treppe
neben Konzertbaus .

Sanntag von 12 —2 geöffnet .

Spezialarzt
Dr . med . WochenfuB ,
Frieririchst 123 ( Oranienb . T. 1 ,
f. Syphilis . Harn - u. Frauenleiden
Ehrlieh - Hata - Kur ( DauerlOl1 . ) .
Blutuntersuch . Schnelle , sichere
schmerzl . Heilung ohne Berufs -
stbrung . Teilzahlung . 252/12 *
Spreohstund . ; 11 — 1 u. 6 — 8

in Mahlsdorf .
W. - Pf . - Tanr . für

3000 ' M. bei kleiner Anzahlung
oerläuslich . Hilvrich , Berlins W,
Schützenstrage 72. 8ß8b *

ffMÄ -

illlSllI
1 Teil mit 2 Teilen beigem
Wasser ergeben einen fein -

aromatischen
süsten Punsch

alkoholfrei
Kein Zucker erforderlich
cn. 3/4 Ltr . Flasche 2. - inkl .

Wiederverkäufer erhalten
Rabatt .

Lnse bei 5 Liter 2 hl
Bei Mehrentnahme billiger .

Otto Reiches
Biaenbahnstralie 4 .

Oisstb äu me
in großer Auswahl in
gebräuchlichsten Formen
und bestem Bamnmaterial .

E . B0ESE &CS
Samen - und Pflanzeii - Handlung .
83ö2¥ ] . Landsberger Sir . 6.

Ziehung 6. bis 11. Oezbr . 1917.

Rote Kreuz -
Geld - Lotterie .
16 660 Geldgew . ohne Abzug M.

s 600000
i iooooo
- 60000
losüüUmiL ' . W' iÄ
Versendet auch unter Nachnahme

8. v. GnUermaim
Hamburg 36 , Stephansplatz .

MM MM !
beseitigt f£)6l52

DrStra�s MUSslllbtj
jed . Hailtansschlag . FIechten ,
Hautjucken , bes . Bein -
schade », Krampfadern

der Frauen u. dergl .
Zuseudg . erfolgt per Nach -
nabme in Dosen a 2,20 ,

3. 85, 6,60 .

Elefaiiien - Apotheke . Berlin ,
Leipziger isir . 74
( am Döuhoffplatz ) .

Starke Büste

wird erlangt
durch das echte
Bocatel ■/Buson -
wasser welches
die Fonngn zur

ihöchsten Ent¬
haltung bringt

_ _ _ _ __ u. einen gleich¬
mäßigen HalsansatT ; bewirkt .
Durch natürliche äußerliche

Kräftigung wird die er¬
schlaffte Brust gefestigt u.
die unentwickolts kleine
Büste vergrößeit . Zablr . An¬
erkennungen . Wirkung un¬
übertroffen . Flasche 4 Mark .
Kosmet . Laborat . H. Bccatiut .

Berlin 20, Schöubaus . Allee 132

Waldparzelle am Bbs. BaSdors ,
O. - N. 10M. , Anz . 50 M,, verkaust
Hülse », Sleglitz , VionvUlcstr . 11.

Verkäufe

Zioch wirkliche RiesenauS -
wahl in hervorragend schonen
Herrenzimmern , aparten , ge¬
diegenen Speisezimmern� eiche -
nen . Mahagoni - , Rüstern - ,
Birken - und weißlackierien
Schlaszimmern bei billigsier
Preisberechnung finden Sie
noch im besieingeführten und be¬
kannten Möbelhaus M. Hirscho -
wig , SQ. , Skaliyerjtraßc 25.
Hochbahn : Koiibusertor . slSOK *

Lieferwagen , Kiappspvrt -
wagen , Holzrädcr , alle Repara -
lurcn an Kinderwagen , Korb -
madser Weidlich , Brunnen -
straße 96.

_ _ _ _ _ _ _280 . ? '

Neue Pelzgarniiuren ! Riesen -
ouswohl ! Allcrbilligste Presse !
SkunkSlraaen , Skmtksmufjen .
AloStasiidne , Rotfüchse , Blau -
fücksc , IltiZgarnibiren , Kanin -
garniiuren , Reue Herrcugardc -
robc ! llbrenverkauf , Schmuck -
sacken , Silbertaschen ! Leih -
hauS ! Warschauerstr . 7. 169K "

Pelzgarnituren 65 Mark ,
Pelzkragen 35 Mark , Pelz -
musfcn 23 Marl . Pfandleih »
Haus , PeterSburgerstraße 37.

28Ä *

Pclzßarnitureu kaust man am
allerbesten im weltberühmten
PelzleihhauS nur Grunewald -
straße 72, Eiscnachercckc . [ GK*

Pelzwaren . Wollen Sic
Pekzwaren noch billig fanf : en,
müssen Sie in den Blaueir
Bazar laufen . Kaiser - Wilhclm -
Straße 16, beim Alexander -
platz . _ _ _ __ _ _ _ 25Ä '

Pfandlcihhaus , Hcmtauu - -
ploy 6. Masfenouswahl ! Pelz -
fachen ! Skunkskraaen , Skunks -
muffen . AlaSfofüchsc , Rotfüchse ,
neue HcrrenpaletolS, , Herren -
anzüge , Herrenhosen , Tcppich -
verkoui . Uhrenvertauf . Pas
sende Festgeschenkc ! lOIKst

Leihhaus Schvncbcrg . Scdan -
straße l , gegenüber Bahnhof ,
beleiht hochftzahlend alles .
Stets Verkauf von Wertsachen .
Kurfürst 5687 . Richard Eichel -
mann . _ _ _ _ _ _228ft *

Leihhaus Rosenthaler Tor ,
Linicnsttaße 203/4 , Ecke Rosen -
ihalerstraße , nur 1 Treppe ,
kaufen Sie Pelzkragen , Muffen ,
Skunks , N« z , Alaska , Blau - ,
Krcuzfüchsc , Iltisse lind alle
anocren Pelzarten , Wanduhren ,
Taschenuhren . Schmucksachen ,
Brillanten , Silbertaschen , neue
Hcrrcngardcrobc . Sonntags gc-
öffnet . _ _ _ _ 181K *

Pelzkragen und Müssen in
Blau - , Silber - , Grau - und
Alaskafüchse , ferner Skunks ,
Marder , Iltisse sowie in allen
besseren Fcllorlen . Ohne jeden
Zwischenhandel in , meiner
Werkstatt , Köllnischcr Fisch -
markt 1, zwischen Breite -
straße und Städtischer Spar -
kassc. Beer . _ S6S *

Sknnksstolas , Skunksulufjcn
werden infolge großer zeitiger
Abschlüffe von 125 — 275 Mark
verkauft , prima seidige Alaska -
süchse mit 58 Mark , Blau¬
fuchs , Marder , Nerz , Opossum ,
Skunkskanin usw. von 15 bis
175 Mark . Pinius Pelz - Ver¬
trieb , ETiarlotienburg , Leibniz -
firaße 69. Gegründet 1910.
Eiagengcfchäst . Soimiags gc-
öffnel !

Gebrauchte Schnellnäher , Ga-
ranlie , neue , 1,50 wöchentlich .
Kaliski , Ehausiecstraße 76,
Prinzenstraße 43, Wilmers
dorfcrstr . b,i — 54, Tauentzicn -
straße 7b. Reparaturwerkstatt .

50S2S *

Metallbcttcn , Klappwagen ,
auch gebrauchte . Babydazar ,
Taucntzienstraßc 7h, Wilmers -
dorserstr . 53 — 54, Chaussee
straßc�76 , Prinzenstraße 45. �

Einbeinige , Fußkranke kaufen
neue einzelne Stiefel und
Schuhe bei Garkisch , Peters -
burgcrstraße 87. � 296K�

Pclzgarniturcn , EkmikSstolos ,
Skunksnmfscn , Filchsgarnituren ,
Blaufüchse , Rotfüchse , Massen -
auswahl . Sildertaschcn . Leih -
bans , Kottduscrdamm 2, neben
Iandors . ll7K *

Tchönhauserellec 115 ( Ring - ,
Hochbahnhof ) Pfandlcihhaus !
Spoiibilligste Einkaufsquellc !
Pclzganitnrcn , Alaskasüchse ,
solange Vorrai . 55, — ! Taschen¬
uhren , Wanduhren , Garderoben -
lager , Silberiaschen ! Staimcn -
erregende Goldwarenprcisc !

Elegante Kostüme , Damen -
mäntel , Damcnulster , Damen -
rocke, Blusen , Herrenanzüge ,
Bursd >enanzüge,WitltervaIctotS ,
Ulster , Pelzfatficn . Löwenthol ,
Neukölln , Bcrluierstr . -41. 12 £ *

Leihhaus , Blücherstraße 10.
Preiswerter Verkauf von Her -
ren - und Damcnuhrcn , Silber -
taschcn in geschmackvoller Aus -
führung . Bclcihung jeder
Wertsache . �_ 40K *

Alaska - Füchse ' 60 Mark .
Blaufüchse , Skunks , Murmel ,
Kanin - Garniluren , Muffe und
. Kragen zusammen 52 Mark .
Alle anderen Pelzwaren sehr
billig , da kein Laden . Krieger -

! flauen 5 Proz . Robaii . Pelz -�
vertrieb , Charlottcnbnrg , Wil -
merSdorfersiraße ll3/ ! 14, hock -
parterre . _ - _ 1I8K »

Pelzware » aus Teilzahlung ,
ebenso llmarbcitnngcn . Nor -
male Preise . Diskrete Bc -
dicnitng . Bei Barzahlung
10 Prozent Nocklaß von vor -
geschriebene » festen Preisen .
Briefe erbeten : Pelzwaren -
fabrik Kallis , Berlin NW. 87.

10 « *

Herbsikostüme , neu . Ulster ,
Kleide rinäntcl , Plüschmäntel ,
Astrachan mätckel . imprägnierte
Seidenwänie . l , Glockenröcke di -
rckt aus Ardeitsstuben . Meher ,
Blücherstraße 13, 7. Kcni Loden .
Sonntags gcöjjncl . IM * J

Skunisfrogen ! Skunksmusfen ,
Alaskafüchse , Steinmarder ,
Blauchinchsc sowie alle erdenk -
lichen Pclzaricn , unnberirosfenc
große Auswahl , lieber 1000
Stück nur neue , echte Pelz -
waren und Fassons zu denk -
bar billigsten Preisen . Echte
Felle zum Aussuchen , 3 Mark
an. Engros - Detail - Verkauf .
Sonntags geöffnei . Wegner -
Leihhaus , Potsdamerstraße 47.

118K *

Pelzkragen , Pelzmufsen ,
Skunks , Fuchs
lcn Piandleihe
platz 7.

und andere Ar
Küstriner -

40K *

Bekanntmachung ! Riesen -
auswahl hocheleganter Pclz -
gornituren ! Skunkskragcn .
Skunksmuffen , Maskafücksc !
Blaufüchse , Jltisgarititurcn !
Brillanten ! Silberiaschen . Fest -
gcschcnkc . Nur Leihhaus , Pots -
damcrstraße 86b. 119K�

bläuse , 60 Stück , billige
Preise . Schisfmaun , Weißen -
sce, Falkcndergerstr . 8. � 49K�

Damenulster , hochmodern ,
Kostüme , Paradicsreiher , Pelz -
fachen , elegante Pelzgarnitur
65, —. Güntzelstraße 26, Hoch¬
parterre , Kulp . 11941 *

Wohnlaube , große , mit Pacht¬
land , billig zu verkaufe ».
Hintzc , Koloniestraß « 31, erstes
Quergcbäudc 2 Treppen . [ +48

Damenulster , Kostüme , mo¬
dern , Pelzsachcn , hochelegante ,
Pelzgarniwr 60, — . Martin -
Luther - Straße 44, III , Tau -
singen _ 101/4

Kauarieuhähnc , Vorsänger .
Fuiier wird abgegeben . Siiller ,
Samoastraße 9. +154

Skuukskragen 80 Mark , auch
Muffen sowie andere Pelz -
arten noch billig . Kürschnerei
Weiureb , Alte Sckönhanser -
stroßc 41, I. Sonntags gc-
öffnet . 252/3 *

Kostümstoff , Anzugstosf vcr -
kauft Müller , Grciscnhagencr -
straße 12, vorn III . 871b

Kinderwagen . Klappwagcn ,
Guuimirädcr , preiswert . Her -
zog. Cöpenickerstraße 22. _ +113

Tampfgcreinigie , gebrauchte
Betteil , neue fertige Betten ,
Inletts , Bcttscder . n, Daunen ,
Kommoden , Frcijchwinger ,
Grammophonplatten , Singer - ,
Littauer - Näbmosckinen . Kwa -
sniewskk , Chorinerstraßc 46.

SA -

« TOmiTtiimna
Zwanzigjährige Buchhand¬

lung , ( Schreibwaren , Jnstru -
meiilc ) 45, — Gcsamttl ' icie ,
Wohnauschluß . 900, — Mo -
natsumsatz . Teilübernahme :
4500 , — . ( Häuschenannahme ) .
Strangfeld , Hcrmannstraße 254
( Hermannplotz ) . 100/9

Mocbel - Boedel , Moritzplatz 53.
Fabrikgebäude . Spezialität :
Ein - und Zweizimnier - Ein -
richtungen . Größte Auswahl ,
niedrigste Preise . Besichtigung
8 ! + —7. 257 *

Möbel - Berkauf , Bettstellen ,
Trumeau , Schreibtisch , Paneel -
sofa , Bilder , Regulatoren ,
Ucbergardincn , Stores . Auch
Soimiags . Martin - Luther -
«traßc 94, I, Cranz . 101/11

Bettstelle mit Matrotze , Ka-
ninchen verkaust Tittmann ,
Samoastraße 2.

_ +154
Nußbaumschränke , Schreib «

tisch 90, — , Plüschsofo 95, —,
Schlafsofa 55, — , Wascktoilette
50, — , weiße Kücke , gut er -
erhalten , 185, — , Plüschläufer
verkäuflich . Sudau , Pallas -
straße 13, erste Eiagc . +158

Speisezimmer ! schwereichen ,
moderne Form , Büfett mit
reicker Schnitzerei und Kristall -
verglasung , komplett 2370 , — ,
Herrenzimmer , sehr gediegen ,
1420, — , Eichen - Schlafzimmer
1700, — . Möbelhaus Osten ,
nur Andreasstraße 30. _l09fi *

Gediegene Ein - und Zwei -
zimmcr - Einrichiungen , Schlaf -
zimmer , Wohnzmrmcr , schwere
aparte Speisezimmer , reizende
Küchen liefert noch in alt -
bekannt guten Qualitäten bil -
ligst Möbelfabrik Siebcky ,
Gneisenaustraße 93/94 . Sonn -
tags 12 - 2 . _ _

*

Speisezimmer , Herrenzim¬
mer , «chlaszimmer , Schränke ,
Bcrtikos , Küchen . Bar - und
Teilzahlung . Neugcbaucr . Char -
lottenburg , Wilnwrsdorfer -
straße 128, Ecke Schillerstraße .

139 »

smsmsBSö
Pjaninos , seltene Gelegen¬

heiten , 509 . 00 auswärts ,
Schwechtenpianos , Duvsen -
Pianos , Biesepianos , Feurich -
Pianos , Quandtpianos , Ibach -
Pianos . Flügel von 500,00
aiffwäriZ . Krüger , Reue König -
straße 31 ( Alcxanderplatz ) .

. 238/14 *

Konzeripian », elegantG ,
Glockcnion ( Friedcnswarc ) ,
kreuzsoitiges , Nußbauuipiano
verkaust Ernst , Qranicnstraße
166, III . 113K *

Nußbaumpiano , hochelegant ,
schwarzes , krcuzsaitig , Friedens -
wäre , verkauft Harikopf , Straß -
burgcrstraße 9 ( Schönhauser -
toi ) . _ _ _ _ _ _ 239/6

Prachtbau donion 220,00 .
Friesvorhang 110,00 . Concer -
ti »a 75,00 . Künstlergeige
95,00 . Bettstelle 75,00 . Ärü -
ncr Weg 105, Dörfer . +147 *

Phonographen - Katz . Gram -
mophon - Gramola - Apparate sind
die besten . Wieder eingetroffen :
Neuaufnahmen Königliche K. a-
pelle . Alexanderplatz , Tircksen -
straße 20, Große Frankfurter - .
straße 144, Weinmeisierstraße 2,
Chausseestraße 82, Kleist -
straße 27, Neukölln : Berg -
straße 4. , Telephon : König -
stadt 49. « Uli *

Wondergitarre , Wandermando -
line 30, —, Italienische , Por¬
tugiesische 45, —, Boßlgütc ,
Baßgiiarre , Konzertlautc 45, —,
65, — , TlNierricht 6, —, Monais -
Honorar , alieingespielic K» u -
zerigcige mit Zubehör 45, —,
Solrstenvsolinc 75, — . Ernst ,
Oranicnstraße 166, III . 118K *

�liiarrczither » mil Üntcricg -
noten 15, — ( Ladenpreis zirka
30, — ), Mandolincnzither , große
secksakfordigc , 25, — , Gitarren ,
Lauten , Mandolinen . Engros -
Inger , � Oraniensiraße 166, IN .

Prachtgrammophone , trichter -
lose , verkauf ! billigst Drews ,
Schliem annstraße 19. 100 6

Fahrräder

Herreusahrrod , Damenfahr¬
rad , Geschnfisdreirod , Woior -
zwcirad , Einberufung , spoil -
bistig . Kämmereit , Große
Frankfnrierstraße 14, Keller .

101/7

Ksukgesucke
Platinankaus , Gramm bis

7,60 ( ebenfalls Ankauf alter
Zahugebisie , Bestecken , Ringe ,
Ketten , Glühsiruurpsasche zu ge-
setzlichen Preisen . Metall -
loiilor John , gegrüudcl 1903,
nur Sllie Jakobsträße 138 und
Kvttbuserstraße 1 . Kottbuser -
tor . Mvritzplatz 12858 . Firma
genau beachten . *

Tischlerleim kauft " Möbel -
■ WWMWI 108 jt *

kauft
bans , Andreasstr . 30.

Plaiinabsälle ! Gramm bis
7,70 ! Zahngebiffe ! Ketten !
stttnge ! Milttärtr essen ! Glich -
strumpfaschc ! Filmabsälle ! höchst .
zahlend , Schmelzern , Metall -
Einkaufsburcau , Webcrstr . 81.
Telephon Alexander 4243 . 261 *

Leinölfirnis , Standöl bis
24,00 , alle OeAacke , für ganz
helle Ware bis 16,00 , kaufen
Gebrüder Borowski , Gneisenau -
straße S. Nollendorf 2379 .

83/10 *



Röbcleinlau ? ! Gebrauchte
Möbel jeder Art sowie Nach -
lasse und ganze Wirtschaften
kaust Höfer , Prinzenstraße 71
sMo ritzplatz 1»7ö) � ilSt *

Elektro - Installation » - Mate
rialien aller Art kauft streik
wert Puschcr , Prinzessinnen
ftiaße 1 _ _ _ _ __ _ _ 44, «*

Sektkorkcn , Weinlorken , be
schlagnalimesrci,sowiealle andere
und neue Film - und Zelluloid -
abfalle , Schallplatlen , Walzen ,
auch zerbrochene , kauft Piat -
thäuS , Alte Lcipzigerstraße 21.

1?S. «*

Elektrische Jnstallation »- Ma
terialicn aller Art kaust Neu
mann , Berlin , Prinzenstr . >i4.
Fernsprecher : Moritzplatz ZZK3.

___________
_

________________

17Ä *
Brillante ». Perlen , Färb

steine , Ketten , Ringe , Zabn
gcbisse , Silber , Platina 7,60 ,
Ähren kauft Juwelier Fuß ,
Sehdelstraße 32, Ecke Spittel
markt . _ _ 32. «*

Spiralbohrer , Werkzeuge ,
Filmabfälle , Bestecke , Ubren
Ringe , Ketten usw . kauft
Metalleinkauss - Zentrale , Kott
buserdamm ( Hermann�
platz ) . � _ _ IZ9K »

Wertpapiere . Zinsschcine ,
Hypotheken , Sparbücher , Erb -
schasten , Lcbenspolicen , kaust ,
beleiht jede Höbe vorspesenfrei .
�Sofortige Geldauszahlung ) .
Deutsche Kreditkasse , Prinzen -
ltraßc 54 ( Moritzplatz ) . 20. R*

Leinölfirnis , Standöl , Oel -
lacke, Terpentin ( Ersatz ) . Blei -
weiß , Leim , Schellack , Firnis -
Ersatz kauft Malerei Zöls ,
Neuenburgerstr . 16, Moritz -
platz 5861 . 30at *

Leinölfirnis , Emaillclack , sämt¬
liche Ocllacke , Bicnenwachs ,
Paraffin , Zcresin , Kopal , Kolo -
vhonium , Borax , Leim , Schel -
lack und ähnliches kaust , an -
erkannt gute Preise zahlend .
Wolter , Thaerstraße 6. 191K

Juwelen , Pfandscheine Wäsche ,
Schreibmaschinen , Pclzwaren
usw. beleiht und kaust . Ber -
kauf von blligen Pelzwaren .
Meiers Leihhaus , Friedrich -
straße 55, 1. Etage .

Harmonium , Akkordharvto -
nium , eventuell mit Spiel -
apparat , oder . altes Piano
sucht Drescher , Neukölln , Del -
brückstraße 56, III . Preis mit
Beschreibung erwünscht . 11311 *

Leinölfirnis , Paraffin . Harze ,
Oellacke , Borax , ähnliches kauft
Drogerie , Liebigstr . 34. s106/8�

Platinabfälle per Gramm bis
7. 80 Morl , Ketten , Ringe ,
Bestecke , Uhren , Tafelaufsätze ,
Treffen , Film - und Zelluloid
abfalle , pbowgraphische Rück'
stände , Papiere , Glühstruvipf '
asche, alte Zahngebissc , sab
Petersaures Silber sowie samt '
lichc Abfälle , deren Rück -
stände und Gekrätze usw. kauft
Platin - und Silberschmelzcrei
Broh , Berlin , Cöpenickerstr . 20.
Telephon Moritzplatz 3476 .
Eigene Schmelze , direkte Ber -
Wertung . Bertretcrbesuch . 171 »

Piano oder kleiner Flügel
kauft Elsa Waldmann , Kott -
buserdamm 3, IV. ( Preis -
angabt ) _ 114, «*

Piano , eventuell Flügel ,
sucht Klara John , Möckern -
straße 95, Gartenhaus I.
Preisvfferten erbeten . 11ZK *

Briefmarke «, bessere , auch
beschädigte , oder Sammlung
kauft . Malinowski , Potsdamer -
straße 44. 582b »

RriSbescn kauft , kleine und
große Posten , Reinhold Geisc -
lcr , Berlin - Mariendorf , Berg -
straße 8.

_ _ _ _ _ _ _ _
6416 »

Spiralbohrer ! lauft jedes
Quantum , jede Dimension
Metalleinkauf , Beuffelstraße 3.-

117K »

Werkzeuge jeder Art , wie
Spiralbohrer , Reibablen , Frä -
ser , Gewindestäser , Drehstäble ,
Siahlbobr » und Drehbank -
futter , Schneidecisen , Gewinde¬
bohrer kauft gegen sofortige
Kasse Siübner , Pankow , Wester -
landstraße 18. Nach 6 Uhr
abends . 8ö6b »

Schallplatt »«, . tzrfBrochrrie , gut
erhaltene , kaust , tauscht Ro -
ganz , Berlin , Oranienstr . 181.

_ _ _ 7538 *

Kanarienhähne , - Weibchen
kaust Bogelhandlung Schill -
straße 9, Königgrätzcrstraße 45.

873b

Piano , Flügel , guterhaltenes
Harmonium von Privatleuten
zu kaufen gesucht . ( Preis .
angabe . ) Ernst , Oranicn -
straße 166, III . IHK *

Unterricht

Biirobeamtin , Privatsekre¬
tärin , » Buchhalterin , Steno¬
typistin . — Individuelle , prak¬
tische Ausbildung von Damen
für beffere , gut bezahlte Siel -
lungen . — Tagesunterricht .
— Abendunterricht . — Hono¬
rar mäßig ! Näheres Klix '
Schreib - und Handelsschule . —
Ehausseestraße 1 ( Friedrich -
straße ) . _ _ _ 43K *

Nandolinen - , Gitarren - ,
Lautenspiel - Dreimonatskurfc
zur perfekten Allsbildung
6, — Monatshonorar , auf
Wunsch Ausbildung in kürzerer
Zeit , Lehrinstrumente billigst ,
Klavier - Biolin - Schnellkurse .
Ernst , Oranienstr . 166. 113. «*

Maschinenbau , Elektrotechnik ,
Eisenronstruktion , Ausbildung
Werkmeister , Techniker , Kon¬
strukteur , Betriebsjeiter , Damen
als technische Zeichnerinnen .
Tages - , Abendunterricht . Neue
Kurse Anfang Januar . Pro -
spekte . Technische Privatschule
L. Barth , Ingenieur , Berlin .
Chauffeestroße 1. 264/4 »

Schinkelakadcmie . Rcgicrungs -
baumeister Dr . Werner , In¬
haber . Berlin , Neanderstr . 3.
Tecknischer Unterricht : Ma -
schincnbau , Elektrotechnik , Hoch-
bau , Tiefbau . Wechselschicht -
kurse . 98/11 »

Technisch « Lehranstalt für
Herren und Damen . Dr .
Werner , Berlin , Ncandcr -
straße 3. _ _ 98/11 *

Englischen Unterricht für
Anfänger und Fortgeschrittene ,
sowie deutsche und französische
Stunden erteilt G. Swienty ,
Charlottenburg , Stuttgarter -
platz 9, Gartenhaus IV. »

Tanzschule Regehr , Luisen -
theater , Reichenbergcrstraßc 34.
Anmeldungen Sonntags 3 —6 ,
wochentags 8— 10 abends ,
außer Montags . _ _ 40. «*

Kladierkursus , Erwachsenen
Schnellmethode , Monatspreis
3, —. Klavierübcn frei . Musik -
akademie , Orauienstraße 63
( Moritzplatz ) . _ 100/20 *

Rudolf Maurer ' s Berliner
Schneidcr - Akademie , Friedrich -
straße 65». Inhaber Alfred
Maurer «Fach mann ) . Ge-
gründet 1871 . Unterricht in
der Herren - , Damen - und
Wäscheschneiderei , Uniformen .
Prospekt F gratis . 4SK *

Rösner « Handelslebranstalt ,
Neue PromcnadeZ ( Börsenbahn -
hos ) und Berliner Handelsschule ,
Seydelstraße 1. Beginn neuer
Kurse . Ausbildung zu wirklich
perfekten Buchhaltern , Buch -
halterinnen , Kontoristen , Steno -
thpisten , Bureaubeamtinnen ,

talhjahrskursc , Jahreskurse .
onorar 20 — 25,00 , Abendkurse

15,00 . Einzelsächer , Steno¬
graphie , Schreibmaschine , Buch -
inbrung 18,00 , Ricbtiasprechcn ,
Richtigichrciben , Schönschreiben ,
Wechsellehre , Rechnen , Korr «-
spondenz . Englisch , Französisch ,
monatlich 6,00 . Aelteren Per¬
sonen und Nichtkaufleuten Ein -
zclunterricht . Abgangszeugnis
kostenlos . Grattspröspckt . 2/9 »

Mandolineukurs «, Gitarre -
kurse , Biolinkurse . Abends .
Leihinstrumentc . Preiswerte

Lehrinstrumcntc . Rehdes , Brun -
nenstraße 160. - sl50 »

Schlosser aus Militärarbeit
verlangt Ed. Puls , Tempelhos .

273K »

Stumpfs Tanzschule , Lands -
bergerstraße 37. Sonntag ,
11. November , beginnen Sonn -
tagskurse . ( Siehe Anschlag -
faulen . ) 100/10

Darlehn , 6 Prozent Teilrück¬
zahlung , auf Hypothekenbriefe
5 Prozent , gibt Bankverein ,
Charkotlenburg , Wilmers -
dorfer Straß « 168. 40K »

Kulistftopserei Große Frank -
furterstraße 67. - S8K »

Elektrische Sicherungen rc -
pariert „ Merkur " , Schönhauser
Allee 158. Norden 6168 . 48K »

Patentzeichnung , Gebrauchs -
muster fertigt billig Götz ,
Braunsbergcrstroße 46. 675b *

Gesangverein , 1. Feiertag ,
Germaniasilc , Ehausseestraße ,
sucht Krüger , Müllerstraße 163».

101/10

, Leim , auch Keine
Quantums , gesucht . Krüger .
Neue Königstraße 31. _ _ 239/5

Höchftbeleihung von Psand -
scheinen , Wertpapieren , Spar -
büchern , Lebenspolicen . Berg -
knecht , Alexanderstr . 33. 239/3

Pfandscheine Höchstbeleiht , ng
lcheuer , Münzstraße 28. i49K »

Photoapparat , beffercn , kauft
Sternberg , Große Frankfurter -
straße 5. 49K »

Jackcttauzng , neu , Mittel -
figur , kauft privattm . Preis -
angabe Bedingung . Windorf ,
Oranienburgerstr . 42, I. 877b

Fleins Anzeigen

im „ Vorwärts "
sind biilig und erfolgreich !

Gebrüder „Schmeltzer " , Hu¬
morist , Pianist . Frei . Mal -
plaquetstraße 7. jl ' A

Vermietungen
Wohnungen

Stralauer Platz 5, zwei
Stuben , Zubehör , sofort . Nä -
heres Jüdenstr . 55, Wirt . 47K »

Sofwohnullge ». billia , Zen -
trum , Rosenchalerstratze 39,
Portter . 232/19

tzckistgesuctte

Suche kleines möbliertes
Zimmer mit Gas . Nähe Kott .
busertor . Offerten Horsch ,
Engelufer 15. - söO

ttrdeitsmsrkt

Portier , vertrauenswürdig ,
welcher bereits längere Zeil in
größeren Betrieben tötig war ,
wsort gesucht . Brrstellzeit von
0 —12 * - Uhr vormittags und
von 4— 6 Uhr nochmittags in
unserer Personal - Berwalwng
im 3. Stock . Kaufhaus des
Westens G. m. b. H. , Berlin
W. 50, Taucntzicnstraße 21/24 .

_ _ _ _ _ _10SK *

Granitschrifthauer und Schrift -
zeickmer , tüchtiger , energischer ,
nüchterner , welcher gleichzeitig
Geschäftsmann sein muß , um
in meiner Abwesenheit die
Kundschaft zu bedienen , nur
erste Kraft , als Erster in
meinem Geschäft bei Gewinn -
bcteiligung gesucht , auch Kriegs ,
verletzter . Krauic , Ackerstr . 38.
_ _ j29 *

Arbeiter sucht Effeuzenfobrik
Qtw Reichel , Eisenbahnstr . 4.

_ _ _ _ _ __ _ _ _ _ _201 . «

Arbeitsburschcn sucht Eribcrt
Murmann u. Co. , Kriegs -
Material G. m. b. H. , Berlin
85V. 29, Bergmannstraßc 102.

_ _ _ _ 40K
Schlöffet sucht Eribcrt Mur -

mann u. Eo. , Kriegsmaterial
G. m. b. H. , Berlin S5V. 20.
Bergmannstraßc 102. 40. «

Buchdruckerlehrling verlangen
Sanewacker u. Co. , Alte Ja -
kobstraße 23/24 . _ _ _ _872b

Karton - Zuschneider verlangt
Kartonsabrik W. Sturzebecher ,
Zeughofstraße 20. _ _ tl43

Tischler , Büfett , Kredenz .
Hentschcl , Langestraße 53, II .

_ _ +154
Hausdiener mit guten Zeug -

niffen verlangen Ladcmann
Söhne , Wallstr 85. 50. «

Malerarveite »! Küchenmöbel -
lackierung usw . Ausführung
Jaecks , Raupachstraße 2. s44K »

Stellensngedote

Maschinenformer gesucht .
Härtung , Aktiengesellschaft ,
Berlin - Lichtenberg , Herzberg -
straße 122/124 . 39K »

SaitlingSflößer oder - flöße -
rinnen ftndcn dauernde Be -
schäfttaung . Hugo Steinke ,
Neu « Friedrichstraße 11. 4SK *

Lehrmädchen im Alter von
14— 16 Jahren aus achtbarer
Familie sofort gesucht . Mel -
düngen ,n Begleitung der
Eltern oder des Bormimdes
10 —2 Uhr vormittags oder
5— 7 Uhr nachmittags in der
Personal - Berwaltung , 4. Stock .
A. Jandors u. Co. , Belle -
Alliancc - Siraße 1/2, Große
Frankfurterstraße 113, Brun -
nenstraße 19/21 , Kottbuser -
dämm 1 Charlottenburg , Wil -
mersdorferstraße 118/119 .

106K *

gerammter Frauenhaare sucht
Wunderlich , Schöneberg , Hohen -
sriedbergstraße 21, IV . 8Slb »

Such « per sosori . Lehr -
sräulein mit guter Schul -
bildung . I . Weinswck , Alex -
anderstroßc 12, Uhren , Gold -
waren , Juwelen , Optik . 239 4

Heimarbeiterinnen , geübte ,
zum Wickeln von Tannen -
häumchcn , sofort . Scharr u.
Hartwng , Oranienstraße 22.

+39
Vergolderi » für galvanische

Bergoldung gesucht . „Bolta " ,
Riederwallstraße 22 1. 5 —6 .

866b *

Silberpolicrcri » gesucht .
„Bolta " , Nicdcrwallstraße 22, 1.
5— 6. 867b *

Näherinnen auf Batist -
mädchenkleider sowie Arbeits -
stuben auf Batistmädchcnileidcr
sucht , Probearbcit vorlegen ,
H. Goldfinger , Lcipzigerstraße
73 74. 50. «

ZeitungSträgeri « sofort ver -
langt Spevition Lichtenberg .
Wartenbergstraße 1, Laden . *

Botcnsraneu verlangt sofort
Ausgabestelle Gieisenhagener -
straße 22. *

Frauen zum Zeitungsous -
tragen stellt sofort ein „ Bor -
wärts " - Spedition , Ackerstraße
174, am Koppenplatz . *

ZeitungsauSträgerin verlangt
Berns ««, Steglitz , Mommscn -
str . 59.

_ _ _ _ _
•

ZeUungsaueträgerin verlangt
„ Borwärts " - Spcdifion Schöne -
berg , Meiningcrstraßc 9. »

Zeitungsansträgerinneu kön -
nen sich melden . „ Borwärts " -
Ausgabestelle ,Lausitzerplatzl4/l - 5.

ZeitnngSausträgerin sofort
einzustellen . Borwärtsspedifion
Moabit , Wilhelmshavenerstroße
48, von 11 —114 und 4 ) 4 —7
Uhr . *

Frauen zum Zeitunasaus -
tragen sucht „ Vorwärts - Aus »
gabestclle Alt - Boxhagcn 56.
Ladern *

Botenfrau wird eingestellt .
„ Vorwärts " , Charlottenburg ,
Sesenheimerstraße 1. ' *

Zeitungiausträgerinne » wer¬
den sofort eingestellt „ Vor -
märts " - Speditton , Markus -
straße 36. »

Boteufrauen verlangt sofort
Ausgabestelle Berlin - Westen ,
Blumenchalstraße 8, Hof , par -
tcrre bei Swlpmann . *

Zeitungsfrau verlangt „ Vor -
wärts " - Spedition Neukölln ,
Siegsriedstraß « 28/29 . »

Tüchtige

möglichst geprüfte Heizer , werden für Bedienung einer
Straßenlokomobile sofort verlangt . 268L

ktoridi & Graetz ,
Berlin SO , El » en « tr « Be BO/94 .

IZschtpottier
gesucht . Schriftliche Bewerbungen mit Zeugniflen
und GehaltSansprüchen an 101/8

8 . Herz G . m . b . H. ,
Abteilung « ummiwarenfabrik ,

Berlin 80 33, Cöpenicker Straße 187/188 ,

Tischler
aus seine Möbel nach Zeichnung
für dauernde Beschäftigung Verl .
Holzarchitektur G. m. b. H. ,

Berlin bl 20, Pankstr . 29.

Stellmschei '
auf Plattenwagen
verlangt . Meldungen von 8 bis
9 Uhr morgens . 120L
Alex . Ilerman G. m. b, H. ,

Berlin N 20, Pankstr . 29.

stellen ein 374L »

BfittenwerkeTempslliofi . Meyer
Berlin - Tempelhof ,

Gennaniastraße Nr. 145/146 .

W
für Gas - und elektrische
Lampen erhalten sofort An -
stellung . Meldungen Leip -
ziger Str . 126. 1S2L

A. Wertheimo m bH .

Laufburschen
sür ganzen Tag . auch für Nach -
mittag , suchen S . & E. Saal¬
feld , Wallstr . 66 . 871b

1 Malerlkhrllngs °?KZer
zum 1. Januar 1918. Fr Ahrens .
2' ialcimeifter , Genthin .

KUAMlieiderÄT
tüchtige Kostüm - Schn . u . Domen -
Rep . - Schn . a. d. H. verl . Schön -
selber , Etbcrsclder Str . 13, Lad .

üZinUmefisu ' to
werden eingestellt

'
206/13 *

MM iaffeiiialirikEii Wittenan BoswaüÄtaP . PÄ

Gelernte 1362 *

HCdaHdreher
verlangt .

Munitionsfabrik F. Gaebert ,
Berlin C 54 . SophlenstraBe \ o . SS/S8a .

Maurer
werden ewgestellt beim Bau 206/16

Sauerstoffwerk Borfigwalde ,
BehrendtstraBe . Boswan & Khaner .

Größere Anzahl

Sehmiedeu . Schirrmeister
ant einfache Hnfelsenarbeiten sofort !

und später verlangt

| Alex . Herman G. m. b. H. , N 20, Pankstr . !

Danarbeiter 214/14

anch Fraaen werden sofort eingestellt aus dem Neubau Neu -
kölln . Köllnische Allee 44/43 . Zu melden bei Polier Hoffmann .

Ahilen - Clegellachaft für Banannftthrungcn .

Für Baustelle im Elsaß

Usurer. Lmmerer,
UeOAer . ZeUWMl

und

ungelernte Ardetter
auch jüngere mit Abkehrschein , sofort gesucht .

Abreise - Mittwoch , JL4. 1 1 . 17 .

Meldungen bis Dienstag 1 Uhr unler Abgabe
der Photographie , Abkehrschein , Jnvalidenkarte , Arbeits -

buch beim Städtische « Arbeitsnachweis , Berlin ,

Gormannstratze , Erdgeschoß links , Schalter 2. 9802

1702 *

Werkzeugschlosser
und 17

Werkzeugdreher
auch Kriegsbeschädigte

verlangt

Mimitiotisksdrik F. Gaebert
für Abt . Berlin C 54 , Sophienstr . 22 —Läa .

„ Berlln - Eankwltz , Eharlottenstr . 31 .

Gelernte Leilspindeldreher
stellt ein 301S

Auergesellschaft . KtÄET. n�4Äeau

Hilfsarbeiter
für Buchdruckerei und Stereotypie sucht ' 9712 »

„ Der Holzmartt » . Lindensir . 3.

Eifendreher ,
Maschinenarbeiter ,
Fräser ,
. Hobler ,
Mafchineufchloffer ,
Mafchinenarbeiterinnen

gesucht . 7992

Wo - IM , lotot - M kolomofloöao
G. m. b. H. .

! Berlin - Hohenschönhause » . Werneuchencr Strafte . I

liselilös
für Hausarbeit erhält sofort
Anstellung . Meldungen Boß -
straße 8. 1322

i . Werliielm o . » t h.

SWlWWeiim
Weisbard , Gaudystr . 23 .

stellt sofort ein :

„ Union " kaugesellscdatt auf Aktien
Neubau Kabelwert Bogel ,

Cöpeuick , Friedrichshagener Straße .
Zu melden beim Polier Batterodt .

_
ivl « *

50 Zimmerleute
für Kriegsbauten werden sofort eingestellt . » |

Held & Franeke iktlengesellsebaft ,
Berlin SO 16 , Am K« llnlschen Park 1.

Gummifabrik
sucht tüohtige

Sehlauehmaeher
und

Walzenarbeiter
für sofort .

S . Herz , G. m. b. H.,
Abteilung Ganuniwarenfabrik ,

Kfipeniekar Strsle 187/18 «. 101/10

Arbeiter
zum Baumfällen und Be - [

[ arbeiten sofort f. Kriegs - [
bau Nähe Berlins gesucht ,

Eisen - Betonbau »
HeUmath P . Krüger >

• « m. b . II , 9811 , 1
BOroKSrnerst 17. Kurf . 996S |

wwws

M' VsWltt .
vertraut mit Revaramr von
Kinoapparaten für Tagesstellung
sucht g79ü

tilllffMI �lmf - brik .
Olullull , Neubabelsberg .

Tel . Nowawes 24.

» w - Arbeiter
für KeffelhauS verlangt 201/9 *

Wäschefabrik Eichenberg .
Jinmannellirch straße 3/4.

Wächterinnen
sucht Nachtwach - Gesellschast .
Charlottenburg , Mommsenstr . 15 .

Tüchtige

NMIMIIM
u » d SililereiiiraliiiieriflQeii

suchen 9262 "

Mack & May, Waostr . sr .

Frauen
zum Flaschenspülen und für
Kellerarbeiten verlangt 97 » L
Boedel 4k Vetter G. m. b. H
O bftverwertung . AIexanderftr - 22.

sür elegante Blusen Ä und
außer dem Hause stellen sofort
ein Leffmaun u. Loewen -
stet «. Berlin , Jägerstr . 26.

Garniererin
sür Steishüte außer dem Heule
verlangt 87Sb

C. Pose ,
SO 33, Schlesisch « Str . 29/30 ,
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Korrei ' pondenjchmcau gibt bekannt : Der niederländische AntioorlogS -
raad erhielt ein Schreiben von Balfour , dag die englische Regierung
beschloß , den englischen Untertaiien für den Besuch ' dcr Berner Kon -

ferenz leine Pässe zu geben . Ta außerdem noch keine Nachrichten
anö der Schweiz über die Beteiligung an der Kolifereiiz von fran -
zöiischer Seile vorliegen und der deutsche Reichc - tag für den 22. No¬
vember einberufen ist , glaubte der AntioorlogSraad , daß der 19. No »
vember ein ungeeigneter Zeitpunkt für die Eröff »

nung der Konferenz wäre . Die Leitung de ? AntioorlogSraad für
die Eröffnung hofft bald mitteilen zu können , wann die Sionferenz
stattfinden kann .

Trohkps Ausweisung gus Frankreich .
Offener Brief an JuleS Guesde .

Leo Trotzkh , heute führender Mann Rußlands , ist erst vor tucni -

gen Monaten als . . Schnorrer und Verschwörer " aus Frank -
reich ausgewiesen worden . Es trifft sich gut , daß gerade
jetzt das von Robert Grimm in Bern herausgegebene „ Neue
Leben " eine Protesterklärung Trotzkys veröffentlicht , vie
als offener Brief an den sozialistischen Exminister JuleS Guesde

gerichtet ist .

Trotzky sagt in dem Briefe , den er schrieb , bevor er in Be -

glcitunz eines Polizetveamten den Boden Frankreichs verließ , daß
ihm der Grund seiner Vertreibung aus Frantreich nicht mitgeteilt
wurde , trotzdem sei dieser ihm aber kein Geheimnis geblieben ,
denn Herr Briand habe ihn den Aögeordneteil und Journalisten
mitgeteilt . Nach BriandS Erklärung sei in Marseilles im August
dieses Jahres eine Anzahl Russen , die sich empört und einen
Obersten getötet hatten , verl ?aftct worden . Bei ihnen seien auch
einige Exemplare der russischen Zeitschrift
, . 11 n s e r Wort " , deren Redakteur Trotzky war , gefunden worden .
Dies war die erwünschte Gelegenheit , die verhaßte Zeitung aus der
Welt zu schaffen . Sie wurde verboten und der Redakteur
Trotzky ausgewiesen . Ilm sich diese Gelegenheit zu dem

Vorgehen zu verschaffen , habe man , so behauptet Trotzky , den
revolutionären russischen Soldaten in Marseilles die Zeitung in die

Tasche gesteckt . Schon lange vor der Ermordung des Obersten habe
Bros . Dürkheim , der Präsident der Kommission für die russische »
Flüchtlinge , dem Vertreter der Russen das bevorstehende Verbot von
. . Unser Wort " und die Ausweisung der Redaktcure angekündigt .
Auch Hcrve prophezeihte bereits im vorigen Jahre , daß die Aus -
Weisung der russischen Flüchtti age . die des revolutionären
Internationalismus schuldig seiest , von der Oessent -
lichkcit ohne Widerstand akzeptiert werdest würde . Hcrve habe
offenbar die Inspiration zu dieser Prophezeibung aus dem Mini¬
sterium geschöpft . Trotzky «reist dann in seinem offenen Brief
die leitenden Männer Frankreichs aufs heftigste an , die in diesem
Kriege nicht dem Fortschritt und dem Sozialismus , sondern dcr
Geldhrrrssiaft Frankreichs gedient hätten . Er schließt : „ Von
ihnen ausgewiesen , verlasse ich Frankreich mit einem tiefen
Glauben an unseren Triumph . lieber Ihren Kopf hin -
weg schicke ich einen Brudergruß dem französischen Proletariat , das
sich zu großen Taten anschickt . Es lebe ohne Sie und gegen
Sie , Jules Guesde , das sozialistische Frankreich ! "

Der Krieg auf öen Meeren .
Ein SeieitZug vernichtet .

Berlin , 9. November . Amtlich . Tatkräftig durchgeführte
Streifjüge unserer U- Boote hoben im Mittclmccr erneut zur
Slernichtung zahlreicher Dampfer von zusammen

über 26000 Sr . - RLg . - Ts .
geführt . I » dcr Nähe dcr spanische » Küste wurde ein
G c l e i t z u g von mehreren F a h r z c u g r u bei Nacht ange -
griffen und großenteils vernichtet . Zwei beladcnc Dampfer
waren nach fünf Minuten versenkt , ciu dritter fiel eine halbe Stunde
später dem Gcschützfcuer cincö U- Bootes zum Opscr . Der bewaffnete
englische Dampjcr Fcrrona , 4S91 Donnen , wurde in nächtlichem
Feuerüberfall , der jede Gegenwehr erstickte , niedergekämpft .
Zu den übrigen versenkten Schiffen gehörten dcr neu erbaute , mit
Itt - Zcntimcter - Geschütz bewaffnete englische Dampfer War Clever ,
etwa ölstll ) Tonnen , dcr sich mit einer Ladung vo » 80 ( 10 Tonnen
Kohle auf seiner erste » Reise befand . An den erzielten Erfolgen hat
Kapitänlcutnmrt Moroht hervorragenden Anteil .

Ter Chef des AdmiralstabeS dcr Marine .

Berlin , 10 . November . Amtlich . Neue U- Boots - Erfolge im

Atlantische « Ozean : Fünf Dampfer und ein Segler mit

1 7 000 S? uÄo- ReglstL ? - Tonnsn .
Unter den vernichteten Schiffen befanden sich dcr bewaffnete

englische Dampsrr Califoruia >5547 Tonne » ) , schwer beladen von
England nach Panama , ferner ein unbekannter bewaffneter Dampfer ,
sowie ein tief bcladcncr Frachtdampfcr , dcr aus großem Gleitzug
herausgeschossen wurde . Einer der vcrsenktcn Tauipscr hatte Erd -
»üffc vo » Dakar nach Dünkirchen , der Segler Schmieröl von Amerika

nach Le Havrc geladen .
Dcr Chef des AdmiralstabeS der Marine .

�merikamscher SeepoliZeipoften
im Malttischel ! Ozean .

Bern , 8. November . Porlugicsiiche Zeitungen bringen die Nach -
rickst von der Besetzung dcr Azoren durch die Amerikaner , welche auf
Punta Del gada großartige Befestigungen anlegen .
Man fürchtet in Portugal , daß diese Besetzung endgültig werden
könne .

Die po . ' snfrage | m Oesterreich .
Wien detnentiert amtlich . j

Graf C z e r n i n sieht sich zur schleunigen Ableugnung
der Absichten über Polen gezivungen , die er angcb -
lich bei seinem letzten Aufenthalt in Berlin verfolgt hat und
deren Mitteilung im österreichischen Abgeordnetenhaus einen
Smrm der Leidem ' chaslen entfesselt haben . Ihn gilt es zu
beschwichtigen , will er sich in den für Ansang Dezember ein -

berufenen Delegationen den von ihm selbst so sehr gc -
wünschten Resonanzboden für seine Ideen betvahren .

Dos Problein liegt so : Wirst Ungarn und Oesterreich
noch Polen angegliedert , so wird die politische Herrschaft im
Donaureich zwischen d r « ! Nationen geteilt : die Magyaren in

Ungarn , die Dentscheii m Oesterreich , die Polen in Polen .
Alle anderen Völker , Tschechen , Ruthenon , Slowenen , Ita¬
liener , Äroato - Serben , Rumänen , werden in jedem dcr drei
Staaten künstlich in eine aussichtslose Minderheit gedrängt .
Diese Aussicht erscheint ihnen jils Bedrohung ihres Volkstums ,

reizt sie zu erhitztestem verzweifelten Widerstand auf und stärkt

die Tendenzen , die über die schwarz - gelben Grenzpfähle hin -
ousdrängen . Besonders die R u t h e n e n , die in der Wiener

Zentralgewalt einen Anwalt gegen den polnischen Nationalis -
mus hatten und die andererseits für das Wiener Kabinett eine

sehr geschätzte Gegenkraft gegen die galizischen Schlachzizen
bildeten , erklären : Wenn Oesterreich uns nicht haben tvill . so
wissen wir , daß uns der Weg in die ukrainische Republik führt .
Der Gedanke der Verbindung Ealiziens mit Kougrestpoleu
inster österreichischer Leitung entspringt letzten Endes der

Furcht , daß sich in einem von Kongretzpolen getrennten Ga -

lizien eine polnischnationale Irredenta nach serbischem und

italienischem Vorbild entwickelt . Aber indem durch die vor -

geschlagene Lösung die polnisch « Irredenta ausgeschlossen wird ,
wird eine rutbenische geschaffen , die um so bedeutnngs -
voller " ist , als sich die russische Ukraine — eines der frucht¬
barsten und ait Bodenschätzen reichsten Gebiete Osteuropas —

über kurz oder lang kräftig entwickeln und eine gewaltige An -

ziehungskraft ausüben wird . Tschechen und Südslawen
werden sich natürlich auss äußerste gegen eine Dreiteilung der

österreichisch - ungarisch - polnischen Länderkomplexe wehren , btz'
der sie praktisch von einer ibrer gegenwärtigen und künftigen
Bedeutung entsprechenden Teilnahme mn dcr Regicrungsgc -
walt ausgeschlossen bleiben . Sie fordern denn auch schon
lauter denn je die Errichtung eines souveränen tschechischen
und südslawischen Staates und berufen sich mit der an ihnen

gewohnten kräftigen Stimme auf den Satz : Was dem einen

recht ist , ist dem andern billig . Kurz und gut : die polnische
Idee Hot alle kaum gebändigten Geister der Zwietracht und
des nationalen Streites in hellen Aufruhr gebracht .

Dieser Aufruhr beweist klärlich , daß eine antiöster -
reichische Irredenta keineswegs durch eine mechanische Länder .

Verschiebung verhütet werden kann , sondern nur durch eine

staats . und verwaltungsrechtliche Reform Oesterreichs an

Haupt und Gliedern , die die streitenden Nationen befriedigt
und durch den immensen Vorteil des großen Wirtschaftsge -
bictes zu einer freiwilligen Volks - und S '
verbindet .

Ein amtliches Wiener Dementi erklärt alle an die Ber -
liner Reise Czernins geknüpften Kombinationen für haltlos .
Allerdings sei in Berlin auch die polnische Frage besprochen
worden . Denn :

Es ist ja Pflicht der leitenden Slaatömämier , sich über die

großen aktuellen Fragen zu beraten und sie vorzubereiten , bevor
sie dieselben den übrigen ko in Petenten Faktoren unter¬
breiten . Ans eine andere Art sind ja StaatSgeschäste überhaupt
nicht zu machen . Die Ereignisse auf dcr Weltenbühnc überstürzen
sich. Niemand kann wissen , wie nahe oder Iv i e

f e rn der Friede ist . Um gemeinsam mit Erfolg auf der

Friedensronferenz auftreten zu können , müssen die Verbündeten

sich untereinander über die zu verfolgenden Richtlinien klar sein .
Wenn nun aus dieser Tatsache gewisse Parteien bei uns den

Schluß ziehen , der Minister des Aeußern habe eine Schwcn -
knng in seiner Politik gemacht oder stehle im Begriffe , eine

solche vorzunehmen , so ist dies eine grundfalsche Auffassung »
wela ' icr auf das energischste entgrgcngetrete » werden muß . Das

Programm dcr k. und k. Regierung hat sich nicht um Haaresbreite
verschoben . Das Ziel bleibt dasselbe : baldmögltchste Er -

reich ung eines ehrenvollen Friedens . — Polen ist
ein selbständiger Staat . Die neuen Machthaber in Ruß -
land konzedieren , dem polnischen Volke das
Recht , über sein künftiges SchiKsal selb st zu ent -

scheiden . Deutschland und wir haben dem Wunsche des polni -
schon Voltes bereits Rechnung getragen und seine selbständige
Staatlichkeit anerkannt .

Heber das Selbstbcstimmungsrecht Polens besteht aller -

dings Einigkeit . Aber weder die russischen Machthaber noch
der größte Teil dcS deutschen Volkes würden damit euwer -
standen sein , wenn in Form von Selbstbestimmungs k o m ö -
dien iatsächliche Annexionen vorgenommen werden sollten .
In Uebereinstimmung mit den russischen Machthabern und den
Völkern der Mittelmächte müssen Formen gesunden werden ,
in denen Polen wirklich über sich selbst bestimmen kann .

Die wahlrechSsvo ?! szge in öen Dezember
verschleppt .

W. T. B. meldet : „ Das Abgeordnetenbaus wird infolge
der veränderten politischen Lage seine Arbeitseinteilung in -

sofern ändern müssen , als die erste Beratung dcr
W a h l r e ch t s v o r l a g e , an der der Ministerpräsident
Graf Hertling - teilzunebmen gedenkt , nicht , wie beschlossen ,
am 24 . November , sondern ' Anfang Dezember statt -
findet . An dem Plan , am Donnerstag , den lä . November ,
und den folgenden Tagen Vollsitzungen zu halten , wird nichts

geändert . In diesen Tagen werden die Fragen des

Grundkapitals der Seehandlung , des Dampfkraftwerks
bei Hannover , der Teuerungszulagen der Beamten .
des SchätzungsaMtSgcsetzes , des Stadtschaftengesetzes , dcr

VolkSernährung und der Kohlenversorgung , sowie eine

Reihe von Fraktionsanträgen erörtert iverden . Später wird
den Kommissionen bis Anfang Dezember Zeit gegeben werden ,
diese Angelegenheiten für die weitere Beratung vorzubereiten .
Auch die Fraktionen iverden Z e i t h a b e n , s i ch m i t d c r

Wahlrcchtsvorlagc zu beschäftigen . "
*

Die neue Regierung wird sehr darauf zu achten haben ,
daß die Wahlrcchtsvorlage noch in dieser Session erledigt
wird . Andernfalls würde das Vertrauen des Volkes zu ihr
sehr schnell auf den Nullpunkt sinken .

Die offizielle Nachricht von dcr Ernennung de ? Abgeordneten
Dr . Friedberg zum Vizepräsidenten des preußischen SiaalSministe -
rinms ist heule dem Landlage zugegangen .

v . Danöl bayerischer Mnifterpräsiöent .
Die Korrespondenz Hoffmanu meldet aus München :

Sc . Mas . der König hat den Chef seines Kabinetts . Staatsrat
Otto v. D a n d l zum Staatsnkinister des Königlichen Hauses
und des Aeußern und zum Vorsitzenden im Ministerrat
ernannt .

Bertling am oUöeutschen Galgen .
Unter der Ileberichnst „Politischer Hexensabbat " widme » die

„Alldeutschen Biälter " dem Grafen Heriling einen Begrüßungs -
artikel , in dem sich die alldeutsche Wut über die Einstihrung des

Parlamentarismus in den tollsten Sprüngen austobt . Wir bringen
eine kleine Kostprobe :

S 6) u l d b c l a d c n , wie vor ihm kein Kanzler ,
nähert er ( Hertlingj sich dcr Wilhclmstraße — alle Nachfolger
Bismarcks waren schuldlos , als sie ihr Amt antraten und ent -
werteten es und sich erst durch ihr Berhalten im Amte — und
den Einzug erkauft er sich mit einer politischen

Todsünde , die ihn zu trauriger Erinnerung
unsterblich machen wird .

Neidblaß — so scheint es uns — blicken die Alldeutschen nach

Petersburg , wo man mißliebige Minister eiin ' och Himer Schloß und

Riegel fetzr . O, wenn sie könnten , wie sie wollten ! Sie würden an

Herlling , Friedbcrg und Payer zu Ueber - Maximalistcu werden !

Arbeitsgemeinschaft für Jugcndrccht . In einer von der

Deutschen Zentrale für Jugendfürsorge einberufe -
neu Versammlung dcr Vertreter aller - dafür in Betracht kommenden

deutschen Zcntralorganisativnen wurde am 8. November im Saale
des Bundesrates eine „ A rbeitsgemcinschaft für deur -

sches Jugendrecht " begründet . Die weiteren Schritte , vor
allem die genauere Feststellung eines Arbeitsprogramms , . wurde
einem ncungliedrigen Verwaltungsausschuß übertragen . Geschäfts -
führer ist vorerst Herr Direktor Abrahamczyk von der Deutschen
Zentrale für Jugeichfürsvrge , Montbijouplatz 3, Berlin .

Traub als Landcsvcrrätcr - Riecher . Der ehemalige Fortschritt -
ler Traub paßt sich ganz und gar den alldeutschen Monieren an .

Jetzt vcröfscntlicht die „ Nöuc Westfälischc Volkszeitung " eine Er¬

klärung Traubs , von der wir hier nur die charakteristischen Schluß -
sätzc - wiedergeben wollen :

Unsere Truppen vergießen ihr Mut und erringen Sieg aus

Sieg . Daheim aber hat man keinen Glauben , besorgt damit

Englands Geschäfte und handelt so — landesver¬

räterisch . Wann wird Deutschland seiner Truppen und Siege
wert und würdig ?

Wer nicht denkt wie Herr Traub , besorgt Englands Geschäfte
und ist ein Landesverräter . Ja , Herr Traub hat es herrlich »oeit

gebracht !

. Ter Nichtpreuße . Der Geheime Kommerzienrat Körting -
Hannover , ein großer Kriegsgewinner , Alldeutscher und Schars -
macher , richtet einen offenen . Brief an den Führer der National -
liberalen Dr . Strcscinann , in dem er ihm heftige Vorwürfe wegen
seiner Gemeinschaftsarbeit mit den Mchrheitsparteicn macht . Die

Angriffe sind von 1 — 10 numeriert , aber Hauptpunkt ist Nr . 8:
„ Sic als Nichtpreuße ! " Stresemami ist geborener Berliner ,
aber das hilft ihm nichts . Bei der VatcrlandSpartei ist keiner

Preuße , dcr nicht A I l p r c u ß c ist .

Noch ein KrieftStheologe . Eine Gruppe Berliner Pfarrer hat
vor einiger Zeit einen Friedensaufruf erlassen , in dem die Unier -

Zeichner erklären , daß sie in einem Friedender Bcrständi -
g u n g u ii d V e r s ö h nung den erstrebenswerten Frieden scheu .
Dieser Aufruf läßt natürlich die kriegerischen Theologen nicht
schlafen und im roten „ Tag " müht sich ein Professor K a r l D u n k -

mann spaltenlang um den Nachweis , daß das Ehristentum .
namentlich auch das protestantische Christentum , mit der Idee des

Verständigungsfriedens gar nichts zu tun habe . „ Auch wir —

schreibt Herr Duirkmann — wissen - uns als Christen und denken
a n d e r s , g a n z ander s . " — Uns aber wird es gar nicht wun -
der », wenn die Herren Kriegstheologen nächstens beweisen , daß das

Christentum mit Menschen - und Nächstenliebe nichts zu tun hal >c,
sondern daß sein Grundgedanke dcr unversöhnliche Haß gegen den

Nächsten sei .

„ Treck und neue Windeln . " Professor Hof meier - Würz -

bürg , dcr vielgenannte Sachverständige im Prozeß gegen den

Professor Henkel - Jena , schickt uns zu unserem Artikel „ Dreck
und neue Windeln " ( Nr . 302 d. Bl . ) ein längeres Schreiben , worin

er entschieden bestreitet , die dort kritisierten Acußcrungen

getan zu haben .

LMt Nachrichten .
Unfall des Kaisers von Oesterreich .

Nach ctacr Meldung aus Görz blieb am Sonabend ein Auto ,
in dem der Kaiicr von Oesterreich saß , im Jsonzo stecken .
Bei den Bergungsversuchen brach das Wehr und der Kaiser so -
wie dessen Leibjäger und ein Gardewachtmeister wurden von den

Fluten mitgerissen . Es gelang jedoch , den Kaiser wohl -
behalten ans Ufer zu bringen . Hoffentlich gilt das auch von seiner
Begleitung , deren beispiellos treues Verhalten der vor -

liegende W. T. B. - Bericht rühmt , ohne jedoch über ihr Schicksal
weiter zu berichten .

Pariser Bestürzung über den Maximalistcusicg .
Bern , 10. November . Die neue Wendung in der russischen Re -

volution hat in der französischen Presse größte Bestürzung hervor -
gerufen . Die Blätter veröffentlichen die Petersburger Depeschen
mit riesenhaften Ucberschriften und heben besonders die Absetzung
Kcrcnskis hervor . „ Journal de Tebats " äußert sich autzerordcnt -
lich scharf gegen Lenin unid Trotzky , dcr ein früherer Zuchthaus -
ler ( ! ! ) fei und sicherlich im Solde Deutschlands ( ! ! ) stehe . Tie

Proklamation des A. u. T. - Nates charakterisiere das ganze Manöver
als Niederlagcmanövcr . Man verheiße den Massen Rußlands die

Erfüllung ihrer größten Wünsche , Frieden und Grundbesitz . Es sei
ein zynischer Appell an die niedrigsten Triebe und die gemeinste
Begehrlichkeit . DaS Geschwür Rußlands fei aufgebrochen , es frage
sich nun , ob der Eiter den ganzen russischen Organismus durch¬

setzen werde , oder ob man wieder zu normalem Leben zurücktcyren
werde . Der Versuch KorniloffS müsse auf viel breiterer Grundlage
erneuert werden . Die Alliierten dürften aber , solange Rußland
nicht fest regiert werde , nicht ein Geschütz , nicht eine Granate , nicht
einen Centime mehr nach Rußland schicken .

Englische Fliegerbomben auf niederländische Orte .

Amsterdam , 8. November . Um S Uhr 30 Minuten morgens
ließ ein unbclanntcs Flugzeug zwei Bomben auf S a s van
Gent fallen . Es wurde einiger Sachschaden angerichtet . Drei
Personen wurden vcrivundet , davon eine ziemlich schwer . In
Axel wurde um 4 Uhr morgens eine Bombe in der Nähe dcr

Gasfabrik abgeworfen . Das Flugzeug , das sich in sehr geringer
Höhe bewegte , verschwand , nachdem es die Bombe abgeworfen
hatte , in sudwestlicher Richtung und kehrte 10 Minuten später
zurück . Bei dieser Slückkehr wurde es heftig beschossen , worauf es
wieder in derselben Richtung verschwand . Man hörte später noch
zwei Bomben explodieren , und es stellte sich hcrau « , daß die eine
davon in dem belgischen Teil von OverSlag niedergefallen war .
Eine zweite soll in der Nachbarschaft von Hülst herab -
gekommen sein .

Amsterdam , 8. November . Aus «den letzten Meldungen über das
Flugzeug , das auf Sas van Gent und Axel in Seeländisch - Flandern
Bomben abgeworfen hat , geht hervor , daß es sich offenbar um einen
englischen Flieger handelt , der glaubte , daß er sich über

belgisches Gebier befinde . Jn . Sclzaetc sind deutsche Flieger .
zu seiner Verfolgung anfgestiegen . Die ganze Grenze war durch
Fcucrpfeilc und andere Luftsignale erleuchtet .

Sinn seiner - Verhaftungen .
London , l0 . ' November ( Ceurral News . ) In Cork wurden

wieder zehn Mitglieder der Sinnfeinpartei verhaftet , dar -
unter drei wegen vcröotener . Ausbildung von

Truppe n.

Ter Streik der Gclicimrätc .

Petersburg , 9. November . ( Reutermeldung . ) Alle Beamten
de » Ministeriums des Auswärtigen sowie dcS Fi -
nanz - und Handelsministeriums haben die Arbeit
niedergelegt . . . .



Sie WMMMg litt MWe « I» iitlZMkl WWökMilllWe
Seit über Jahresfrist befinden sich die Angestellten der Allge -

meinen ElcktrizitätS - Gescllschaft in einer Bewegung auf Erhöhung
ihres Einkommens . Die damaligen Versuche , die Direktion zu einer

Erhöhung der Gehälter bzw . der Teuerungszulagen zu veranlassen
waren nur von geringem Erfolge begleitet . Das Hilfsdienstgesetz
und die damit gegebene Notwendigkeit ,

Angcstelltenausschüsse

einzurichten , ließ dann daS Vorgehen der A. E. G. - Angestellten auf
eine neue Basis kommen . Die Wahl der Angestelltenausschüffe der -

lief überall im Sinne der gewerkschaftlichen Organisationen der

Angestellten . Ueberall , wo gelbe Listen aufgestellt wurden , erhielten
sie so wenig Stimmen , ! >aß nirgends eine Vertretung der Gelben
im Angestelltenausschuß möglich wurde .

Die neugewählten Angestelltenausschüsse nahmen die Teue -

rungsbcwcgung der Angestellten in konsequenter Weise auf . Sie

stellten die Forderung , mit Wirkung vom l . Juli 1917 ab die Teue¬

rungszulagen für Verheiratete von 50 auf 75 M. > für Unverheiratete
von 30 auf 50 M. und die Kinderzulagen von 10 auf 15 M. zu er -
höhen . Daneben stellten ste aber die sehr wesentliche Forderung ,
daß außer der selbstverständlichen Bezahlung der Ueberstunden nach
Maßgabe der Leistungen und nicht auf Grund einer willkürlichen
Festsetzung vor allen Dingen eine generelle Erhöhung der Gehälter
aller Angestellten um 50 M. im Monat erfolgen sollte . Zu dieser
Forderung kamen die Angestellten aus der Erkennwis heraus , daß
die durch den Krieg veränderte wirtschaftliche Lage es dringend er -

forderlich macht , die Gehälter auf ein gegenüber den Friedenszeiten
erhöhtes Niveau zu bringen . Der Erhöhung der Teuerungszulagen
stimmte die A. E. G. zu . Sie lehnte dagegen die wichtigere Forderung
auf i

Erhöhung der Gehälter und auf Bezahlung der tleberstundrn

nach den Forderungen der Angestelltenausschüsse ab . Die AuS -

schüsse riefen darauf den „ Kriegsausschutz für die Metallbetriebe

Groß - Berlin " als Schlichtungsstelle gemäß § 13 des Hilfsdienst -
gesetzes an und in langwieriger Verhandlung wurde dort zwar
nichts gegen die Berechtigung der Wünsche der Angestelltenaus -
schüsse vorgebracht , aber die Arbeitgeber widersetzten sich aus

Prinzip den Wünschen auf Erhöhung der Gehälter , und infolge -
dessen konnte damals kein Schiedsspruch zustande kommen . Die
Stimmen der Arbeitgeber - und Arbeitrrehmerbeisitzer standen sich
geschlossen gegenüber , und da damals ein unparteiischer Vorsitzender
im Berliner Kriegsausschuß noch nicht vorhanden war , konnte ein

Schiedsspruch nicht gefällt werden .

Groß war die Erbitterung , die schon damals in den Reihen der

A. E. G. - Angestellten einsetzte , und nur sehr eindringlichen Be -

mühungen der beteiligten Organisationen gelang es , die Ange -
stellten dazu zu veranlassen , auch weiterhin im Rahmen der Gesetze
ihren Weg zu gehen . Durch Inanspruchnahme des Kriegsamts ge -
lang es , auch für den Berliner SchlichtungSauSschuß die Stellung
eines unparteiischen Vorsitzenden zu ermöglichen . Aber die Ange -
stelltenausschüsse riefen nicht sofort noch einmal den Schlichtungs -
ausschuß an . sondern versuchten es erst , mit abgeänderten , nach dem

Dienstalter abgestuften Forderungen eine Verständigung zwischen
Arbeitgebern und Arbeitnehmern zu erzielen . Auch diesmal lehnte
die Direktion der A. E. G. die Forderungen wieder grundsätzlich ab ,
so daß es zu einer erneuten

Verhandlung vor dem SchlichtungSauSschuß

kam . In dieser neuen Verhandlung , die unter dem Vorsitz des

Magistratsrats von Schulz am 8. Oktober stattfand , wurde folgen -
der Schiedsspruch gefällt :

. . Unter der Voraussetzung , daß die Teuerungszulagen nur
in der Weise vermindert oder zurückgenommen werden , daß die
Al ficht der Verminderung oder Zurücknahme mindestens drei
Monate vorher bekanntgegeben wird , erachtet der Kriegsausschuß
die Fovderung nach einer generellen Erhöhung der Gehälter für
erledigt

Die Parteien werden ersucht , sich in erneuter Beratimg dar -
über zu verständigen , ob und inwieweit eine weitere Erhöhung
des Einkommens notwendig ist . '

Die Angestellten fügten sich diesem Schiedsspruch , obwohl er
keineswegs für sie die Erfüllung ihrer Forderungen brachte , und sie
wandten sich entsprechend dem zweiten Teil des Schiedsspruches
nunmehr an die A. E. G. - Direktion mit der Forderung auf Er -
höhung der Teuerungszulagen . Es wurde verlangt eine Erhöhung
für Verheiratete von 75 auf 110 M. , für Ledige von 50 auf 75 M.
und für jedes Kind von 15 auf 25 M. Am 10. Oktober wurden dm
neuen Forderungen der Angestellten eingereicht . Bis Ende Oktober
war überhaupt noch keme Antwort erteilt worden . Erst am
3. November bequemte sich die A. E. G. - Direktion in einem Schrift -
stück , das als

Dokument in den Annaleu der Kriegsgeschichte

aufbewahrt zu werden verdient , zu antworten . Daß sie die Forde -
rungen von Anfang bis Ende ablehnte , brauchte nach der bisberigen
Stellungnahme nicht zu überraschen . Daß sie sich aber nicht scheute ,
als Begründung in dieser Antwort zu schreiben , daß . . . . seit der
letzten Aufbesserung falso seit 1. Juni ) eine wesentliche Verschär -
fung der wirtschaftlichen Notlage nicht wahrzunehmen sei ' , das
überschreitet doch wirklich alles bisher Erwartete . Es soll gar nicht
an die Steigerung der Lebensmittelpreise erinnert werden , die
zweifellos von Anfang Juni bis jetzt in ziemlich erheblichem Maße
erfolgt ist , sondern es genügt wohl , auf die Steigerung aller son¬
stigen Gegenstände des täglichen Bedarfs , der Bekleidung und dergl .
hinzuweisen , die sich gerade in den Monaten August , September ,
Oktober in bisher nie gekannter Weise äußerte . Und wenn dem -
gegenüber die Leitung eines Werkes , bei dem 10000 Angestellte
ihre Beschäftigung finden , die gerechte Forderung auf Erhöhung
des Einkommens mit der oben angegebenen Begründung ablehnen
kann , dann kann man wohl kaum noch davon sprechen , daß ein der -
artiges Verhalten der Sicherung des sozialen Friedens dient . Die

Angestellten haben natürlich den ihnen zustehenden Weg zum
SchlichtungSauSschuß wieder beschritten , und es ist diesmal wohl
zu erwarten , daß die Einsicht deS Vorsitzenden und der Beisitzer der
Stellungnahme der Direktion die richtige Antwort erteilen wird .

GAverkschllsisbewegmig
Verlin und Umgegend .

Forderungen der Arbeiterinnen in der Metallindustrie .

In der ietzien Zeit haben die Arbeilerinnsn in den Betriebe »
der Berliner Meiall - und MunitionSindustrie sicb
mit der Frage beichäftigt , ob die gegenwärtigen Lohn - und Arbeits -

bedingungen der Arbeiierinnen den zurzeit bestehenden wiriiwaft -
lichen Verhältnisjen entsprechen . Die Arbeiterinnen haben in ihren
Versammlungen , die fast in allen Betrieben sich eines sehr zahl -
reiben Gesuches er ' reulen , die V e r w a l t u n g des Metall »
orbeiterverbandes beaurlragt , die notwendigen
Sckr lle einznleilen . um eine Verbesserung der gegenwärtigen Lohn -
und Arbeitsbedingungen der Arbeuerinnen dieser Industrie herbei -
zuführen .

Von der Arbeiterinnenkommission des Deutschen
Metallarbeitervcrbandes ist dann eine Vorlage ausgearbeitet worden ,
die in den darauf stattgebabten Versammlungen die volle Zu -
ftimmling der Arbeiterinnen gefunden hat . Die Hauplforderungen
find für Arbeiterinnen über 18 Jahre eine Maximalarbcitszeit von
9 Stunden täglich . 70 Pf . Mindestlohii für die Stunde , für Ueber -

stunden 25 Pioz . Zuichlag . Für Atbeiterinncn wird verlangt eine

Arbeitszeit von höchstens 8 Stunden ( inkl . Vz Stunde Pause ) täglich ,
unter Ausschluß der Nachtarbeit zwischen 11 Uhr abends bis 6 Uhr
morgens . Ter Mindcsilobn soll 50 Pf . pro Stunde betragen . Die
Siücklöhne sind emiprcchend der Höhe der Siundenlöhne bemessen .

Andere Forderungen beziehen sich auf Schutzvortichiungen , sanitäre
und hygienische Einrichiungen .

Der Metallarbeiterverband bat im Austrage der
Arbeiierinnen sich zuerst an den Verband Berliner Metall -
industrieller gewandt , um mit der zuständigen Organisation
der Arbeilgeber über diese Forderungen zu verhandeln . Man hätte
erwarten können , daß die Arbeilaeberorganiiation mit Rücksicht aus
die gegenwärtige wirt ' chanliche Lage diesem Verlangen obne weiteres
entiprochen hätte . Dies�ist jedock nicht der Fall . Der Arbeilgeber «
verband hat an sich ja erklärt , daß er nicht abgeneigt sei , mit dem
Metallarbeiterverband über dieie Forderungen zu verhandeln , jedoch
iei der gegenwärtige Z ei lp u n k t nickt dazu angetan .

Mit dieser Erklärung können allerdings die Arbeiterinnen recht
wenig anfangen , denn es kommt ihnen ja gerade darauf an , in der
gegenwärtigen Z? it wenigstens in elwas in ihrer wirtschaftlichen
Lage eine Verbesserung zu erzielen . Die Arbeilerinnen haben sich
mit dieser Aniwort der Albeitgeber befaßt und haben nunmehr be -
schlössen , durch die Arbeiterausschüsse der Betriebe die Forderungen
in den einzelnen Betrieben zur Anerkennung zu bringen .

Sollten jedoch die Arbeitgeber wider Erwarten kein Verständnis
für die soziale Loge der Arbeiterinnen an den Tag legen , sins die
Arbeiterinn « « gewillt , durch die Arbeiteraussrtuisse nach § 13 des
H D. G. den K r i e g s a u s s ch u ß für die Metallbeliiebe Groß -
Berlins als SchliStungsausichuß anzurufen . Erwarten tollte man
aber eigentlich von den Arbeitgebern , die die gegenwä - . lige Zeit
dock auch miterleben , daß sie dreien an sich durchaus bescheidenen
Forderungen der Nibeilenniien genügendes Verstäildnis entgegen¬
dringen . _

Protcstversammlung der Buchbinder .
Mitte Oktober halle der Buchbindervelband den zuständigen

Untcrrcbmerorganisal ' ouen Forderungen auf Ei höhung der

Teuerungszulagen km Geltungsbereich deS DrekstädtetarifS
<Berlin , Leipzig , Stuttgart ) eingereicht . In der Hauptsacke wird
gefordert eine Erhöhung der Ailordpreise um 20 Prozent und der
Stundenlöhne um 15 Pf . für Arbeiterinnen und 20 Pf . für Ge -
Hilfen , die nicht mehr als den Minmiollohn haben , sowie 10 Pf .
für Arbeiterinnen und 15 Pf . für Gehilfen , deren Löbne den
Minimaliatz übeisteigen . Da die Unternehmer nickt einmal Ver -
Handlungen über die Forderungen herbeigeführt hatten , veranstalteten
die Buchbinder in den drei Tariistädten Protestversammlungen gegen
die Verschleppungstaktik der Unternehmer .

Die Berliner Verammlung wurde am Freitag abgebalten .
Sie war sehr stark besucht . Der Referent , VerbandSvoi sitzender
Klo t h, sübrte aus : Auf den am 13. Oktober an die Unternebmer
gelichteten Antrag hat der Verband der Buchbindereibesitzcr zunächst
nicht geantwortet . Auk eine Mahnung der Arbet ' crorgantsalion
erfolgte an , 5. November die Antwort , den Unternebmern müsse
doch Zeit und Gelegenbeit gewährt werden . sich unter -
einander über die Forderungen zu verständigen . Das
lasse sich nickt in wenigen Tagen ' machen . Der Unter -
nehme , verband sei durch die Anträge de § Biickbinderverbandes
vollkommen überrascht worden und bäite solche in jetziger
Zeit nickt erwartet . Der Uniernehmerverbond iei jedock bereit ,
möglichst noch im Lauft dieieS Monats mit dem Buckbinderverband
zu verhandeln . Daronf erwidme der Vorstand deS Buchbinder «
verbände ? , er sei mit dieftr Verzöaerung nicht einverstanden . Gleich¬
zeitig kordme er ieine Miiglieder in den Tarif ' iädten auf . Prolest -
ver ' ommlungen abzuhalten . Wenn eine Berständigung mit den
Unternehmer nickt möglich sei. dann würden die a » s Grund deS
HilfSdienstaetetzeS bestehenden Schlichtungs -
st e l l e n angeruftn werden .

Di - s Vorgehen des BuchbinderverhandeS hatte den Erfolg , daß
am 8. November ein Schreiben des Unternebmerverbandes einging ,

worin ge ' agt wird , die U n t e r n e h m e r könnten aus eine
Bender » ng des Tarikes nicht eingeben , da die letzten
tariflichen Abmochiing - ii gelten sollten bis drei Monate nach dem
Friedensschluß mit Enoiand . DaS Vorgeben deS Buchbinder -
Verbandes Hab ? das Vertrauen der Unternehmer zu desieii Treu
und Glauben stark erschüttert . Es werde erwartet , daß der Buch -
bindeiveibond seine Forderungen zurückziehe . Jedock fti der Unter -
nebmerverband bereit zu Verhandlungen über eine mäßige Etböhlmg
der Teuerungszulaae , die am 1. Januar eintreicn könnte .

Der Reftrent bemerkte hierzu : Eine Abänderung der Taris -
löbne wird deshalb kür nötig aebalten , weil ja die Teuerung nicht
io bald nach dem Kriege ein Ende nehmen wird . Daß wir genötigt
sein werden , noch öiier eine Erhöhung der Teuerungszu -
lagen zu fordern , haben wir den Unternebmern schon bei der
? ar >fberatung im Mai gesagt . Die Unternehmer haben also keinen
Grund , vnS zu sagen , ihr Vertrauen in Treu und Glauben sei er -
schiiltert . — Wir sind entschieden dagegen , daß uns erst zum 1. Ja¬

nuar eine Teuerungszulage in Aussicht gestellt wird und daß sie
nur eine mäßige sein soll . — Jetzt ist ja die Angelegenheit so weit
gediehen , daß am 12. November Verhandlungen mit dem Unter -
nebmerverband statisinden . Unftr weiteres Verbalien wird davon
abhängen , was uns die Unternebmer zu bewilligen bereit find . ES
ist uns erwünscht , daß - wir mit ihnen . zu einer annehmbaren
Berständigung kommen . Sollte das nickt möglich sein , dann
werden wir die im HilfSdienstgesetz vorgesehenen Schlichtungsstellen
anrufen .

Nack einer dem Referenten zustimmenden Ausspräche näbm die
Versammlung einstimmig eine Entschließung an , welche gegen
etwaige Per ichteppungSab sichten der Unternebmer pro -
testiert und weiter sagt : Es kann keine Rede davon ftm , daß im
Gegensatz ' zum verwandten Bttckdruckgewerbe die etwaige Teuerungs¬
zulage erst am 1. Januar in Kraft treten und nur eine mäßige sein
soll . Die Versammlung erwariet . daß die VcrbandSvertreier mit
allem Nachdruck kür genügende , den Teuerungsverbält «
nftiien entsprechende Zulagen eimreten und bei Nicht -
bewillipung durch , die Unternebmer unverzüglich die Schiedsaiisschüste
angerufen oder sonstige Maßnahmen ergriffen weiden , um unsere
gerechten Forderungen durchzusetzen .

Iuflenüveranstaltungen .
Wilmersdorf . Arbeiter - Ivgend . Heute Montag , abend » 8 Uhr ,

bei Reuter , Gaitciner , Ecke Holiteiniiche Straße : Allgemeiner Unter -
Haltungsabend Besonders wird um das Erscheinen der Mitglieder
ersucht , die ihre Mitwirkung zum Weihnachissest zugesagt haben .

flrrirellgiiitr « temetnde . Heute vormittag S Uhr , Pappelallee 15/17 !
Neukölln . Jdealkaüno . Weichlelstr . S; Obcrschöneweide , Wildelminenhos -
straße 43 bei Otto Pamv : Freireligiöse Vorlesung . — Vormittags
101) , Uhr , Kl. Franlsurter Str . S, Vortrag von Herrn Ernst Daumig :
Landelimgen durch die Kirchengeschichte . XI . Die Lirlungcn der Resor -

mation . — Käste willkommen .

Allgemeine Famtliensterbekasse . Heute von 3— 6 Uhr Zahl - und
Ausnahmelag im Restaurant Gerichtftr . 12/l3 . am Sonnabend , dem 17. No -
oenrber in Wildau , . Wstdauer Hos' , von 4—5' / , Uhr .

Verantwortlich für Dolitik : Erich Suttner , Berlin : tür den übrigen
Teil des Blattest Atfrrb Scholz . Ncutölln : tür Inierate r ». «locke , Berlin .
Druck u. Verlag : Vorwärts Luchdruckerci u BerlagSanItalt Laut Singer & Co. .

Verlin SW
Hierzu 2 Beilage ».

Leipziger Straße

( Versand -
Abteilung )

A . WERTH EIM Königstraße
RosenthaJer Str .

frloritzfalatz

Seidenstoffe
BllJSenSeide gestreift und kariert , etwa 45 cm breit

Schleierstoffe einfarbig u. bedruckt , etwa 100 cm breit

Kettdruckseiden in schonen Mustern , 45 CM breit

Chinakrepp schwarz und farbig , etwa 100 cm breit

Seidenkaschmir für Blusen und Klemer, 100 cm breit

Schwarzer Sammet �cÄttnd �

Schwarze Seidenstoffe � " n�Ä Web "

Mantelseide eTwTÄ £eltverschiedencn Farbcn '

Japonseide Deutsches Fabrikat , etwa 60 cm breit

T äffet in schwarz und farbig , etwa 90 cm breit

Kleiderstoffe
Blusenstoffe etwa 70 cm breit , mit kunst¬

seidenen Streifen

Blusenstoffe etwa 70 ern breit , aus stumpfer
Seide in großer Auswahl

Schleierstoffe bestickt ( Voile Chappe ) , in ver¬

schiedenen Farben für Blusen und Kleider

Wollähnliche Seidenstoffe etwa 105 cm

breit , moderne Streifen und Karos

Halbseidene Kleiderstoffe Eoiienne ,

Popeline usw . in vielen Farben

Kostüm Stoffe etwa 130 cm breit , einfarbig und

gemustert .

Damenwäsche
Garnituren

Taghemden Beinkleider Nachthemden
mit Stickerei - Ein - und Ansatz und Spitze

1475 1275 26 . 50
mit Spitzen - Ansatz und Banddurchzug

15 25 13 75 24 . 50
mit Stickerei - Ansatz und Banddarcbzag

17 . 50 1350 27 . 50
mit Stickerei - Ein - und Ansatz

21 00 16 . 50 35 . 00

Rockbeinkleider
nin

mit Stickerei - Ein - und Ansatz , . . l ' x . ' 0 ois Zt - . OU

Untertaillen mit Stickerei und Spitzen 7>25 , 7 . 50

Untertaillen mit Sticket ei - Ein - und Ansatz 12 . 00

SPIELWAREN - ABTEILUNG

Eröffnung der �WeihnacJit
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